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Eine 1
* ' kEigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

« »oi
® ' « " er Havasdepesche behauptet , dag in Berliner

äußert worden
' ~ au^ 0^ isic ^ diesbe^iialicki nichts ge¬

ler <B —1•

Der deutsche Kriegsschatz
".

auch offiziell diesbezüglich nichts ge-
doch eine Milderung des vom Reichskanz -

ler V. « ' le iuiiiueiung oes vom :r\eiupiu «()=
fron* wir J10 bekanntgegebenen Standpunktes in der Reparations -

ni ah « il ^ ^rlfsen habe. Dies fei zurückzuführen auf die Gegen -

de« n ,,f J " e
o? ' • bie französische Regierung ergriff , insbeson-

Natinn, ? >. -Verweigerung der Kreditverlängerung bei der Jnter -

beneirf, » x ^ ahlungsbank . Man habe erkannt , das! die Reuter »
«orfi in m

e" , J prunfl . n0 (̂ " icht ergründet sei , weder in England ,
nisch ? ,, <c freundlich aufgenommen wurde und dag die italie -
land fl™r £en eJ)et unangenehm gewesen seien , da Deutsch-

Cchuli?»» - Absicht habe, in der Angelegenheit der italienischen
der intervenieren . Man könnte vermuten , daß die Haltung
wie m , Regierung in Lausanne nicht so unbedingt sein werde,

man es m den letzten Tagen annehmen muhte.
'

*"
-e fer Dtm Havas mit tendenziöser Absicht verbreiteten

£ ai , tü 9 ®,tl ) °ber heute mit verschiedenen Mitteln gegen die
dies«- Konferenz Sturm gelaufen . An der SpitzeC q u i

mir °ber heute mit verschiedenen Mitteln gegen die
diese« J- t " e 5 Konferenz Sturm gelaufen . An der Spitze

steht wieder einmal der durchaus nationalistisch
der M »

Herriot , der gefährlich ist, weil er nach wie vor unter
"uftritt S J bes Friedens - und Deutschlandfreundes
Deba ^ »

und als geschickter Redner neue Agitationsmomente in die
' U)irft . S^tcr totrö ^ Aamh.»« ««* t<cfi^ ff» «»

am Dien ^ " ' "' . rv" o sich die Kammer voraussichtlich schon
der Li « » größerem Vergnügen bedienen, als sie von
^ tünino - v a Herriot behauptet , daß durch die Erklärung
den sei°n

"' e Verhandlungen in Lausanne bedeutend erschwert wor-
°n . Indem er so tut . als hätte er keinerlei Verständnisdafür ,v"vv "1 H | U IUI , Ul » l 'UUf KL » » ,» ■» »»

sailler SR »
In na* 14 wahren, das auf der Unmoral des Ver-

behauvt-/ ^Drages aufgebaute System der Zahlungen beenden will ,
werde an die „Gesetzlichkeit von Verträgen " nie

cn , wenn ein Vertrag in dieser Weise „ zerbrochen "

findet eine neue moralische Begründung für
hlungen. Deutschland muß zahlen, weil es bei

und zun, Rückzügen , oder wie Herriot sagt, „weil es besiegt
Ü.° 1 uno T. -'N gezwungen, aus voller Lust an der Zer -
Iiein wieder r Cambrai usw . zerstörte, die dann Stein um

, ^ ^uß , w aufgebaut werden mußten. Er kommt also zu dem
>elbst versK„ ,?

°" . wenn auch Deutschland seine Zahlungsunfähigkeit
!?ber „Deuts» ? letzt die Zahlungen aufschieben müsse, daß
°»zu benutzen . das Wohlwollen seiner ehemaligen Gegner nicht
enoffüIttqe Aus?» - um eine vorübergehende Erleichterung in eine

Es ist j
^ ' °dung aller Zahlungen umzuwandeln".

TcineV
1 n°nt , daß Herriot auch vollkommen von dem größten

!? ikt und beh.nV
6

!1011 Partei , der „D6peche de Toulouse " ab -

Muldenstreich, , ' der Artikel , in dem dieses Blatt vollkommene
stände der Aufr R Erlange , sei von einem Journalisten im Zu-
? ^ den, und m 0li"8 über das Reparationsproblem geschrieben
Fusionen niack

" ^ sich über die Bedeutung dieses Artikels keine
°?en . Brüning habe Frankreich erschrecken wollen, aber

die

die Furcht sei kein Gefühl, dem ein Franzose nachgebe . Herriot steht
die Notwendigkeit einer Konferenz in Lausanne nicht ein, denn Brü -

ning habe einen Rückschritt der Fried -'nsidee verursacht. Dieser
Artikel ist heute nicht nur in Paris erschienen , sondern er wird in

ganz Amerika durch die Nord American Newspaper verbreitet . Man
darf seine Wirkung nicht unterschätzen . Sie wird sich in Frankreich
sehr bemerkbar machen . Ebenfalls mehren sich bereits die Stimmen ,
die entweder für eine Verschiebung der Konferenz oder

nach dem englischen Vorschlag für ein sechsmonatiges Pro -
v i s o r i u m und darauf folgenden Zusammentritt der Konferenz
eintreten . Obwohl zwar gestern der englische Botschafter Lord
Tyrrell Laval abermals eine englische Note überreichte, zweifelt
doch heute der „Petit Parisien " an dem Erfolg der Konferenz, weil
er noch nicht sieht , ob es vorher gelingen werde, zu einem englisch-

französischen Uebereinkommen zu gelangen.
Aber noch mehr als gegen die Konferenz von Lausanne wird in

Frankreich gegenwärtig , ,m rechten psychologischen Augenblick , gegen
die Abrüstungskonferenz Sturm gelaufen . Die Heeres -
und die auswärtige Kommission des Senates vereinigten
sich gestern zu einer gemeinsamen Sitzung, in der der Senator
General Bourgeois und der bekannte Senator E c c a r d Vor-

träge über die bulgarischen und russischen Rüstungen
hielten . Die beiden Senatoren geben an , daß Rußland zwischen dem
Ural und dem westlichen Sibirien eine Armee aufgestellt habe , die
eine Million aktiver Soldaten und drei Millionen sofort mobilisier-
barer Truppen umfasse. Aber nicht genug damit , veröffentlicht heute
derselbe General Bourgeois im „Echo de Paris " einen Artikel , in
dem er wieder einmal die Behauptung von den . ungeheuren
R ü st u n g e n Deutschlands aufstellt, aber noch hinzufügt , daß
Deutschland sämtliche militärischen Punkte des Versailler Vertrage -
nicht eingehalten habe . Es sei dem General v . Seeckt gelungen, eine
Militärmacht von 19 bis 20 aktiven Divisionen zu organisieren.
Heute habe Deutschland in technischer Beziehung dreierlei Rüstungen,
die eine in Deutschland, die zweite verstärkte im Ausland und
schließlich im Ausland noch eine dritte , die erst im Ernstfalle jeder-

zeit bereitgestellt werden könne . Geheimnisvoll fügt der pensionierte
Dioisionsgeneral hinzu, daß er darüber aus begreiflichen Gründen
nichts Näheres sagen könne . Aber für die deutsche Armee sei nicht
Nur fede für notwendig erachtete Summe vorhanden, sondern Deutsch-
land habe auch bereits einen Kriegsschatz angehäuft .

Schließlich findet es auch der Bund französischer Pro -
t « stauten für notwendig , sich über die Abrüstungskonferenz zu
äußern . Der Bund hat Laval eine Botschaft überreicht, in der der
Bund zwar seine Freundlichkeit und seine Ueberzeugtheit von der
Notwendigkeit der Rüstungsbeschränkung bekennt , aber hinzufügt,
daß jede R ü st ungsv erminderung auch untrennbar
an moralische Voraussetzungen geknüpft sei. die

gerade von jüngeren Christen gefordert werden müßte. Der fran -

zösische Protestäntenbund will ganz im Sinne der französischen
Politik einer Rüstungsverminderung nur dann zustimmen , wenn
vorher weitgehende gegenseitige politische Bindungen abgeschlossen
werden.

leituna
A . Mai -®te

Preichemoahlen am 8 . Mai.
K!. pan . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
-U<ahlperiode des Preußischen Landtages läuft am

. orbere
"
,
'
» . . preußischen Innenministerium werden bereits

ichon üBpr f ".8 en für die Neuwahlen getroffen. Man
^ is ausk» t- . . - 3 .! auf welchen Tag der Wahlakt gelegt werden soll .

kommt der 8 . Mai in Fra ^e, so daßvV"n Noch " -" r rn .
x e "eugewasil «

^enug ist , das Wahlergebnis genau durchzuprüfen,
„en neuen geordneten zu benachrichtigen und wenn nötig
^ '" e Borverl» Landtag schon auf den 21 . Mai einzuberufen.

1 gelten rSn" B ^ Wahlen auf den März oder April will man
«allen N„ r.. . assen, weil in diesen Monat die Präsidentenwahlen~ ' ver-

das
he von A5omen ins

^ "
r
" ° 'ag einerT^ r * p ^ ugucye neglerung in der Lage ist , dem

^ egen .
n reitlos ausbalanzierten Etat zur Verabschiedung vor-

'" »en g ; 'wn , weil IN diesen Monat die Präsidentenwahl «
2.®schieden

BeI ®ent soll der Preußische Landtag noch den Etat ve
n ty ' k zu

6lS heute keine Möglichkeiten gefunden sind , do
» "d gek °n

' r ; 8C" : werden sicher noch eine Reihe von Wochen

®er Nachiragshaushall 1931 .
^?"erhalb h .><- q? .• ^an - Anfang der kommenden Woche beginnen
? eichsreaicrnn̂ e V^ f 1 ? 1 e 5 Vorbesprechungen über den
? erf>"utigsiar,rß ^ „"/ " ^ eikekett Nachtragshaushalt

von der
M . für das

Nachtragshaushalt wird alle die Maß -
gegrikken ^ denen die Reichsregierung bis zum Ok-

Er also insbesondere auch die Notverordnun -
die R ii * n s n ^ - i n Steuereinnah -
x ^ i/v . abfeöung der Aus -

. . jjutto . i/ch die Stundung der Tributzahlungen durch die
Gehalts ki ' Verweisungen an die Länder , durch

, ,V ! u « äin und durch die übrigen Sparmaßnah -

tsber georm- ^ igen.
» en . Nkfen hat . als,

e n deklarĵ nRückgänge beiden
§ . ° n , wie fi„ v andererseits die HerabI
K u r i> u n ^ ^ durch die Stundung der ? rili»

wen sich
auch die 80 Mi» ! Insbesondere werden im Nachtragshaushalt
nen anläßlich der » RM . erscheinen , die das Reich den Kommu-
losen weiterhin „ .^ ^ egenen Ausgaben für die Wohlfahrtserwerbs -
" ber , ob der Verfügung gestellt hat . Die Entscheidung dar-
abschiedet oder im ^ shaushalt für 1931 durch den Reichstag ver-
?en soll, liegt » och ^ einer Notverordnung in Kraft gesetzt wer-
kab»nett, r

^ egt noch beim
soll aber in ^ Reichsfinanzminister bzw . dem Reichs-

kürzester Zeit getroffen werden.

Frick kommenlierl .
ilQ Dr . Frick eine 3m . .Völkischen Beobachter" veröffent-
^ 'chnet. daß er in il aLun i' ' in der er es als eine Fälschung be-
""d AZangen der Knnt̂ v Versammlungsreden in Kempten, Lindau
«egengesetz , habe ^.

'^ tur H,ndenburg ein „glattes Nein" ent-
Kandidatur wie

'
„ , „L ^ ?.

e ni* f so sehr gegen diese
die Fortdauer der Zentrumsdiktatur des
gewandt und gesagt, den Nationalsozialisten

fiele es nicht ein , die Hand zu einer Verlängerung dieser Diktatur

zu bieten . Sie würden jede Gelegenheit ergreifen , um dieser
Diktatur so rasch wie möglich ein Ende zu bereiten . Wenn wider
Erwarten der Sturz des Kabinetts Brüning nicht schon früher er»

folgen sollte , so sei der Tag der Reichspräsidenten -

wähl der äußer st e Zeitpunkt , um dem System Brü -

ning durch Aufstellung einer nation alsoziali st i -

schen Sonderkandidatur die letzte Stütze zu ent -

ziehen . Diese Stellungnahme sei für jeden Nationalsozialisten
eine glatte Selbstverständlichkeit.

Deulsch-ameritianischer
LufisÄisfVienst ?

TU. London, 16 . Jan . In einem Brief an die Zeitschrift „Royal
Aero-Elub Flight " legte Dr . E ck e n e r seine Pläne zur Verwirk-

lichung eines deutsch - amerikanischen Luftschiffdien -

st e s unter Mitwirkung Englands dar . Dr . Eckener sagt
darin , daß er die englischen Luftschiffhäfen Eardington und
H o w d e n gelegentlich benutzen wolle, wenn er auch nicht die Ab -

ficht habe, sie zu kaufen . Besonders auf Eardington lege er Wert ,
da dieser Luftschiffhäfen einen sehr brauchbaren Nothafen für den
Ueberseedienst abgeben werde. Dr . Eckener gibt der Hoffnung Aus-
druck , daß sich England dem deutsch-amerikanischen Unternehmen an-

schließen werde, und spricht weiter die Möglichkeit aus , daß Eng-
land den Luftschiffbau wieder aufnehme.

Eine Ehrung Eckeuers.
B . Paris , IS . Jan . lEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Von der in Paris ansässigen „Internationalen Födera »
t i o n für Luftschiffahrt " wurde heute Dr . Eckener die
.Große Goldene Medaille " dieser Vereinigung zuerkannt.

Unabhängige Mandschurei
und Mongolei ?

TU . Mulden , 16. Zan . In gutunterrichteten Kreisen verlautet ,
daß voraussichtlich am 11 . Februar der neue „unabhängige
S l a a t der Mandschurei und Mongolei "

, der praktisch
nichts viel anderes als ein japanisches Protektorat sein
wird , ausgerufen werden soll. Der neue Staat soll die drei Prooin -
zum Mulden . Kirin und Hailungkiang und möglicherweise
auch den ,.I e h o l - D i st r i k t sowie andere Teile der Mongolei ein-
schließen. Die oberste Volliiuasaewalt wird in den ^ änden eines
Präsidenten liegen.

Mussolinis Skandpunlil.
Einheitsfront der europäische » Schuldner gegen

Amerika .
Von unserem römischen Vertreter

Kart Kornicker .

Die beiden Leitartikel des „Popolo d'Jtalia " zur R e p a r a «

tionsfrage , die den Standpunkt der italienischen Regierung
wiedergeben, und die darüber hinaus einen praktisch gangbaren Weg
aus dem Dilemma der Reparationen und Alliiertenschulden zeige» ,
haben in der ganzen Welt ein ungeheures Echo ausgelöst. Diese
Artikel, über die auch wir ausführlich berichtet haben , verraten in

ihrem temperamentvollen, außerordentlich persönlichen Stil die
Handschrift Mussolinis . Sie geben die Meinung des Mannes
wieder, der seit einem Jahrzehnt die Geschicke Italiens leitet und
der wie kein anderer unter den europäischen Staatsmännern seit
Jahren gegen den Wahnsinn von Versailles für eine gerechte Lösung
der Reparationsfrage gekämpft hat . Es gibt wenige Staats -
männer in Europa , die eine solche Zioilkurage haben wie der Duce,
die unbekümmert um diplomatische Formeln und Höflichkeiten der
Welt rund heraus ihre Meinung sagen . Und diese Zioilkurage , die
wir schon in seiner letzten großen Rede von Neapel bewunderten,
ist nicht zuletzt das Geheimnis seines Erfolges , seiner großen Popu¬
larität . Mussolini ist ein Meister der Sprache und er ist immer
noch der erste Journalist seines Landes . Kein anderer Staatsmann
versteht so wie er seine Ideen in eine so anschauliche , plastische Form
zu gießen , ihnen einen so farbigen Hintergrund zu geben wie er .
Dafür waren die jüngst erschienenen Leitartikel des „Popolo d'Jtalia "

nur ein neuer Beweis .
Mussolini sagt abermals und mit erhobener Stimme , man müsse

endlich Schluß machen , einen „Schlußstrich ziehen unter die tragische
Buchführung des Krieges "

, man müsse in Lausanne endlich den

chirurgischen Eingriff vornehmen, denn der Patient und der Gesund -

heitszustand der Welt vertrage keinen Aufschub mehr. Man dürfe
nicht glauben , daß die Welt noch einen anderen Winter so wie

diesen überstehen, daß es ohne große Unruhen abgehen würde , deren

Tragweite heute noch niemand übersehen könne. Noch dieses Jahr
1932 müsse eine Besserung der Weltwirtschast, eine sichtbare Hebung
der Konjunktur bringen . Da sonst die Völker über den Kops ihrer
Staatsmänner hinweg handeln würden und unter Umständen unsere
ganze westliche Zivilisation in ^inem Chaos ertrinken könne. Mos-

solini findet harte , aber treffende Worte für dieses ewige Feilschen
und Handeln , dieses lawinenartige Anschwellen der Konferenzen.
Kommisstonen und Unterkommissionen , die doch zu nichts führen und

schreibt , ehe man eine neue Konferenz mit halbem oder negativem^
Erfolg veranstaltete , sollte man sich doch lieber für ein „Moratoriuni
der Konferenzen" entscheiden . Diese Konferenz von L !? u -

sänne dürfe nicht wieder das Schicksal ihrer Vorgängerinnen er -

eilen , sie müsse endlich den gordischen Knoten durch -

hauen .
Wenn Mussolini für eine radikale Streichung der Reparationen

und Alliiertenschulden eintritt , so tut er das , wie er ausdrücklich

hinzufügt, nicht aus einer einseitigen Liebe oder Sympathie sür

Deutschland . Doktrinen oder Sympathien , sagt er, spielen hier

keine Rolle. „Wir sehen auch vollkommen davon ab"
, heißt es in dem

Leitartikel des „Popolo d 'Jtalia "
. „welche Konsequenzen — gesürch-

tete oder erhoffte — das für die innere Politik Deutschlands

haben könnte "
. Heute gehe es nicht um innerpolitische Fragen ,

höhere Dinge ständen auf dem Spiel . Trotzdem haben wir in

Deutschland Veranlassung , Mussolini sür seine Haltung in der Repa-

rationssrage und seine Kundgebung, die gerade im jetzigen Augen-

blick besonders wichtig ist , dankbar zu sein . Mussolini hat im rich>

tigcn Augenblick gesprochen . Als die Welt , und besonders Frank -

reich, durch die Erklärungen Brünings an den englischen Botschafter

perplex und etwas aus der Fassung gebracht erschien , da hat ihr

der Duce durch ein paar kräftige, aber herzliche Worte das nötige

Gleichgewicht wiedergegeben. Mit solcher Deutlichkeit ist niemals

zuvor ausgesprochen worden, daß Mussolini sür eine

Streichung der Reparationen ist und damit Schul -

ter an Schulter an der Seite Deutschlands kämpft .

Mussolini begnügt sich nicht damit , erneut eine Streichung aller

Reparationen und Alliiertenschulden zu fordern und damit längst

Gesagtes in neuer Form zu wiederholen, sondern er zeigt zugleich
einen praktisch gangbaren Weg zur Erreichung dieses Zieles . Er

oerlangt die Bildung einer Einheitsfront der europäi -

schen Schuldner an Amerika und er ist davon überzeugt,

daß die Vereinigten Staaten gegen eine solche Front nichts unter -

nehmen , daß sie sich in das Unvermeidliche fügen würden . In dem

zweiten Leitartikel des „Popolo d'Jtalia " bringt er alle seine Ver-

sühlungskünfte auf. um den Amerikanern diese bittere Pille schmack-

Haft zu machen . Er rührt an ihren Idealismus und schreibt , die
Amerikaner würden ganz gewiß nicht in die Weltgeschichte als die

einzigen unnachgiebigen Nutznießer des Krieges eingehen wollen ,
als der grausam -sadistische Shylock , der seinem säumigen Schuldner

sogar ein Stück Fleisch aus dem Leibe reißen wallte . Aber er

appelliert auch an ihre wirtschaftliche und kaufmännische Einsicht .
Denn jene Geste des Verzichts auf uneintreibbare Schulden würde

doch nur zu ihrem eigenen Besten ausgehen , würde die Weltwirt -

schaft in einer ungeahnten Weise beleben und dadurch auch den Ver-

einigten Staaten zugute kommen . Man darf gespannt sein , wie
man drüben am anderen Ufer des Atlantik den Vorschlag Musio-
linis aufnehmen wird . Mag man diesen Plan befürworten oder be-

kämpfen , eins wird man nicht leugnen dürfen , daß er in höchstem
Maße moralisch und von einer zwingenden Logik ist.

Deutschland hat alle Veranlassung , diesen Plan zu unterstützen.
Es ist anzunehmen, daß Italien auf der bevorstehenden Lausanner
Konserenz sich für Mussolinis Vorschlag mit ganzer Energie und
bis zum Letzten einsetzen wird , und es darf heute schon für Deutsch-
land als ein wichtiges Aktivum gebucht werden, daß es in seinem
Kampf gegen die Tribute einen solchen Bundesgenossen hat . Daß
die deutsche Regierung es vermeidet , Amerika dadurch vor den Kopf
zu stoßen , daß Deutschland diese Einheitsfront der europäischen
Schuldner gegen Amerika propagiert , versteht sich von selbst. Außer-
dem ist es nicht Sache Deutschlands, einen Ausweg für leine Glau -
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biger zu suchen, der auf Kosten Amerikas geht . Trotzdem ging es
vielleicht zu weit , wenn zuständige Stellen in Berlin im Zusammen -
hang mit dem zweiten Artikel Mussolinis erklärt haben , es sei
nicht richtig , dag Italien eine europäische Front gegen Amerika
befürworte . Denn zweifellos sieht Mussolini keinen anderen Aus -
weg , um das Reparationsproblem zu lösen , und Deutschland kann
jefiier Weg recht sein , der dazu führt , dag der Schlußstrich unter die
tragische „Buchführung des Krieges " gezogen wird .

Nervosität in London .
Kampf zwischen Provisorium und Dauerlösung .

H. London , 16 . Jan , (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Nur noch zehn Tage trennen die Welt von der Lausanner Konferenz ,
und die Lage ist so unklar wie je . Diese Tatsache erfüllt alle mag -
gebenden Kreise in Downingstreet und in der City mit wachsender
Nervosität , die sich auch den Besprechungen der Presse mitteilt . Nach-
dem man nahezu die Hoffnung ausgegeben hat . dag die erwünschte
Endlösuna des Reparationsproblems in Lausanne erzielt werden
kann , wird der Gedanke eines kurzfristigen Provisoriums
mit anschließender Vertagung der Konferenz auf
den Herb st immer häufiger erwogen . Gerade da es schien, daß
die englische Delegation angesichts der herrschenden Mißverständnisse
ohne bestimmte Marschroute nach Lausanne gehe» wollte , läßt darauf ,
schließen , daß auch sie die Vorbedingungen für eine
grundsätzliche Beseitigung der Kreditkrise im
Augenblick nicht als gegeben erachtet . Die „Times "

fordert in diesem Sinne heute in einem Leitartikel eine kurze Aus -
dehnung des Moratoriums unter der Bedingung , daß alle Konferenz -
teilnehmer sich verpflichten , noch im Laufe des Jahres zur Zustande -
bringung einer dauernden Lösung wieder zusammenzutreten .

Das will nicht etwa eine Kapitulation vor dem französischen
Standpunkt bedeuten , man hält es im Gegenteil für notwendig , daß
das Tributsystem in seiner heutigen Gestalt nicht etwa in irgend
einer Form aufs Neue sanktioniert wird . Die französischen
Argumente gegen die Abschaffung des Houngplanes finden zwar
auch jetzt bei erheblich mehr Leuten V e rst ä no n i s, als man er -
warten sollte . Die jüngste Propaganda der Pariser Presse , die ein
von allen Kriegsschulden befreites Deutschland als Kinderschreck für
die Industrie der übrigen Welt schildert , ist hier in der Tat auf
fruchtbaren Boden gefallen . Nachdem Sir Walter Lay ton diese
Gedankengänge aufgewirbelt hat , sind sie nicht wieder zum Schweigen
zu bringen , und auch die „Times " benutzt sie in ihrem heutigen
Leitartikel . Allerdings kann sich sogar dieses Blatt nicht der Ver -
nunft verschließen und fährt dann fort : „England hat schon vor

. die Welt von einer
in Lausanne
zur Debatte ,

aber hinsichtlich aller dieser internationalen Verpflichtungen hat >
England beständig die Ueberzeugung bewahrt , daß ihre Ab -
wicklung verderblich für das allgemeine Wirt -
schaftssystem der Welt ist. Sogar die Budgets jener
Lander , die jährlich große Ueberschüsse in der Zahlungsbilanz haben ,
find durch die Goldzufuhr nicht verstärkt , sondern durch die Ent¬
wurzelung des Welthandels unermeßlich getroffen . Man
kann sich kaum vorstellen , daß man die Wiederaufnahme dieser un -
wirtschaftlichen Zahlungen — es sei denn in allerbescheidenstem
Maße — wieder zulassen sollte , nachdem sie durch die kühne und hoch -
herzige Aktion von Hoover gestoppt wurde ."

Beaverdrook greift die City an.
London , 16. Jan . In einer Rede in Lincoln verlangte Lord

Beaverbrook , es müsse England ganz gleichgültig sein , ob
Deutschland Tribute zahle oder nicht . England brauche die
Tribute nicht . Das Geld gehe ohnehin nach Amerika . Die eng -
lischen Minister sollten ihre Festlandsexpeditionen zur Schuldenein -
treibung aufgeben und die herumsitzenden Finanziers selber nach
ihren Angelegenheiten schauen lassen . Die Cily habe die kurz -
triftigen Kredite von Amerika und Frankreich zu einem
Zinssatz von zwei Prozenterhalten und an Deutsch -
land zu acht Prozent weitergeliehen . Deutschland sei-

nerseits habe sie zu 15 Prozent an Rußland weitergegeben . Das
wäre besser für das Weltreich verwendet worden .

Die amerikanische Wiederaufbau-Anleihe
angenommen.

TU . Washington , 16 . Jan . Das Repräsentantenfi n *
jf

nahm d as schon in der vorigen Woche vom Senat gebilligte v -ri
über die 2 Milliarden Dollar - Anleihe zum Wiederau -

der Wirtschaft an . Man rechnet damit , daß das Gesetz in der
Präsident Hoover unterzeichnet wird und winenden Woche von

Gesetzeskraft erhält .

Eine GPU . in Deutschland?
Enthüllungen über die bolschewistische Organisation.

m . Brlin , 16 . Jan . (Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift -
leitung .) Es ist wiederholt behauptet worden , daß die Russen in

bisher zurückgehalten und fast immer erklärt , dag die Beweise für
das Vorhandensein einer Tscheka auf deutschem Boden nicht vor -
Händen seien . Jetzt kommt eine Berliner Wochenschrift mit inter -
essanten Enthüllungen über einen Geheimdienst der Komm -
n i st i s ch e n Partei , der auf das engste mit der russischen politi -
schen Polizei zusammenarbeitet .

Die bolschewistische Polizei - und Spionageorganisa -
tion in Deutschland heißt nicht G .Pil sondern G .O . (Gegen -
Organisation ) . Die G .O . ist aus der seinerzeit im Rhem - und
Ruhrgebiet mächtigen kommunistischen Kampforganisation hervor -
gegangen , und das Geheimabzeichen . das die Mitglieder der
G .O . als solche legitimiert , weist noch heute auf diese Vergangenheit
hin . Es besteht aus einer kleinen , geschwungenen , länglich -schmalen
dunkelroten Fahne , in der sich das Wort . .Ruhrwacht " befindet . Die
aesamte G .O . untersteht dem sogenannten G .O . ,Reichsleiter und
Mitglied des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei . Kip -
penberger . Dieser steht in unmittelbarer Verbindung mit der
Zentrale in Moskau bezw . mit einem Vertrauensmann und Verbin¬
dungsoffizier bei der russischen Botschaft .

Die G .O . ist in vier Hauptressorts eingeteilt : 1 . die P .P . (Par -
tei -Polizei ) , 2 . den S .H . (Sicherheitsdienst ) , 3. das S .K . (Stö -
rungskommando ) , 4 . die Wesp . (Werkspionage ) . Das ganze Reich
ist von der G .O . in vier Bezirke eingeteilt , denen je ein Ver -
trauensmann vorsteht . Frankfurt a . M . überwacht Siid -
deutfchland , Rheinland , Westfalen ; Leipzig überwacht Mit¬
teldeutschland und Thüringen ; Hamburg überwacht Ost - und
Westpreußen , Pommern , Hannover , Schleswig und Mecklenburg
und der Reichsleiter in Berlin Norddeutschland und Schlesien .

Die schwierigsten , aber interessantesten Ressorts der G .O . sind die
der P a r t e i - P o l i z e i und des S i ch e r h e i t s d i e n st e s . Jede
Straßenzelle der Kommunistischen Partei (200 bis 300 Mann ) besitzt

Kirche und Weltkrise.
Eine Mahnung an die Staatsmänner der Welt.

TU . Berlin , 16. Jan . Die Präsidenten des „Oekumenischen
Rates für praktisches Christentum "

, in dem die evangelischen
Kirchen , die Anglikanische Kirche und die orthodoxen Kirchen der
ganzen Welt eine gemeinsame Vertretung besitzen, erläßt soeben einen
Aufruf zur Weltwirtschaftskrise , in dem es heißt :
„Die christlichen Kirchen der Welt verfolgen mit größter Sorge den
allgemeinen Niedergang des wirtschaftlichen Lebens . Sie sehen den
sich immer mehr verschärfenden Kampf breiter Massen um das täg -
liehe Brot , das Herabsinken ganzer Völker von mühsam erreichter
Höhe ihrer Lebenshaltung und nicht zuletzt die wachsende Hoffnung ?-
losigkeit auch der schaffxnsfrohesten und tüchtigsten Menschen ." Die
ausweglose Verwirrung werde für Ungezählte eine schwere Ver -
suchung zum Unglauben . Die Kirche anerkenne mit tiefem Dank alle
Arbeit zur Milderung dieser Not . Sie habe selbst in allen betrofse -
nen Ländern versucht , die Hilfsbereitschaft ihrer Glieder zu wecken .
Es fei indessen zu fürchten , daß die langandauernde wirtschaftliche
Not die Möglichkeit wirksamer Hilfe gefährde und zerstöre .

Die Kirchen hätten aber den Eindrucks daß die entscheidenden
Beweise einer Einigkeit der Welt noch ausstehen und _ sie seien mit
den notleidenden Massen von der unausweichlichen Not -
wendigkeit schnellen Handelns überzeugt . Die Kirchen
mahnen die Staatsmänner der Welt erneut an die ungeheure Ver >
antwortung , die angesichts dieser Lage aus
auch im Hinblick auf die bevorstehenden . .
Die Welt sehne sich nach wirklicher Sicherung des Friedens .

„Seit den Tagen des Krieges " — heißt es zum Sckluß — war
die Gefahr , daß der Rest einer in Jahrhunderten gewachsenen Einig -
keit der Völker verloren gehe , nie io groß wie eben jetzt . Die Kirchen
rufen daher alle Kreise und insbesondere alle Christen , dazu auf ,
alles für die Bekämpfung dieser Gefahr einzusetzen , einer klaren
Erkenntnis der Zusammenhänge in der öffentlichen Meinung der
Welt Geltung zu verschaffen und von da aus der Zusammen -

f a f s u n g des G e f a m t w i l l e n s zur Ueberwindung der Welt -
lrise zu dienen .

"

Der Aufruf trägt u . a . die Unterschriften von Erzbischof Ger -
manos , Metropolit von Thyateira , Präsident der orthodoxen Sek -
tionen , Lordbischof von Winchester , Präsident der britischen Sektion ,
Präsident des Deutschen Evangelischen Kirchenausschusses v . Dr . Kap -

eut an oie ungeyeure -ver -
mf ihnen ruht , vor allem

Abrüstungsverhandlungen .
Sicherung des Friedens .

ler , Präsident der europäischen Sektion ,
Präsident der amerikanischen Sektion .

v . Dr . Parker Cadman ,

Geheimrat Kerschensteiner f
TU . München , 16 . Jan . Geheimrat Prof . Dr . Georg K e r s ch e n -

steiner , der bekannte Münchener Pädagoge , ist am Freitag nach
langer Krankheit im Alter von 78 Jahren gestorben .

Kerschensteiner ist im Jahre 1854 in München geboren , war ur -
sprünglich Volksschullehrer und entschloß sich 1877 zum akademischen
Studium . Anschließend war er Lehrer am Gymnasium und machte
Studienreisen nach Rußland und Amerika . Im Jahre 1835 wurde
er zum Leiter der Münchener Volts - und Vorbildungsschulen be-
rufen . Kerschensteiner hat zahlreiche Schriften versaßt , die der
Reform des Schulwesens gewidmet sind.

für jede dieser zwei Abteilungen einen fest besoldeten
die die Aufgabe haben , sich einmal um ihre Genossen zu küm»ne
( Partei -Polizei ) , andererseits aber die nationalsozialistische o. [
mation , die in ihrem Bezirk besteht , auszuspionieren ( SicherkMzl
dienst ) . Das Störungskommando führt Streikhetzen, „ „« [
rungsmaßnahmen aller Art ( zum Beispiel auch die Rundfunkstol »

^
bei der Rede des Reichspräsidenten ) , Demonstrationen , Kraw °

^
usw . aus und erhält die Befehle unmittelbar von Moskau . r ,(
Werkspionage wird ausschließlich von Angestellten der so® 1„
russischen Handelsvertretung verwaltet . Hier werden gee ' S^ ,
Leute zu Soionagezwecken angeworben und zur Erlangung "
Werk - und Produktionsgeheimnissen angehalten .

Alle im Dienste der G .O . stehenden Leute sollen f e st besolde
schwankt zwischen 200 bis 600 Mark monaw «?fein . Das Gehalt

Außerdem gibt es Erfolgsprämien . In Deutschland
beinahe 2000 im festen Sold stehende G .O .-Leute geben

soll

Die Grenzverletzung durch tschechische Fliegt
om . Prag . 16 . Jan . (Eig . Drahtbericht der Badischen Pr «ü^
Am Mittwoch vormittag überflogen 3 tschechische F ' ^

zeuge die an der reichsdeutschen Grenze befindlichen Anlagen *

Spinnerei Gellenau und des Bahnhofes K u d o w a - S ä ck i s ch. , ,
Flugzeuge kreuzten in etwa 40 Meter Höhe während drei bis j

>>
Minuten über der Gegend . Zu dieser Meldung teilt das t s V
chische Ministerium für internationale Verteil
gung folgendes mit : „Es handelt sich um drei JagdfluS
zeuge vom Flugplatz Königgrätz , die den Auftrag erhalten ha" ^
einen Uebungsflug im Umkreis von lv Kilometer » zu unternehmt j
Unweit des Flugplatzes waren die Flugzeuge in Wolken und
geraten und find kurze Zeit herumgeirrt . Es ist nicht ausgesck>lo !>t '

daß sie dabei ohne Absicht die Grenze überflogen -haben , weil bei
großen Geschwindigkeit der Jagdflugzeuge die Strecke bis r ,
Grenze rascher , als die Orientierung der Flieger erfolgt , durchflog
werden kann . Entschieden ausgeschlossen aber ist , daß
diesen Flugzeugen photographiert worden ist . da sie mit ke !»e

Photoapparat ausgerüstet sind . Wurde die Grenze überflogen , '

geschah es unbeabsichtigt und die Flugzeugbesatzung hatte A
von nichts gewußt , was schon daraus hervorgeht , daß dem $ e

teidigungsministerium in Prag Nichts gemeldet worden war .
"

Soweit die amtliche Mitteilung des Prager Ministerium ^
Nähere Einzelheiten über den Vorfall wird die Untersuchung zu c

bringen haben . N

Mißtrauensantrag gegendiepolnischeRegierBt
TU . Warschau , 16. Jan . In der Sejmsitzung am F ^ ^ s

wurden die im Brest er Prozeß verurteilten Abgeordneten : M
ihrem Erscheinen von der Opposition stürmisch begrüßt . Am Sch'?M

polnischen Oppositionsparteien im Zul ^ Ider Sitzung brachten die
menhang mit dem Brester
gegen die Regierun
und auf die durch die
arbeit der Polizei

Urteil einen Miß t rauensantr ^
ein , in dem auf die Mißhandlung . ,

rozeßverhandlung erwiesene Spitz ^ ,
ewiesen wird. Dadurch seî dasm

sehen Polens im Auslande schwer' geschädigt worden . Durch j(
Untergrabung des Vertrauens im eigenen Lande werde lediglich
ungeheure Wirtschaftskrise vertieft . Da die Regierung für alle ®lJ '

Erscheinungen verantwortlich sei, müsse sie zurücktreten .
Nack Lage der Dinge besitzt der Antrag ausschließlich demonstk

tiven Wert . '

Gewallpolilik an der Saar .
Schwere Vorwürfe gegen das französische Regierungsmitglied .

dlk . Saarbrücken , 16. Jan . Lebhaftes Aufsehen haben im Saar -
gebiet die Angriffe erregt , die die f r a n z ö s i f ch e Liga für
Menschenrechte in ihrer Zeitschrift , den „Caiers "

, gegen das
französische Mitglied der Saarregie ^ ung . Morize . erhebt . Es han -
delt sich um eine Eingabe der Liga an das französische Außenmini -
sterilen , der ein Beschluß der Sektion Saargebiet der französischen
Liga vom 17. Dezember zugrunde liegt . Morize wird in der Ein -
gäbe nicht namentlich erwähnt , sondern es wird nur von dem
„französischen Mitglied " bezw . dem „mit den Finanzen betrauten
Mitglied " der Saarregierung gesprochen , doch ist im Saargebiet kein
Zweifel darüber möglich , daß beide Bezeichnungen auf Herrn Morize
zutreffen .

Ein Opfec dec letzten Stiicme

Während des letzten Stnrmes ist diese große
Heulboje , die vor dem gefährlichen Riff von
Brüsterort warnen sollte , von der Verankerung
losgerissen und jetzt bei dem Fischerdorf Klein -
buhren an den Strand geworfen worden . Von
der Gewalt des Sturnies kann man sich eine
Vorstellung machen , wenn man bedenkt , daß die
Glieder der Ankerkette , die die Stärke von etwa
10 cm haben , glatt durchgebrochen sind . Das
Gewicht der Boje beträgt etwa 100 Zentner . Sic
war die einzige ihrer Art an der samländischen

Steilküste .

$ MMH m ftf

— ^ ■ < r * v ' . ' i

> i *
Die Vorwürfe gipfeln u . a . darin , daß Geldbeträge „

saarländischen Schatzamtes unmittelbar Unternehniw . ^
zur Verfügung gestellt wurden , die auf sie keinen Anspruch bep ^ (
Bedeutende Steuerbefreiungen seien im Widerspruch 5Ö , fl|ti
Steuergesetzgebungen gewährt worden . Vor mehr als ändert j ^ |
Jahren seien Morize eindeutige Fälle von Erpressungen , ^
terschriftserzwingung . Urkundenfälschung , Androhung von ^
salien usw . bekanntgegeben worden , doch sei eine Untersuchung- " ' vorbehalten und ' -
erfolgt . Morize habe sich die Untersuchung voroeyaiir »
damit begnügt , die Akten durchzublättern und nur die beschult
Untergebenen zu verhören . Auf Gesuche um eine Unterredung , <
er nicht geantwortet ! dagegen seien Agenten der
zweiung und der Zwietracht ständig bei Morize ein -' t, |
ausgegangen . Er habe das Allgemeininteresse hinter das k
interesse gestellt . Das Verhalten von Morize stehe im .,
mit dem hohen Amt , das ihm der Völkerbund und die Reg ^
die er vertritt , übertragen habe .

Die Liga verlangt , daß bezüglich der bekanntgegebennen ;

von Amtsmißbrauch die Regierungskommisfion eine ,nt
bt, auf'

sterielle Kommission mit einer unparteilichen Untersuchung
tragt und daß Maßnahmen ergrifsen werden , damit die vc ^
gegebenen Uii^esetzlichleiten sich nicht mehr wiederholen könne •

Liga wolle , daß ihre Eingabe an den Außenminister verHute , .^ ci*

französische Volk eines Tages als verantwortlich betrachtet
könne für das Gebaren eines Delegierten , der sich vor die Bevo
als der Vertreter einer demokratischen Regierung hinstelle .

Die „Eaarbrücker Zeitung "
, die den Beschlug der

Menschenrechte veröffentlicht , memerkt dazu u . a . , vom ^ „ui*

Standpunkt aus interessiere in erster Linie die Tatiache . . eci
auch vor der französischen Oeffentlichkeit festgestellt werde , tfj
schieden die an der Saar zu treibende Politik von Franzosen '

' leben , beurteilt wird . Ein großer Teil von jy" „ g *
' ~ und Bedruck u ;

i
r VSaargebiet

deutlich erkannt , daß eine Gewalt - uno » tui » -
nuf %

olitik nicht nur den allgemeinen Menschenrechten . " ^ ^ ,ösis^
Annäherung der beiden Nachbarvölker , sondern auch dem u » ?
Interesse zuwiderlaufe . zM

'

Zu bemerken ist noch, daß nach seinem kürzlich erfolg . ^ n
tritt Morize auf der bevorstehenden Tagung des Volk e r ^ i$
rates in Genf zum Saar -Minister wiedergewählt weroei £ \t>

ist anzunehmen , daß der Völkerbund einiges Interesse .
,u - job «"'

rung der von der Liga für Menschenrechte gegen Morize
Vorwürfe an den Tag legen wird .
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Wie sie hundert Jahre alt wurden . . .

Das Ergebnis einer Anlersuchung . / Von Dr. med. Julius Kermann Greef - Cannstatt .

^ der Menschen möchte auch heute noch in körper-
xLfc

" e,n möglichst hohes Alter erreichen. Es

# gegenwartig ein außerordentliches Interesse für eine
von Fragen im Leben der Höchstbetagten ( der sog .

' ii QU.f ' hre Ernährung , ihre Lebensweise,
- i Arbeitsleistung , ihr Vermögen, eheliche Zustände usw . beziehen .

Ii *
"J?1J ?

a*'
£ s ^ « ? ra0en bei insgesamt 92 Hundertjährigen ziem -

fnnnol u
n 5 L - t

unb entsprechende Feststellungen treffen
F Menschen im Gesamtalter von 9322 Iahren

k-» » » vr -> i , ^ ahre ) befanden sich K2 Frauen und 30 Männer .
^ hl interessant, zeigen sie dock . baß die Männer

tn .>rh » «V « Altersstufen von den Frauen erheblich iibertroffen

Bukarest gemacht
Beachtung hat auch Professor Dr . Michaykoff.

gesagt, beträgt das durchschnittliche Lebensalter der von mir
PnnwPersonen 101 .3 Jahre . Landesteile mit überwiegender
Landwirtschaft weiken relativ viele 5>öchstbetagte auk : auch als Be-
fntLl r? w

b '
r! .meiftcn von den 92 Personen . .Landwirt " an . Es

». Industriearbeiter (3 ) , Volksschullehrer (2) . Maurer (2) usw .

häufigsten
" tauen roaien landwirtschaftliche Arbeiterinnen am

H* »
°

a» 6e' ^cr Langlebigkeit van Menschen in Mitteleuropa erb-.

onn , 5 °
t
mI nte

.^ ne ausschlaggebende Rolle snielen . läßt sich nicht

in i « r *
* «ntfAelben. Bei 30 hundertjährigen Männern waren

hfl fto »
eren Fallen die Eltern mindestens 80 Jahre alt . während

sicheren Fällen keines der Eltern ein Alter von
beit»n ?S ^ 2ahre erreicht hat . Erbliche Belastungen mit Krank-
Zeilen usw . habe ich nicht einwandfrei feststellen können .

^omme nun zu der weiteren Frage , ob die Höchstbetagten
ncichrt durchweg mäßig im Essen . Trinken und Rauchen waren . Zu»

jeder nlti ? tÜUen:mS6 von 62 nmen mäßig bzw . sehr mähig in

, mc. i u ; Ü •" & , ?? ^ ner der anderen heißt es, daß sie täglich
Auck> x

tei ^ las Kognak" trinkt (nicht Gläschen, sondern Glas ! ) ,
»ab? nf-

" -1™ hunbertjährigen Männern bezeichnet sich die Mehr -

leiten » " " " "d Trinken Ich habe jedoch nicht ganz
BiofnJi ltn30rt®n . crf>a lten . die für den Arzt , den Physiologen und

riermn,
^ '. ..°on besondrem Interesse sind . Zum Beispiel : „Drei - bis

ktark?
° '« ?Ll . ch einen Kognak und stark geschnupft '" - ..War ein

zwei fcfrnx t Pfeife ^ aum jemals ausgehen , trank e :n bis

sogar ^ 5. ^ "^ >>en . Trinken . Rauchen schmeckie immer,
ckier h! l « • weitaus meisten Fällen haben die Rau -
von h»n hauchen im vorgerückten Lebensalter nicht aufgegeben;
einzige geraucht

1 en ^ rauen meiner Ansicht nach keine

von „
Ü6er d) e Art der Zubereitung der Speisen haben einige

vemack» tv mir untersuchten Personen ziemlich genaue Angaben
jedoch H»6 h» T ' [ "n

r bebten sehr fette unb sehr würzige Eisen ,
nicht

" eburfnis nach Fett in den späteren Lebensjahren
stark aeiüerto« ' J °" bet

<!l ist — im Gegensatz zu ben Gewürzen —
vorbanden .**e,ne Vegetarier sind unter den 92 Personen nicht
ZUfl gegeben t - ®inct gemischten Kost wird durchweg der Vor-
oleischknit allerdings je nach der Heimat manchmal die

Nun
Mehl- und Gemüsespeisen zurücktritt.

und hatten
"

sio
°
s ^ Sen : waren unsere Hunbertjährigen verheiratet

61 verheiratet er ? Von ben K2 hunbertjährigen Frauen waren
Männern waren zweimal. Von ben 30 hunbertjährigen
E1 Frauen verheiratet , barunter zwei je zweimal. Die
Lrau . Die s? im» Zusammen 352 Kinber , gleich S .K Kinber pro

Banner hatten 122 Kinber , gleich 4 .5 pro Kopf. Im

allgemeinen sinb bie Kinber ber höchstbetagten Männer wie auch
bei Frauen gesunb gewesen . Relativ häufig hatten die heute höchst -
betagten Frauen 10 , 12 und 14 Kinder . In einem Falle hatte eine
Frau 12 Kinder , darunter einmal Drillinge . Von Zwillingen wird

eure
brechen wir die Veröffentlichung des im Roman -
blatl erscheinenden Kriminalromans „Primeln
in der Nacht ", mit dem wir eine interessante
Preisfrage verbinden , ab.

düer sin
die (Primeln ?

lautet die zu beantwortende Frage ,

(Preise in {Hohe von 2SO JMQ.
sind für die richtige Lösung dieser Frage aus¬
gesetzt und zwar ein erster Preis in Höhe von
RM . 50.— und 20 Preise zu je RM . 10 .—.
Für die Beantwortung der Frage bitten wir
möglichst den im Romanblatt der vorliegenden
Ausgabe abgedruckten Lösungsschein zu ver¬
wenden .
Alle Lösungen müssen spätestens bis Freitag ,
22. Januar 1932, 6 Uhr abends , in unserem Be¬
sitze sein .
Das Ergebnis der Preisverteilung wird gleich¬
zeitig mit dem Schluükapitel des Romans ver¬
öffentlicht werden . Die Entscheidung des Preis¬
gerichts ist unanfechtbar .
Diejenigen unserer Leser und insbesondere
unsere neuen Bezieher , die sieh nachträglieh
noeh an dieser unterhaltenden Preisfrage bitei¬
ligen wollen , erhalten auf Wunsch gerne den
Anfang des Romans kostenlos nachgeliefert .

(Badische (Pf esse

häufig berichtet. So leben zum Beispiel heute noch die Zwillings »

töchter einer Hundertjährigen , die inzwischen 75 Jahre alt gewor-
den sind.

Sport In unserem modernen Sinne gab es in der Jugend der
untersuchten 92 Hunbertjährigen noch nicht , bie biesbezüglichen Fra -

gen nach Sport , Schwimmen unb Turnen wurden also sehr ungenau
beantwortet . Angesichts der Tatsache , daß wir in den letzten 20 bis
30 Jahren das Gehen zu Fuß etwas verlernt haben, ist es von hohem
Interesse und gibt uns wertvolle Fingerzeige , daß fast alle Höchst -
betagten in ihrer Jugend und auch im späteren Alter ganz aus -
gezeichnete Fußgänger waren . Neulich besuchte mich ein 84 Jahre
alter Herr , der heute noch bis zu acht Stunden in raschem Tempo
geht ! — Ansätze für den modernen Sport zeigten sich damals beim
Turnen , Reiten und Jagen , was aber für die untersuchten Personen
kaum in Frage kam . Dagegen haben vier von 02 hundertjährigen
Frauen ausdrücklich betont : „Niemals gebadet !" Eine andere Frau
gibt an . daß sie nur sehr selten gebadet hat . obwohl sie fast ihr
ganzes Leben auf einer unserer Inseln gelebt hat . Ueberhaupt sinb
bie meisten Hunbertjährigen „etwas wasserscheu" gewesen .

Die Fragen Sehkraft unb Gehör können nur kurz unb zusam -

menfassenb behandelt werden. In 20 von 62 Fällen fand ich , daß
das Gehör der Frauen in den letzten Jahren ihres langen Lebens

sich erheblich verschlechterte , während ihre Sehkraft noch ganz nor-
mal ist. Nur in wenigen Fällen ist das Gehör bis ins höchste Alter

gut geblieben.
Ich möchte jetzt noch bie Fragen : Temperament unb burchschnitt -

liche Stimmung unb Gebächtnis früher und jetzt behandeln . Von
41 von 02 Frauen wird das Gedächtnis noch in der höchsten Lebens-

stufe als gut bzw . sehr gut bezeichnet , bei den Männern in 19 von
30 Fällen . Nur in fünf Fällen von 62 ließ das Gedächtnis bei

höchstbetagten Frauen merkbar nach , ebenso in fünf von 30 Fällen
bei den Männern , ssast alle der 92 Hundertjährigen heben hervor
das gleichmäßig ruhige , heitere Wesen im höchsten Lebensalter ,

läufig sind sie humorvoll, aber gar nicht so selten auch heftig unb

jähzornig . Es sind also alle Temveramente vertreten . Die allge-

meine Stimmung der 92 Hundertjährigen war trotz mannigfacher
Beschwerden des Alters in überraschend vielen Fällen gut.

Und nun zum Schluß eine Untersuchung darüber : „Wie war
unb wie ist ber Schlaf?" Wir Aerzte beobachten nicht selten bei älte -

ren Persönlichkeiten Neigung zu Schlaflosigkeit unb zwar in ben
Städten häufiger als auf bem Lande. Bei ben Höchstbetagten ist
unb war bagegen schlechter Schlaf verhältnismäßig selten . Oft würbe
mir von bei, 92 Hunbertjährigen geantwortet , baß ber Schlaf gut,
sehr gut oder ungestört sei . Und wie lange schlafen sie ? Acht, zehn
bis zwölf Stunden ! Es scheint mir notwendig, hierbei darauf hin-

zuweisen , daß wir alle einen längeren Schlaf nötig haben, als im

allgemeinen angenommen wird . Der geistig und körperlich tätige
Mensch sollte — besonders in der Großstabt — um 11 Uhr abends

zu Bett gehen . Die Durchkchnittsgesunbheitdes Volkes wird dadurch

gefördert und ebenso die Aussicht auf ein höheres Alter vergrößert.

Damit möchte ich meine Ausführungen über die Untersuchungen
der Lebensgewohnheiten von Höchstbetagten schließen. Leider war

es im Rahmen eines Zeitungsaufsatzes nicht möglich , sie ausfuhr -

licher zu gestalten und so auch dem Laien die Möglichkeit zu geben ,
Schlüsse aus ihnen zu ziehen . Es fragt sich auch , ob die Anwendung
und Befolgung von Erfahrungen auf diesem Gebiet den erwunslbten

Erfolg — also ein besonders hohes Lebensalter — haben würben,

beeinflussen den modernen Menschen doch allzuviel äußere Umstände ,

gegen die Front zu machen nicht immer möglich sein wird !

Katastrophen im Zirkus.
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mungsloseste Feinb bei Zirkusse . In Amerika zeigt man sich be*
Stürmen gegenüber nachgiebiger, inbem man bie Stricke unb Halte¬
seile burchjchneibet , sobaß dann das ganze Zelt davonfliegen kann ,
aber diese Leinwand braucht nur einen Sommerfeldzug über zu
halten , die deutschen Zelle sind solider und dauerhafter , sträuben
sich aber auch stärker den Stürmen entgegen.

Bei der -jirkuskatastrophe in Antwerpen sind auch wieder die

Elefanten ausgebrochen, kein Wunder : die Elefanten sind gegen
Geräusche und Lärm sehr empfindlich , aber gewöhnlich genügt der

einfache Anruf seines Dompteurs , um einen tobenden Dickhäuter zur
Ruhe zu bringen . A . H . Meier , der bekannte Spezialist für Ar-

tistentum und Zirkus, erzählt solche Geschichten von rasenden Ele-

fanten : „Als Barnuni 1900 in Europa gastierte , ging ihm beim

nächtlichen Transport durch die Straßen einer französischen Stadt
ein Dickhäuter durch . Die Wärter konnten endlich eine Kette um
das Bcin des Wüterichs werfen und banden ihr Ende an einen

ziemlich starken Baum : der Elefant zog diesen Baum mit seinen
Wurzeln aus der Erde .

"

Immer wieder hört man die Geschichten von den Löwen , die iich
aus

^
einer Manege befreit haben und die Stadt bedrohen. Auch

hiervon weiß Kober einige hübsche Geschichten, die indessen zu keinen

Katastrophen führten : „Als Sarrasani in Kopenhagen gastier,^
brach ein Löwe aus und rannte unter der Sitzeinrichtung hin und

her , gerade als der dänische Kronprinz in seine Loge geführt wurde :

glücklicherweise konnte der Wüstenkönig wieder in seinen ^ Käsig
zurückgebracht werden, ohne daß im Zuschauerraum die Aufregung
bemerkt wurde . . .

" Oder eine Humoreske : „Der amerikanische
Zirkusdirektor John Robinson saß eines Abends als alter Mann
bei seinem eben angefahrenen Grog , da kommt ein Wärter entsetzt
angesaust und meldet : ein Löwe ist los ! Robinson löffelt in seinem

Grog weiter , sagt dann dem Kellner , er möge einen Augenblick
weiter rühren , unb geht in ben Zirkus hinüber . „Wo ist ber ver -
bammte Löwe ?" schreit er die verschüchterten Wärter an . Man

weist in ben Hof : ba faucht bas Ungeheuer au ? dem Halbdunkel.
Robinson packt es beim Schwanz und bei der Mähne , wirst es in
seinen Käfig und geht zu seinem Grog zurück. Er probiert : ja,
jetzt ist er gerade mundgerecht . . .

"
Es scheint sich übrigens in den Zirkuskäfigen manches als Kata -

strophe anzulassen, was gar nicht so gefährlich gemeint ist. Es gibt
nämlich eine wilde und eine zahme Dressur. Bei der wilden beneh -
men sich die Tiere böse , rasen, beißen in die Stange , die ihnen der
Dompteur hinhält , und toben umher — bei der zahmen aber gehl es
gesittet und ruhig zu . Aber auch die zahme Dressur ist den Leuten
oft nicht recht : sie sagen , die Tiere seien eben zu gebildet, es seien

alte ausgemergelte Tiere ohne Kraft und Mut . Dabei ist die LS-

wen - oder Tigerdressur natürlich immer gefährlich.
Man erinnert sich wohl noch jener Filmaufnahme in Rom. bei

der die Löwin „Europa " einen Statisten tötete . Dieses ^ ier geHorte
— und gehört wohl noch heute — zu den hundert Löwen des be-

kannten Kapitän Schneider. Aber auch dieser erfahrene und ge«

übte Mann konnte sich einmal nur dadurch retten , daß er mit äffen -

artiger Geschwindigkeit das Gitter hinaufkletterte und hinaus -

sprang. Schneider pflegt seine Tiere auch in der Manege zu fut-

lern , er reicht ihnen die Fleischstücke mit der blotzen Hand. Dabei

hat sich einmal ein hungriges Tier in seinen Daumen verkrallt , und

es dauerte einige qualvolle Augenblicke , bis Mensch und Lowe wie -

der auseinander waren , denn wenn sich solche kleinen Episoden ein -

mal zu großen Zwischenfällen auswachsen . so daß der Doinpleur

stürzt und von den Tieren überfallen wird , ist natürlich keine Hofs-

nung auf Rettung mehr.

Die legte Fliege / Don Herbert Schettler .
Es ist die berühmte Millionenfliege , und sie trägt ihren be-

rühmte» Namen deshalb , weil schlechthin niemand auch nur mit

einem Anschein oo» Recht behaupten kann an blese Fliege hange

sich iraetibiDie das Glück . Aber vielleicht fühlt sie |ich , die kleine
^ J. •' «. • ,-TX. . . « MS tl oittpe.| si. . ..
Fliege

"
auf die Dauer doch geschmeichelt und fliegt eines Ta^ e

statt auf Flügeln auf Tausendmarkscheinen durch die Lust. Ein

Name soll manchmal Wunder wirken.
Borläusig indessen, solange die Sache mit der Million noch

nicht persekt ist , barf ich bie kleine Fliege kollegial als Haustier
betrachten. Sie belebt mein Zimmer mit ihrem zarten Gemurmel

sie weidet auf meinen Apfelschalen , sie nippt an meinem Tee und

veranstaltet Rundslüge um meine» Kopf. Manchmal setzt sie sich

fünfmal hi » tereinander auf meine Nasenspitze , was durchaus keine

Frechheit ist . sondern nur die krampshafte Anstrengung, mich zum
Spielen zu animieren . Natürlich , sie ist sehr allein , ich verstehe das

aber ich weiß doch nicht , was man mit einer Fliege spielen soll !

Wvrum hat sie ihr Kollektiv überlebt , gehört sich das für eine an -

ständige Fliege ? ,
*

Immerhin hat sie mit ihrer Vereinzelung erreicht, d„ R ich ,,e

nich: töte iroet Dutzend Sommeriliegen gegenüber packt einen

summarische Wut : einer einzigen, restgebliebenen Winterfliege
gegenüber zeigt man höfliches Interesse oder wenigstens Mitleid .
Schon deshalb , weil man sich in diesen Gefühlen nicht mehr spiegeln
könnte , wen » das Gegenüber, das sie unverbindlich erregt , ausge-
rottet wäre . Aus diesem Grunde , denke ich mir , habe» die Amerika-

ner die letzten Indianer , die ihnen nichts mehr tun konnten , leben
lassen . Die Dankbarkeit der Ueberlebenden ist gut . um die Anklage
der Toten zu übertönen.

Eben sitzt meine Dulcinea am Fenster und hält Ausschau . Viel-

leicht nach der Million , die sie mir vertraglich zubringen soll . Ich
glaube aber , mein Kind , wir müssen deine» Rainen abbauen und
dich in ..Pfennigfliege " umtaufen , was meinst du ? . . .

. . . <n. Marke , W der die

ganieWel * Vertrauen hat .
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Wir wollen helfen .
Zum Winternothilfekonzert in der Festhalle am Sonntag .

In die große Front derjenigen , die bereit sind, der notleidenden
Karlsruher Bevölkerung zu helfen , haben sich auch die K a r l s -
ruher Sängeroereinigung und das Landestheater -
Orchester eingereiht , die bekanntlich mit Unterstützung der Badi -
schen Presse am Sonntag , den 17 . Januar , nachmittags 3 Uhr ,
in der städtischen Festhalle ein großes Winternothilfe -
Konzert veranstalten . Dieses Konzert hat , das sei noch einmal
betont , einen doppelten Zweck ' es soll zunächst der Karlsruher Not -
gemeinschaft finanzielle Mittel schaffen, dann aber auch weitesten
Kreisen der Bevölkerung zu billigen Eintrittspreisen —
nummerierte Plätze 1 Mark , unnummerierte Plätze 50 Pfg . — einen
Kunstgenuß vermitteln . 1500 Sänger haben sich in den Dienst der
Nothilfe gestellt und werden unter Hans Albrecht Manns Leitung
eindrucksvolle Gesamtchöre zum Vortrag bringen .

Neben den chorischen Darbietungen der Karlsruher Sänger -
Vereinigung und den Vorträgen der einzelnen Vereine , bringt das
reiche und abwechslungsvolle Programm auch solistische Darbietun -
gen . In dankenswerter und hocherfreulicher Weise haben sich drei
sehr geschätzte und beliebte Mitglieder der Dper des Vadischen Lan -
destheaters zur Verfügung gestellt . Kammersängerin Malie Fanz
wird die Arie der Elisabeth aus Richard Wagners „Tannhäuser "
zum Vortrag bringen . Eine wunderschöne Partie aus dem Orato -
rium „Die Schöpfung " von Joseph Haydn wird Opernsänger Adolf
S ch ö p f l i n Gelegenheit geben , die Vorzüge seines klangvollen
Basses auch im Konzertsaal zu zeigen . Die Klärchen -Lieder aus
Goethes „Egmont " in der Vertonung von Ludwig van Beethoven
wird Kammersängerin Else Blank singen .

Weiterhin wird unter der musikalischen Leitung von General -
Musikdirektor Joseph Krips das Landestheater - Orchester
die Ouvertüre Leonore Nr . 3 von Beethoven und die Ouvertüre zu
„Oberon " von Carl von Weber bringen . Die Reichhaltigkeit der
Vortragsfolge , die Solisten und die Chöre und das Orchester lassen
eine künstlerisch sehr bedeutungsvolle , dabei auch auf einer volks -
tümlichen Grundlage ruhende Veranstaltung zugunsten der Winter -
nothilfe erwarten .

Die Nachfrage nach Karten besonders auch von auswärts ist
sehr stark . Der Vorverkauf läßt darauf schließen , daß mit einem
ausverkauften Haus am Sonntag zu rechnen ist. Karten zu diesem
Konzert sind in sämtlichen Geschäftsstellen der Badischen Presse ,
ferner in den Musikalienhandlungen Fritz Müller und Franz Tafel
zu haben .

-ü-

_ X Reichsgrundungsseier der Nationalsozialisten . In der Reichs »
ründungsfeier der NSDAP . , die am Freitag im überfüllten großen
sesthallesaal stattfand , sollte im Mittelpunkt eine Rede des Reichs -

tagsabgeordneten Wolkersdörfer stehen . Am Donnersta »abend hatte dieser in Pforzheim gesprochen , wobei es zu Zusammen -
stoßen zwischen ihm und dem überwachenden Polizeibeamten kam,der dann auch die Versammlung auslöste . Aus diesem Grunde wurde
Wolkersdörfer in Baden die Erlaubnis entzogen , in einer öffent -
lichen Versammlung zu reden . K e m p e r - Karlsruhe , der dies mit -
teilte , entwarf in einer kurzen improvisierten Ansprache eine
Parallele zwischen dem Schöpfer des Deutschen Reiches . Bismarck ,und dem Führer der Nationalsozialisten . Hitler . Die Standarten -
kapelle spielte eine Reihe von Märschen , darunter auch zwei alte
Fanfarenmärsche und einen Boettge - Marsch , sowie den Pilgerchorund das Lied an den Abendstern aus Wagners „Tannhäuser "

. Der
Männerchor sang zwei Lieder „Brüder reicht die Hand zum Bunde "
und „Das deutsche Lied " von Kalliwoda , sowie unter Orgelbeglei -
tung , die Musikdirektor Vogel übernommen hatte , das Nieder -
ländische Dankgebet . Den Vorspruch sprach mit kerniger Aussprache
Oberspielleiter Becker . Als „Ersatz " für die ausgefallene Rede
hatte man die Berliner Spielschar Braunhemden gewonnen , die eine
Reihe von reizenden Liedern , neuen und alten Volkstänzen sowie2 politische Spiele vorführten , die sämtliche starken Beifall fanden .

§ Verkehrsunfall . Am Freitag nachmittag erfolgte auf der Na -
statterstraße in Rüppurr bei der Pfauenstraße ein Zusammenstoß
zwischen einem Radfahrer und einem Personenkraftwagen . Das
Fahrrad wurde stark beschädigt ^ der Radfahrer hat außer einer
Beule am Hinterkopf keine Verletzungen davottgt tragen . Die Schuld
trägt der Radfahrer wegen Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts .

§ Diebstähle . Aus einer hinter dem Hauptfriedhof gelegenen
Fundgrube wurde ein Schubkarren im Werte von 15 RM . von un -
bekanntem Täter entwendet . — Gestohlen wurde ein Herrenfahrrad ,sowie in zwei Fällen Beleuchtungseinrichtungen von Fahrrädern .Ein Fahrrad wurde herrenlos aufgefunden .

§ Kaminbrand . Am Freitag vormittag entstand im Hause ,
Adlerstr . 3l , ein Kaminbrand , welcher jedoch keinen Gcbäudeschnden
zur Folge hatte . Die herbeigerufene Feuerwehr brauchte nicht in
Tätigkeit zu treten .

§ Schlägereien . Am Freitag vormittag schlugen auf dem Markt -
platz ein verheirateter 34 Jahre alter Taglöhner und ein 43 Jahre
alter , verheirateter Schlosser mit einem Stock bezw . einem Leder -
riemen , an dem eine Schraube befestigt war , aufeinander ein . Dies
hatte zur Folge , daß der eine eine klaffende Wunde oberhalb de-
linken Augen davontrug , der ander starke Schmerzen im Rücken ver -
spürte . Beide wurden festgenommen und dem Schnellrichter vor -
geführt . — Wegen erschwerter Körperverletzung gelangte ein ver -
heirateter 49 Jahre alter Schlosser aus der Südstadt zur Anzeige ,
weil er anläßlich von Familienstreitigkeiten seinem 13 Jahre alten
Sohn mit einem Transchiermesser zwei Stiche in den rechten Arm
bezw . in die rechte Hand beigebracht hatte . Dem Verletzten wurde
auf der Polizeiwache Mendelssohnplatz ein Notverband angelegt . —
Dem Schnellrichter vorgeführt wurde ein 38 Jahre alter Präger , der
im Speisesaal der Volksküche andere Volksküchenbesucher mit einem
offenen Taschenmesser bedrohte .

» V Da » « iin « > und Ralimenhans I». « tichle Inh . ffi . Berts » , Lud -
wtgsvlav , Ecke Ervminzen - und Waldsrrake , zeigt in seiner derzeitige -?
Ausstellung eine » ollektion des bekannte » Malers A in t s b ii h l c r . Die
in jiufce und Darstellung lebenowarm empfundenen Bilder wie Glück
und Zorgen . Neckerei . Erbscnüiipfcrinncn , Werden und Vergehen spreckei
iedes in seiner Art eine eindrinolich « Sprache zum Beschauer . Erich W .
Z ch r o e t e r zetgt Bulach int Winter , waftrend H e i l ni a n n die « ehn -
lucht nach dem « chwarzwnld weckt und eine schöne Schneelandjchast vom
Herzogenhorn manches »>erz höher schlagen liifst . Schmissige Pinselsuhrung
weist Hod a pv ' S Bild , zwei Freundinnen , auf . Marl W alter zeigt
in warm gehaltenen Farbtönen . .Nordische jvtfnierboote "

, iiiiifirciib Karl
Wagner in öle heimatlichen Gefilde aus ^ chönwalds Umgegend wäd -
rend des Winters führt . Besondere Beachtung verdienen die ganz hervor -
ragenden SanH -« m<renschnttte von Trnde Brutscher , die von feinem
Korm -Emvfinden Zeugnis ablegen . ES ist inimer ein besonderer Genutz ,
die stets hübsch dekorierten 5> Fenster Kunst des altbekannten KunstbanseS
B ü w l e , u desichtiden . Kein Kunstfreund sollt« versäumen , die alle Ii
läge wechielnden Ausstellungen zu beachten .

Frauenkundgebung.
Zu einer eindrucksvollen , einmütigen Kundgebung für die

Mitarbeit der Frau im gesamten "Arbeitsprozeß
hatten sich die Frauen aller Parteien und Weltanschauungen im
Rathaussaal Msammengefunden .

Frau Dr . K emp f - Frankfurt führte aus , daß nicht nur das
Schicksal des arbeitslosen Mannes auf unserer Seele laste , sondern
daß es ebenso hart sei für die Frau . Erwerb und Lebensinhalt zu
verlieren . Aus einer Notlage wie der heutigen könne man nicht
Normen ableiten , daß die Arbeit der Frau wieder auf das Haus be«
schränkt sein müsse. Wer in romantischer Schwärmerei die Frau von
dem Recht auf Arbeit und Unabhängigkeit ausschließen wolle , kenne
die Geschichte schlecht . Immer habe die Frau , vom Ackerbau primitiver
Zeiten , über die sich selbst versorgende Hauswirtschaft bis zu den oft
weiblich geleiteten Zunftbetricben einen mindestens ebenso großen
Teil der Arbeitslast tragen müssen wie der Mann .

Je mehr die Technik Arbeitsvorgänge aus dem Hause heraus -
holte und in die maschinelle Produktion einbezog . umso mehr mußte
auch die Frau in diesen Arbeitsprozeß eingereiht werden , viel mehr
aus Not als aus freiem Willen . Die Entwicklung , daß die Frau ,
weil sie niedriger entlohnt ist , den Mann aus seinen Stellungen
verdrängt , liege noch viel weniger in ihrem eigenen Interesse . Nur
das Durchsetzen der Forderung „gleichen Lohn für gleiche Leistung "
könne dies verhindern . Noch mel heftiger gehe aber heute der Kampf
gegen die weiblichen kaufmännischen Angestellten , gegen die Leh -
rerinnen und gegen die Akademikerinnen , um die Hauptgruppen zu
nennen . Auch sie haben häufig Familien zu .unterhalten und genau
wie dem Mann sei ihnen der Beruf Lebensinhalt . Von den wenigen

Ferdinand Kaag f .

Nach längerem Leiden ist Fabrikant Ferdinand H a a g im Alter
von 72 Jahren gestorben .

Vertrieb von Korkbearbeitungsmaschinen , den er bis zu seinem Tode
betätigte . Besonders bekannt war Ferdinand Haag in den Schützen-
kreisen des ganzen Reiches . Es gab keine der großen historischen
deutschen Schützentagungen der letzten vierzig Jahre , an denen der
Verstorbene nicht teilgenommen hatte . Besondere Wertschätzung er -
freute sich Herr Haag in der Schützengesellschaft Karlsruhe , die ihn
infolge seiner vielfachen Verdienste zu ihrem Ehrenmitglied ernannt
hatte . Mit unermüdlichem Fleiß und seltener Ausdauer hat Herr
Haag über ein Menschenalter hindurch sein reiches Wissen und
Können in den Dienst der Schlitzensache gestellt , die in ihm einen
hervorragenden Förderer in Wort und Schrift hatte . Zahlreiche
Festschriften , nach Form und Inhalt gleich interessant , sind von seiner
Feder erschienen und gaben Kunde vom deutschen Schützenwesen ,
der Gründung und die Entwicklung der Schützengesellschaft Karls -
ruhe . In mustergültiger Weise errichtete Herr Haag 1310 das
Schützenarchiv und verfaßte gleichzeitig die Cbronik der Gesellschaft .
Außerdem errichtete er die Ferdinand - HaaS - Stiftung , aus welcher
alljährlich das Karlsruher Königsschießen bestritten wird .

Auch der Männergesangverein Concordia verliert in Herrn
Haag einen treue » Förderer des deutschen Liedes , der über 50 Jahre
dem Verein angehört hat .

Mit Ferdinand Haag ist ein Alt - Karlsrnher aus dem Leben
geschieden , der den Interessen der Stadt jederzeit mit echtem Bürger -
sinne diente , obgleich er es stets abgelehnt hatte , ein öffentliches
Amt zu übernehmen .

f Trauerseier für Musikdirektor a . D . Irrgang . Unter starker
Beteiligung wurde Musikdirektor a . D . Emil Jrrgang , der sich
durch seine Tätigkeit als Dirigent der Freiw . Feuerwehrkapelle einen
ausgezeichneten Ruf weit über die Grenzen der Landeshauptstadt
hinaus erworben hatte , zur letzten Ruhe gebracht . Aus nahe und fern
hatten sich die zahlreichen Leidtragenden in der Kapelle des hiesigen
Krematoriums eingefunden , u . a . Fahnenabordnungen der „Käme -
radschast der ehem . Freiw . Feuerwehr 1847, Karlsruhe " und des
„Stahlhelm " (Bund der ehem . Frontsoldaten , sowie Delegierte aus -
wärtiger Musikvereine aus Gaggenau , Muggensturm , Durmersheim
und Karlsdorf , deren Kapellen der Heimgegangene in den letzten
Jahren geleitet hatte . Auch das Philharmonische Orchester war un -
ter Leitung von Obermusikmeister a . D . Schotte , vollzählig an -
getreten , um seinem hochverdienten einstigen Dirigenten Zilien letzten
Liebesdienst zu erweisen . Eingeleitet wurde die Trauerfeier durch
ein Harmoniumvorspiel von Musiklehrer Reuesüß , worauf Stadt -
pfarrer Lic . Benrath eine zu Herzen gehende Trostansprache , in
deren Verlauf er ein getreues Lebensbild des Verklärten in kurzen
Zügen umriß , an die Trauerversammlung hielt . Das Philharmo -
nische Orchester ließ hierauf einen Choral „Jesu meine Zuversicht "
erklinget, . Es folgte ein weiterer Choral : „ Es ist bestimmt in Got -
tes Rat " und nach erfolgter Einsegnung zum Abschied für inimer ,
das wehmütige „Wie sie so sanft ruhn "

. Eine Reihe von Red -
nern bekundeten ihre tiefe Trauer durch warmherzige Nachrufe unter
gleichzeitiger Riederlegung von Kränzen . Für das Philharmonische
Orchester sprach Herr Heinrich Müller : ferner ein Delegierter der
Kameradschaft der ehem . Freiw . Feuerwehr 1847, Karlsruhe , 2 . Orts¬
gruppenführer Weber vom Stahlhelm , auswärtige Delegierte aus
Gaggenau , Muggensturm . Karlsdorf und 1 . Kommandant Becker von
der Freiw . Feuerwehr Durmersheim , sowie der Vorstand Moehrle
vom Feuerwehr - Musikverein Durmersheim .

einflußreichen Posten , die bis jetzt den Frauen eingeräumt w
seien , wollen die Frauen sich nicht verdrängen lassen . Es M
wieder , wie in den letzten Jahrhunderten , der Mann
Ordnung der Welt bestimmen , auf deren Trümmern wir deute
miteinander versuchen müssen , Neues zu gestalten . Und vor a '

könne man eine neue sittliche Festigung der Menschen erwarten . f
man aus Prinzip und mit dem Schein des Rechtes einen Te> r
Menschheit von Pflicht und Befriedigung der Arbeit auS '

Schließlich wurde einstimmig eine Entschließung fln-
nommen . in der es heißt :

Wir Frauen aller Stände leiden mit unter der großen -
von der unser Vaterland betroffen ist. Wir sind bereit . u» >e
Anteil an den Opfern , die unser Volk in dieser Notzeit zu tra «
hat . in vollem Umfange auf uns zu nehmen . .

Jeder Deutsche muß sich heute Einschränkungen ?uferie ?>
zum großen Teil bittere Entbehrungen erleiden . Wir „
wehren uns aber , gegen den einseitigen Kampf , der sich
die Frauenarbeit richtet . . . .

Wir Frauen haben das Recht und die Pflicht , mitzuak »
ten an unserer Wirtschaft und an unserer Kultur . ((

Wir sind der Ueberzeugung . daß Frauenarbeit ebenso
wendig ist für die Allgemeinheit , wie die Arbeit des Dlam *
Mann und Frau müssen ihr Bestes geben , um vor sich und un >»
Volke bestehen zu können .

Wir wollen als Brüder und Schwestern dos Schicksal der 3
tragen und es nicht einander erschweren .

Die „Tarifsenkung" der Slrabenbahn .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
R »n hat also auch Karlsruhe seine Tarifsenkung der StraßA ,

bahn . d . h . sie ist angekündigt . Ueberall werden wir jetzt
überfüllten Straßenbahnwagen begegnen , und die Fahrräder
künftig in Keller und Speicher ein rostiges Dasein führen . .„

Wer das glaubt , möge vortreten . Ich für meinen Teil men >»
stens habe mich beim Lesen des Stadtrats -Berichtes eines Lächel̂
wenn auch eines grimmigen , nicht erwehren können . Es ist sf i
aber auch so. Die groß angelegte Preissenkungsaktion hat . das !
man ruhig behaupten , in der privaten Geschästswelt tatsächlich (bedeutenden Verbilligungen geführt . Bei den Staats - und
meindebetrieben istaber nachdem bisher Erlebt ''
von einer derartigen Bereitwilligkeit nichts L
sehen . Das berührt sonderbar , da doch gerade diese Stellen n"
gutem Beispiel vorangehen sollten . uDie Karlsruher Straßenbahntarifsenkung ist ein Beispiel daf>^wie man mit großem Tamtam '

verschwindend kleine „absolute
"

. ! .
betone „ absolute "

. Verbilligungen umkleiden kann , daß es wirkn^
nach etwas aussieht . Das mag im Folgenden dargelegt werden : . .

Zunächst bleibt einmal der 20 Pfennig -Tarif . Das ist Tatft ^
Daß nebenhei noch ein Kurzstreckentarif mit 15 Pfg . eingeführt
hat hierzu nichts zu sagen . Die vorgesehene Neuerung stellt Ä
eine Mehrbelastung der Schaffner dar , doch ist es nicht mehr als
und billig , daß man eine Kurzfahrt billiger bekommt , als £!

,Fahrt über 5 Teilstrecken . An dieser Stelle wurde früher schon ^
diese , etwas unaerechte Großzügigkeit der Straßenbahn in der
renzierung der Tarife hinaewiesen . Es handelt sich also lediglich
die Beseitigung eines Mißstandes , nicht um eine Tarifsenkung .
rum hat man denn nicht alle Fahrten ( bis 5 Teilstrecken ) auf 15 W
ermäßigt .

Die weitere Art der Tarifsenkung schießt jedoch den Vogel" ertnüA
\ o Nl »rMl ' •

Die gelben Heftchen z . B . werden von 85 Pfg . auf 65 Pfg . ermun >,̂Eine respektable Senkung . . . . wenn nicht gleichzeitig die Bern »"
derung von 6 auf 5 Fahrscheine pro Heft wäre . Eine , gelinderaffinierte Methode der Preissenkung , die sich der staatlichen
günstigung " einer monatlichen Autosteuerzahlung (zahlen muß n"f
sie doch auf Heller und Pfennig ) würdig zur Seite stellt .
kosten 5 Fahrscheine in einem Hestchen 70.8 Pfennig , künftighin koU
diese 5 Fahrscheine 65 Pfennig . Das ist die ganze Ermäßigung .
bei dieser geringen Senkung die gleichzeitige Verringerung der J
kartenzahl . . . na , sagen wir . klug ist . wird jedes

'
einsehen . Di? ?

Verfahren sei der Geschäftswelt bei künftigen Preissenkungen eMplÄ
len : Flaschenbier 25 Pfennig (dafür ist die Flasche nur halb

'
Streichholz 50% billiger (dafür sind mir 5 Schachteln im PaketMan komme nicht mit dein Hinweis auf die Erleichterung in **.,
Anlchafsung eines kleineren Heftchens . Das sind Vorstellungen ,

l1'
aus ver ubeln Atmosphäre des Ratenzahlungs - Unwesens starn '%Ob ich ein Heft mit 50 oder nur mit 5 Fahrscheinen nehme . beZ

'̂ '
len muß ich drch jede Fahrt . Die Hauptsache ist doch , daß die SulN'"1
meiner Ausgaben mit meinen Einnahmen übereinstimmt . Wenn '*
mutneinem Monat 50 Fahrten erlauben kann , ist es . mir vollsta ^ ,gleichgültig , ob ich diese 50 Fahrscheine auf einmal kaufe oder
zeln . Wenn mein Budget nur 40 Fahrten erlaubt , gehe ich
nicht uber diese 40 Fahrten hinaus , wenn auch die Heftchen now
klein sind. Der allgemeinen K a u f k r a f t m i n d c r u 11"

M
et'

J
ii" |

hilft eben nur eine wirkliche Preissenkung . War'Salso all diese Finessen . Man hat doch wahrhastig bei Gehältern :
tofjnen auch nicht „relativ " verschlechtert , sondern kräftige
Abstriche gemacht , nicht zum wenigsten die Gemeinden und staatl '̂ '
Betriebe . Und gerade diese Abstriche werden es mit sich brin -I^
dag die von einem hohen Stadtrat ( dem Wortlaut nach all - rd ' ^ .,
schwache ) Hoffnung auf Belebung des Straßenbahnverkehrs aus !?'
ben wird . Denn man darf nicht vergessen ! ^Der Arbeitnehmer hat heute mit seiner 20- bis 30prozentM
Einkommenskürzung eine so geringe Kaufkraft , daß eine Senk ^des Tarifs um einen Pfennig wohl kaum den Kreis der Straßenv ^ v
benützer wesentlich vergrößern dürfte . ^Der Verbraucher verlangt nach wie vor eine Preissenkung .
'etnem empfindlich gekürzten Einkommen entspricht . Es ist b- d- ' -
lich, daß ausgerechnet staatliche und kommunale Betriebe h >£ °
hingewiesen werden müssen . Dr . '

Ein Schnelllriebwagen der Reichsbahn. ^Die Reichsbahn hat einen Schnelltriebwagen durchbilden la^
"

der in der Lage ist , auf geeigneten Strecken dauernd eine Jv 1L,
geschwindigkeit von 150 Km . , auch bei starkem Gegen - und Sei * i fwind , einzuhalten . Der Wagen wird voraussichtlich im
abgeliefert werden und soll dann nach eingehenden Erprobungen ^ .^
der Strecke Berlin —Hamburg in Betrieb genommen werden . 7
als Doppelwagen entworfene Wagen ist etwa 42 Meter lang .
rund 77 Tonnen , hat einen Gepäckraum . 102 Plätze 2 . Klasse ^

uvuuv . ucii itxnzeii |uuu jjuitn anujjiuiajTNOiuii "
410 PS . -Leistung eingebaut , die mit einer Dynamomaschine
pelt sind. Die elektrische Ausrüstung wird von den Siemens - schua ^ ^
Werken geliefert . Die günstigste Form des Wagens wurde dru ? .^blasen von entsprechenden Modellen im Windkanal des
Zeppelin ermittelt .

nachmittag 3 Uhr . in der

städtischen Festhalle internothilfe - Konzert
veranstaltet von derKarlsruherSängervereinigung . dern Landestheaterorchester , mitUnterstützung der Badischen Presse

— I
Mitwirkende :
Kammerlängerin Malie FanZjKafi 1''

f
Sängerin Else Blank , Kämmet '
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ß(
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)(
Sänger -Vereinigung ( 1500 dS
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(unnummer .) sind noch an
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Wichtig für Versorgungsanwärler .
Die Zivilversorgung .

23 Del •* ?-
tDet

m
i)
rnun9 bcs Reichspräsidenten vom

Sunn unb hL ^ ttse Bestimmungen für die Zivilversor -

<
e Versorgungsanwärter . In den SS 1 imd 2 des

fügt
merben Einberufungen von Versorgungsanwärtern vcr -

Mr ?n? bei
^
Be ' !o^ «^ -̂

^ Äoften bct getrennten Haushalt-
JÄ» S '50ntDn« e ™ . die der Wehrmacht und dem

^ bweknbeit?^ >»>nb" m ' -1" Zukunft unter der Bezeichnung^ owefenhe tszuschuy aus Reichsmitteln gezahlt werden.
MaKtvellnrnnnn « ^ ^ 4 bringen wichtige Aenderungen des Wehr-
malytversorgungsgesetzesund der Anstellungsgrundsätze.
eine Ê nber« k»nnren in Zukunft Versorgungsanwärter , die
halb der ihnen neitüm " e ablehnen oder sich inner-
Seb ührn iss / ^ tcht erklären , ihre Uebergangs -

stehenden Ä ™!! »
n9Sa" tI'v t' K müssen also nun ernsthaft ihre be-

bei « aXnW « :
.
tu"9en. daraufhin ptüfen , od sie auch dereit sind ,

sicht S r ? " f - diese anzunehmen. Besteht diese Ab -
die Behörden !» ,

" fallen bestehender Vormerkungen , dann müssen
streichen

1ö)Ieuntgft gebeten werden, diese Vormerkungen zu

Notverorw^. n̂
"^ ^ ^ « 'c&r Maßnahmen verfügt der Artikel 5 der

Sebührnisse be,'i^ -n
a? e Bersorgungsanwärter. die Uebergangs -

d-ne» si. H 3u -m 8t 3an ' 1932 den Behörden, bei
-m. dl , SB" |" 8un«»-

werbunasaesuck̂ i »
Versorgungsanwärtern muh das Be-

gaben seb?>>n »>
Angaben enthalten . Wenn diese An-

U" rd der Versorgungsanwärter nichnicht vorgemerkt.
«°

eine Mi ?- i . . .̂
" ^ ° b° -nt . °nen ? Durch einen Teil der Presse geht

Pteufeiitfie 9T?nMt die Gemeinschaft der Freunde an das
runa nnmil , | a | r mit der Bitte um Subventionie -

stellt fel» • 55 I i S , e- Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde
noch ml! Gemeinschaft der Freunde hat sich weder mit dieser
sterium -

ahnlichen Bitte an das preußische Wohlfahrtsmini-°.der ein anderes Minister ! ,, », «.« «« * ♦ » «* Z h. m für t?„

mitaete ll . ,^ , ?» ' °as vetc, . , . .. . ^ .. .^ ^
minist « i, . n. ^ .kommen zurückzuführen , welches das Wohlfahrt ?
kchaft der ^ c £en o^ entlichen Bausparkassen und mit der Gemein-
für die <r » . ? c getroffen hat , wonach die preußische Regierung
Zur Dur -bk,?^ lparer die ihr Bauvorhaben aus preußischem Gebiet
ZuschuK ^ "g bringen , unter bestimmten Voraussetzungen einen
niener <i 'nsverbilligung auf dem freien Geldmarkt aufgenom-
noch für x

Cr bewilligt . Weder für die Gemeinschaft der Freunde ,
preußischen

' ^ « ltchen Bausparkassen trägt die Verfügung des
^onierun» ^ dlsahrtsministeriums den Charakter einer Subven -
der in lein »». ^ preußische Staat dient mit dieser Aktion lediglich

nem Äufgabenkreis liegenden Förderung der Bauwirtschast.

^ Voranzeigen der Veranstalter .
""

)

D11?"
V &

*?# 5°"^ »tb«a«er. In der Operette , .D c r B c t t e r au
?.?? Ulrich «»» >!? 'kduarb Kiinneke. die am Sonntaq , den 17. Janua

wurden vou
"ini ® ie musikalische Reitling bin GÜit

"Stein. Tic Tänze
si o °NS SflotSI« einstudiert . ,
b^ f ' ra« Wer i>ofife( . Der von Herrn Kaplan Fahsel angesagte
n«^ '? ! >Aonln-Warrion und Forrichott wird in seinem Thema geän-

ez «S veuch, Neueste Ta sacken und Erlebnisse"
. Benier ?« sei

in > Kortr».-«^"?. w ^ie 'em neue« Vortrage nickt um eine Wiederholung
jJ « Srlcbijirj® von , vervk 1»siu bandeU. sonüein um neueste Tatsachen
ticî ? K« nn .̂ -?^ ? ene. die Äaotan milifel bei seinen levlen Au .cul-
ira! i ^ och j^ "K»reutd iin Herbst und Winter 1931 sali und erlebt« , die
'- tib ftatt iv,« i Bortraoe zur Svracke « ebrnckt wurden . Der Vor-

l-MundNif!* ä * <m«niwÄ? Steitflfl , den 22. Januar 1982, abends 8 ttbr.
«arten i « /. .. ' ~Z Der tiarien voruer .aus bat bereits begonnen uno

tirv!? ' ei« tU't!JL2JJ* » $tei»taflen W haben in der Sevder ' schen twckbaud-
" « » ritz MjLZe m mij | n der VcMkal enbandlunz und Äouzertdirek-
. v («ei»«hv2' Kanerstrab «. Ecke Woloitrab «, Teleson SSS .
? ?,rlsruhe ttirrW ' ' ' ' ' m litndcoatter. Im Haus der , «Aesundb^it,
Mir nächst..? ..ẑ ^belmstr . t . beginnt am Montag, den 1. Februar 19o2,
?. ' UjeSaI » » ? >̂ ^ Ultttagökurs „G esnnsheitSvflcge i vi
U>er die iun«» » »/>..worauf alle Frauen und Üliädchen , aan , besonders
^ ovvelstnnden „^ !^ r aufmerksam aenmckt seien . Der Kurs umsaht I«
i? 6 » von '..j "

i u , , suchet lemeils Äionlags und Donnerstags, nackmit-
? >l>itigs,cn Uli, , ftatt . Es wird »ielegen^eit geaeben, sich über die
^ ugnng von - äugliugsvslege und -Ernävruna . der Vor -

belebrcnx^ NL'-' rkrankhciten und der Erziehung ,n orientieren . An
Kk!relil (»t' Ieai ' tH, ,Ä '1 und vraktiicke llebungen angeschlossen . Ausierdciu
Muses der , n der - äugliugslripoe und im »jindergarten des
^ nnen i», uudheit aus Wuniw zu vrakliziercn . Versäumte « lunden
^ usderG ^ ^ ^ " r ^ nachgeholt werden . Anmeldungen nimmt das

fiaristnoet sinn .
Kimatfchal.

Der Thron der Götter .

Von Professor Dr. G. O . Dqhrenfurth .
Leiter der Internationalen Himalaya -Expedition .

Noch kann man sie an den Fingern einer Hand auszählen , die
paar bisher bestiegenen 7000« . Zwei davon kommen aus unser
Konto , Nepal Peak (7150 m) und Iongsong Peak (7459 m) .
Der Iongsong Peak ist unter Weltrekord-Berg , nämlich der
höchste bisher voii Menschenfutz betretene Gipfel .

Ist es aber nicht lächerlich , sich an den Begriff des Sieben -
taufender? zu klammern? Ist es nicht ganz gleichgültig, ob eine
Spitze einige Meter unter oder über 7000 Meter ist ? Der Einwand
klingt bestechend, aber er kann mit genau demselben Recht überall
erhoben werden, im praktischen Leben, in der Wissenschaft , in der
Technik und im Sport . Die Viertau>ender der Alpen , die Fünf-
taufender des Kaukasus, die Sechstausender der Cordilleren , die
Siebentausender und die noch nicht bezwungenen Achttausender Zen-

Völker von mächtigen Gottheiten bewohnt und — verteidigt wer-
den , gehören wirklich « nem überalpinen Typus an.

Wir abendländischen Menschen sind auf unsere „Beherrschung
der Naturkräste " so furchtbar stolz. Wer wieder etwas Bescheidenheit
und Ehrfurcht lernen will , der lausche dem Donner des Eislawinen
in Himatschal:

Aus dem Wege zum Iongsong La hatten wir auf dem letzten
Grasfleck vor dem Gletscher ein Lager aufgeschlagen. Der Platz war
landschaftlich unbeschreiblich schön und schien auch sicher zu sein . Der
Geröllhang zur Linken war nicht besonders steil und nach alpinen
Begriffen vollkommen harmlos . Doch bereits in der ersten Nacht —
wir lagen friedlich in unseren Zelten , tief vergraben in den Schlaf¬
säcken — . kam der Steinschlag , und zwar gleich schweres Ka-
liber ! Es klang so , als ob ein Riese in großen Sätzen eine Treppe
herunterspränge . Ein paar Augenblicke atemloser Spannung — wo
schlägt es ein ? 2n stockfinsterer Nacht , noch dazu in Zelt und Schlaf-
sack ist man ja vollkommen hilflos . Da , wenige Schritte von den
Zelten entfernt , in dem kleinen „Büßerschneeseld

"
, blieben diese

ersten Blöcke stecken.
Der Himalaya ist doch so groß und auch der Gerollhang . an

dessen Fuß wir lagern mußten, hatte so viel Platz , aber die Brocken
kamen richtig wie gezielt auf unsere Zelte los . Unsere Träger waren
darüber nicht einen Augenblick erstaunt . „Die wilden Schneemenschen
baden eben geschossen

"
. Diese sagenumwobenen Schneemenschen ,

die noch keines Europäers Auge gesehen hat und vermutlich auch
niemals sehen wird , spuken in der Phantasie der Bergvölker des
Himalaya überall herum.

Es ist auf den ersten Blick überraschend, daß die Hochtrager trotz
ihres Glaubens an die Bergqötter , Dämonen und Schneemenschen
so bereit sind , die weißen Männer mit aller Kraft zu unterstützen .
Wie erklärt sich dieser scheinbare Widerspruch? Ich glaube , durch den

sterbe
mit dem der Islam die halbe Welt erobert hat .

Als Ehettan , der beste unserer „Tiger "
, den weißen Tod starb,

fürchtete ich zunächst , die Kulis würden demoralisiert sein . Keine
Rede davon ! Die Freunde und Kameraden von Ehettan waren
ntltÜrÜ I*~

"-**** ^^ • A ac rttiSorc
wäre .

<
Chettans bester Freund , selbst beim Lawinenunglück leicht verletzt ,
wollte sofort wieder zu Bara Sahb hinauf . Glücklicherweise war der
auf dem Iongsong Peak thronende Gott offenbar nicht so mächtig ,
wie der Kangchendzönga-Gott . Zwar hat er sich auch energisch ge-
wehrt , aber in diesem Kampfe bleiben wir Sieger . . . Besser >als
alle Worte vermag der demnächst im Union - Theater erschei-
nende Film H imatschal von diesen Kämpfen und Gefahren
zu berichten.

Vadische Lichtspiele — Konzerthaus . Wie schon an anderer Stelle

berichtet, wurde der Film „Spanien "
, der z . Zt . in den Bad .

Lichtspielen im Konzerlhaus laust , mit großem Beifall aufgenommen.
Alle Schönheiten, die Spanien birgt , zeigt dieser herrliche Reijesilm
in vorzüglich aufgenommenen Bildern . Charakteristisch sind die Sil -
ten und Gebräuche der Bewohner der einzelnen Provinzen und Land-
striche. Voll Bewunderung sieht man , welche Lasten dem Universal-
transportmittel Südspaniens — dein Esel — aufgebürdet werden.
Die einzigen Zigeuner , die sich seßhaft machten , hausen heute in den
Atauern Granadas. wo einst die Reichsten und Mächtigsten der
Maurenherrscher residierten. Nur noch Ruinen zeugen von dieser
Epoche . Leider gestattet uns der Raum nicht , näher aus alles , was
dieser Film an Schönem bietet , einzugehen. Gesagt sei nur, daß es
für jeden eine große .Freude sein wird,^ mit dem Film eine Reise

Rätsel- ecke
X

©
Illustriertes Kreuzworträtsel .

.waagiechten und senkrechten Felderreihen einzutra
Wl w_ . aus den bildlicken Darttellunaen m errat? »" • "lucn Porter R»k W wtiucucu/vii ciTifllUia*
? i! Hilfe des >TT!„. 4

QUS den bildlichen Darstellungen zu erraten und
v a R fi<f> die Zlnk^ ?. ..Denksport" so in die Quadrate einzufügen,
°auer 4 a)iini,tin "nss^ flUr eines Kreuzworträtsels ergibt . Löfungs-

»ten . gut : 6 Minuten : genügend.
« erschobene Flüsse .

>. Die Mar .
®0 ,8a - Nab - Mai,, _ Drau

der Reihenfolge
t®leina" J»fr Zu setzen und ohne Aenderunq

stabenreihe einen <°u, - ■ Wegschieben , daß eine senkrechte Buch -
« >nen Flug in Süddeutjchland ergibt .

Gegensätze .

Ruhe — Breite — böse — Gebirge — Süden — Hausse — geschlossen
klein — mehrfach — Tag

Zu jedem dieser Wörter suche man ein Wort , welches den ent-

sprechendeii Gegensatz ausdrückt. Bei richtiger Lösung nennen die
neuen Anfangsbuchstaben eine Naturerscheinung.

Verwandlung .

Sold — Bann — Baß — Beil — List — Lied — Rees — Born

Rat — Welle — Out - l — Meise — Taube — Adam — Rede »

Ersetzt man in jedem dieser Wörter einen Buchstaben durch einen
neuen, so daß Wörter von neuer Bedeutung enisteqen. so nennen die
neuen Buchstaben einen Schweizer Dichter.

Lieber Besuch.

„Eins, komme zwei "
, ward mir geschrieben

„Besuch ist hier .
"

Fand den Eins-Zwei bei meinen Lieben.
Ich dacht

' es mir .

Miünitgen aus der lernen Hflifel -etfc
Auflösung des Eedankentrainings „? n der Kunstausstellung ".

Die drei Unwahrscheinlichkeiten oder Unmöglichkeiten |tud :
1 . Der Lastträger auf Bild 13 beugt sich nach der falschen Seite .
Ein Mensch , der mit der linken Hand eine so schwere Last ^ragl ,
knickt die linke Hüfte ein und hebt dementsprechend die rechte Schal¬
ter . 2. Der auf Bild 20 abgebildete Offizier hat seinen Wassen̂ ock
falsch herumgeknöpft I . Das Drahtseil der auf Bild 41 abgebilo ^-
ten Drahtseilbahn wird und muß in Wirklichkeit in der Mitte durch '
hängen. Der Schütze aus Bild 42 zielt linkshändig , wie Links-
schütze» es zu tun pflegen. Dieses Bild enthält also keine Unwahr -
scheinlichkeit oder Unmöglichkeit .

Wechselt die Köpse : Weile . Inge . Eiger . Dorn . Ilm . Else . Saul .
Auge, Alf . Torf . Sohn . Oesel . Doge . Isel . Eber . Eid . Rost. Nase.
Tal . Echse. — Wie die Saat , so die Ernte .

Man entnehme : Von oben ist gut sehen , im Tal gut gchen .

Ein Buchstabe genügt ! : Agent . Klalie . Leber . Meister . Paste ,
Halma , Taube . Tunke. Salm Reise. Salbei. Nacht . Herde. Metz .
Rade . Wiesel. Thorn . — Alles hat seine Zeit .

^ . Nichiiae Lösungen sandten ein - Krvai Hcdi Joachim , Ella Baukiiecht,
^ »kar «chcrer, Swivn « rast, iauitliche au» »iarlsvud«.

durch Spanien zu unternehmen . Das Programm der! Bad - Licht-

spiele gewinnt ständig an Schönheit und Reichhaltigkeit. Auger der

aktuellen Wochenschau , die neben dem Spanienfilm gezeigt wird,
hört man die .,Mignon" -Ouvertüre von Thomas . Als ganz besonders
wirkungsvoll und anziehend darf man die Darbietung der spanischen
und maurischen Tänze bezeichnen , die von den Damen Anio Guen -

ze l und Anny Ungeheuer von der Tanzschule Liesl s u h r jtil-

echt und mit viel Temperament verkörpert werden.
Palast -Lichtspiele : „ A u l 0 und kein Geld " ist der Titel des

neuen Films in den Palast-Lichtspiele » . Wie lustig und vergnügt
man sich im Auto auch ohne Geld durch die Welt hochstapein kann,
wird in diesem Film humorvoll gezeigt . Paul Kemp , Igo Sym , Dina
Eralla und Lieselotte Schaack verhelfen zu floller und lustiger Ge-

staliuna . Der Film erweist sich als eine höchstvergnügliche Angelegen-

beil . Mit einem feinen Sinn für behaglichen Humor hat man hier
ein wabrhaft heiteres Schwankluftspiel geschaffen , dessen Reiz nicht
so sehr in der Fülle amüsanter Kleinigkeiten , als in der Wirlung
jener meisterhasl heraufbeschworenen Situationen liegt, in die man
hineinschliddert, od man will oder nicht . . . Wie Paul Kemp diese
Wandlung menschlich verständlich macht und überaus charakteristilch
gestaltet, das ist eine schauspielerisch hervorragende Leistung. Dina
Eralla , besonders fesch, als draller Boy , steht ihm in der Spiel-
laune nicht nach.

Tanzabend Berkel Schwamberger.
Die Schülerinnen der feit % Jahren bestehenden Tanz - und

Eymnastikschule von Fräulein Bertel Schwamberger hier,
zeigten ihre Kunst in diesen Tagen vor einem großen Kreis ge-
ladener Gäste . Was sachgemäße Körperkultur schon für die Aller-
kleinsten bedeutet, bewiesen die gymnastischen Vorführungen der
5 Jahre alte » Irene Wagner . Nach den Gongschlägen der
Lehrerin führte die Kleine ihre lebendigen Bewegungsformen genau

tanz ror , der großen Beifall fand. Die >unge Tanzerm berechtigt zu
den schönsten Hoffnungen. „„ .. . .

Von den erwachsenen Damen lernte man in Fräulein Mao ,
B e h n k e eine prachtvolle Tänzerin kennen , ihr Walzer fand größ-

{vi •- n n .. v . . . ^ if . W .. . „ . ..C.'lf«*.«-.!. . KrtüiiitAiiv

in be - ug aus Anmut und i-chonheit des » orpers . ^ rauiein ^ r 1 e -
del witschte erntete mit dem Tanz „Melodie" und dem neckischen
Spitzbubentanz ebenfalls großen und nachhaltigen Beifall .

Die Lehrerin selbst brillierte in einen « Spitzentanz, dem sich ein
rassig vorgeführter Russentanz anschloß . Reicher und wohlverdienter
Beifall lohnte alle Vorführungen . Ihren Dank zollten die Zuschauer
außerdem durch zahllose kostbare Blumen - und sonstige Spenden .

Die Begleitung der Tänze hatte liebenswrüdigerweise Herr
Dipl .- ^ng . W . Flach übernommen und temperamentvoll durch-
geführt . Alles in allem war es eine wohlgelungene Aufführung .
Fräulein Schwamberger hat damit gezeigt , dag sie auf dem Wege
zum Erfolge ist .

W.

SNmmen aus dem Leserkreis .
(ftlir die unter dieler Nubrik stehenden Artikel » vernimm ! die Reda " wn

dem Publikum gegenüber keine Üieraulwortung .)
Der Strompreis in Karlsruhe .

In letzter Zeit wird viel über die Höhe und den nötigen Abbau
des Strompreises in Karlsruhe geschrieben . Meine Ersahrungen
veranlassen mich zu folgender Aeußerungi Wir leben feit einigen
Jahren in Karlsruhe. Hier muß ich auf jede Arbeitserleichterung
und Bequemlichkeit , welche man sich durch die Elektrizität verschossen
kann, verzichten . Wir haben vorher in Berlin gewohnt, dort habe
ich im Haushalt ohne Kinder für Stromverbrauch durch Staub¬
sauger, Bügeleisen, Teemaschine , Kocher und Beleuchtung monatlich
etwa !!0 Kwstd . zu 20 Psg . = 6 Mark bezahlt. Heute, in meinem
Karlsruher Haushalt, der inzwischen durch 2 Kinder bedeutend
mehr Arbeit verursacht, muß ich ängstlich die Lichtschalter hüten,
um nicht für Beleuchtung allein eine höhere Rechnung zu haben , wie
oben angegeben. Schon seit Jahren werde» weder Bügeleisen noch
Staubsauger oder gar sonstige Geräte benützt : ich muß durch Tep»
pichklopfen und Austausch von Gaseisen viel Zeit und Krast aus»
wenden, die ich besser brauchen könnte , aber unser Etat erlaubt keine
höhere Stromrechnung . Wie mir , geht es vielen Bekannten.
Warum ist der Strompreis in Karlsruhe so hoch/
Bei niedrigem Preis würde sich der Verbrauch sicher erhöhen, >o

daß die Stadt keinen Einnahmeverlust hätte .

Auszug aus den Ltaudcsbüchern Karlsruhe .
- - 1 « «»-fir« alt, ß-he rrnii von Josef
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HLLIi

In d«T 8. Runde dos Karlsruher Khibturniers lieferten sich Herrrnstin
und Rutz eüne Partie , reich an instruktiven Fehlern, aber uueh

voller Spannungen. .
Indische Partie .

Weiß :
Herritännn

1. d:>- -d4
2 . c2- c4
!!. Sb1 —c3

Schwarz:
Rntz

ro
>'7—e7

tif8—b4

21.

4 Ik' 1—g5. SSrnisch bevor¬
zugt hier u2—a3 . Rubinstein
e 'J - e3 , gewöhnlich geschieht hier
Db8.

4. . . . c7—cS!
5 . e2—eSV Dd8—a5!

Mit diesem Zun Übernimmt
Schwarz die Führung der Partie .

23. L?4 —»5
24 . Kg"—h4 !
25. DfS • e4
26. Lf1 -m?4 i-
27 . L<-4—(131
28. Thi—elü

Dd5—a5!
e6—e5

fü — f4 +
,.5— .>4

IMS : Tc3
Kc8— h 8

g7 —g6
Ein wunder-

6 Ddl—c2
7 . Dc2 : et
8 . Kol - .'2
9. Tnl —bl

1" . Tbl : b7
11 . Tb7 —b5
12 . Ke2—f3
13 . Sgl—e2

SrR ~e4!
Lb4 : Sc3 +

l.c3 : b2
L.b2 —c8
Sl)8 —c6

Da5 : a2-r
c5 : (14

Pa2 : —4 V?

bar r Problemzug, der dio
schwarze Dame von der Diago¬
nalen al—h8 ablenken soll :
Schwarz hat auch nur einen
Problemzug zur Verteidigung,
nämlich:

28
2fl . Tal . Pc8
:!(). I> i!! : e4
31 . To3—c7 !

(17—dS!
d.r> : IV4
Ta8- I18

Lc8— f5V

Mit diesem Fehl^ug verscherzt
sich Schwarz den gan -'.en Vor¬
teil . dey er aus dier . Eröffnung
herausgeholt hat . Richtig war
a7—a6.

14 S08 : d4 ! Sc6 : d4
15 . e3 : d4 De4_

- c6 ?
Besser w r hi«r d7 —d»
16 . d4 —d5 ! f7—fS
17 De4—e3 T)c6—c7
18. Tb5—c5 Dc7 - e5
19. Tc5 . Ec3 Deö (15 -
211. K fS — gS (t - 0
21 . De3—f3 ? Dieser Zug ist

nicht das Schärfste : richtig war
l.c4 mit Vollmobilisierung aller
Streitkräfte .

Richtig war hier Le6 ! mit der
Droliung Tb5 . die das Spiel we¬
nigstens lusaroglichen h " tte.

32. Ee4—(15 Tb8 —c8
88. Tc7 : a7 Tc8—.18
34 . Ld5 —o2 ! Td8 —d7
35 Ta7 —a6 Kh8 ^ g7
86. Lgö : f4 h7- hH
37 Df4- g5+ Kg7 —h7
38. g2 — g4 !? Eine letzte falle ,

auf die der in furchtbarer Zeit¬
not befindliche Gegner auch
prompt hineinfällt

38. . . . g6 —g5 + ? ?
39 . Kh4—h5 ! Ef5 : g4+
40. Kh5 I,g4 Schwarz in

Ver.
'egei heit einen guten Zug zu

finden, verlor durch Zeitüber¬
schreitung. allerdings Wir die
Partie nicht mehr zu hallen.

Au « der Schachwelt .
Karlsruher Klubturnier : Stand der Spttsengruppe nach der

10 . Runde : Scheibe * g , Landsmann ^^ und je 5 ( i ) , Ruchti
5 (2) , Ctfinfler** 4 !4 (3) , H. Weißinger" u »d Theo Weißinger "°*
je 4 ( 31 , Barnstedt ^ (2 ) .

Die Spieler mit zwei Sternen waren schon zweimal spielfrei,
die eingeklammerten Hahlen gei>«u J» i? Aiijahl der Hängepartien au.

1
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtscSiefts-Zeitunj
Die Aktienk iufe kalten an. /

Berlin . 16. Jan . «Funk ' ick. » Die Kausncigung für Effek -
tc n l) i e 11 beute fit . S , bin Vormittagsstunden warin die Kurse
durchweg i —m Punkte l-öber Farben . Re . ch^ bank , Siemens und Rb .' ii -
sta l wurteu ie 1, Cöeitofä :> Prozent höher bezahlt . Rennten lagen

der vor dem Abschlust stehenden Berliner Stillhalte -
Verhandlungen zu sein . Ans Kr " v» des . Abkommens erwartet
man eine U " ' wc ' dlung eines Teils der Kas ' akredlte in langsnitige Sin -

Iocen in Teutschland . Tos Jnteref ' e für erstklassige Werte wird schon
ie ' -t omF Borfänfe znriickaefülirt . Tie aus der Rlick,o ' ' lnng aufgewerteter
■\ jt &-' ftric ob £t <tii ti i">rt c rt und aus der Auslösung von Althesit - anleihen zur
He k" -in " a stehenden Beträoe von etwa AX> Mill . NM . , such n nat .ir -

nemöst ebenfalls - um Teil Anlage Einen guten Eindruck tii ' tcrTtefecn
die M Idnneen über die Sparkassen , die infolge des stärkeren Ueber -
wieaens der Piriti ' Ii ' n - e " über die Miu6j (tMi <noett - n ersten Kredltr ' ick-
jof -IiTitfleti d- r lvf der Akzept - und Garantiebank aufgenommenen Be -
trag " « stritten sind . .. . _ .' Ter Geldmarkt »einte sich ans 7^ —7% P - o,cnt . Von Valu¬
ten war da « cu ^ lii ^ e Ps " nd mit «.->?— ü 49 zu füren . ferner nannte
man London — Aurich 17.8Ö. fegen Paris fR.75 , gegen Ams ' er» an ' 8 .fi7 '/»,
sieben St - tfMnt ' » nr>. geoen " vetibagen 18 .21 . gegen CSlo 18 .45 . Ter
T «ir ^ r war ' » .̂ « rtcf» mit r> 1 etmr ? leichter , ebenso die Reichsmark .
Mo ' ka - .» — Zürich war mit 95 .0B zu hören .

Im W ' i «' war b ' e r 'a r mg ue ' ler fest . Beko - ders 9?efienw «r ' e
tnaretr roV ' er fieroi 'j ' ' ct . Defvvt .ier Gas ' ^warnen 2 . !H.fi?f « .«38efW. Gl s .
Von Mcmtanwrten wurden Mann ermann 1 Vroizent f-Pher bewertet . Tie
jilv - .jjt V ^rt > ' &» nte " ihre r 1 ' ' H> nno ' e ' oi ' oen . ^ u Vriratdi ^^ n en
na r-w die Wrtffivtße heut ? j « . Tie 3leidis ^ tn » konnte » dt ' »« R «i» S-

fchavw ' cĥ ol ' etrS -?« .« <>■<• Pr «»,evt p ? ' 5. A " ril n'Mestcn An Schaft «
anw «isn ' ' n«n war (Mefchftft flill ^ e ausländischen Börsen
>end ' e>' ten hen ê etwas leichter Die Oaltuno war trost Gew !nnm trimmen
, »en -̂ ' och' nenj !« out bebaiwtet . An !̂ n Schweizer Börsen wurden Cbad «
i,, !» <>l'«>- 071 » ich r -sO bewertet , ifwti L ' noleum waren unverändert mit
57 --!> bSren .

~ oen ?>'Vi wtft «n mit 105 nach IM ( «Müll . Amsterdam meldete
vorbörslich einen Aki ' -Kurs von wen 4T. entern . London eröffnete
stetig . Lelwerl « lioen riMg . Koniol » setzten m t .MVK <? rieos --nleibe mit AS
e ' ti . Bra .i ' Nan Tractson gewannen Jmverial Vhemieal » gaben auf
15.« flS .V) nach . British American Tobacoo stiegen von 78 .3 auf 78 .» .

Berliner Devisennotierungen vom 16. Januar 1932.

Vor dem Abschluss der Süllhalteverhandlungen . — Entspan¬
nung am Geldmarkt — Dollar und Reichsmark etwas leichter .

Ob « t - und Grmihonilirkte .
Schifserstadl . 15. Jan . Gcniiiseauktlon . D e Anfuhren waren der Jahres -

»cit intfcKcficnt ) .n allen Gemüsearten sehr reichlich . ES toste en : Not raut
3 %—5, Weihkraut 2vi—3 , Wirsing 3Vi—5H , Spinat 8%— 4. Rosenkohl I
7—12 , II 5 Kraus ohl 3Vi, Ka ot en 1%—2 . SchWarz .w « rzeln 10— 12 ,
Roteriiben 3, Keldsawt 10—20 , ErdlÄlrabt VA, Kopssellerie I 814— 10,
II 4—5 , En ^irien,alat 2— 414 , Suppengrlin 214 —8 , sr .sche Lanö - Eier 10 .

Zucker .
Magdeburg . 16 . Jan . Stfcf&jutfer ( einschl . Sack nnd Verbrauchssteuer

slir 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen — RM . Jan . :ll,63 , Febr . 31 .80 RM . Tendenz ruhig . Termin -
rreise siir Weistzncker sinkl . Tack srei Seeschifsseiie Hamburg siir .V> Kilo
-- tto ) : Jan 6 .10 Br . 5 .80 G „ Febr . 6 . 10 Br . 5 .85 G , März 6 20 Br .
6 .05 G . Mai K.25 Br . 6 .20 G , Aug . 6 . ',0 « r . 6 .60 G . Okt . 7X« Br .
6.70 G . Tc, . 7 .10 Br . 6 .80 G . Tendenz ruhiger .
liniiniwolle .

* Bremen . 16 . Jan . Baumwolle . SchlnKknrS . American Middl .
Univ . Standard 28, mm loko per engl . Pfund 7.83 Tollareents .

ncfiiii «' .
Berlin . 10. Jan . ISnnksprnch > Metallno ' icrvnaen für te 1»0 » «•

Elcktrolntkupscr rromrt eis Hamburg . Bremen oder Rotlerdom ( No -
ticrnng d« r Vcreinigung s. d. Tt . Elcltrolvtkupscrnotiz ) 71 .25 RM .

Londoner Metalle vom IS. Jan . : Straits -Zinn richtig 144 .75.

Mptallnreinlndex .
Die Preisinderziffer der „ Metallwirtschast . Dteiallwisfenschaft , Metall -

technik " stellte sich am 13 . Januar 11)32 aus 60 .4 gegen 59.0 am 6. Januar
1933 «Turchschnitt 1909/13 gleich 100) , stieg also um 2 .4 Prozent . Für die
einzelnen Metalle wurden noch dem Preisstand « vom 13 . Ianiiar 1932
folgende Ein ' «linderziff <" n errechnet ' Knpser 53.6 (52,1 ) . Blei 61 .8 (65.5 ) .
Zink 45.2 ( 15.2) . Sinn 56 .7 (54 .0) , Aluminium 111,1 ( 111 .1) , Nickel 107.7
( 107.7) . Antimon 76 .2 (76.2 ) .

Boen .Air .
vanada
Istanbul
Aavan
Kairo
Lonkon
?!cwqorl
Rio de X
Nrutiuaq
Rmftcrd.
Athen
SU .flntl».
Vularcft
Stifnurjt
Tanziff
Heisings.

15 . Jan .
Geld Blies
1 C48 1 050
3 .535 3 .544

1 .548
1 - .04
14 61
4 . <05
0 .254
1 .74S

168 ?S
5 .495
58 .39
2 .517
59 .94
PI .87
6 .054

1 .552
l -. O-'
14 .7 •
4 .r' 17
0 256
1 .752

169 .32
5 .505
58 .51
2 .523
60 06
82 03
6 .066

Ifi . Jan .
Geld Brief
1048 105 ?
3 .536 3 .544

1598
14 .98
14/3
4 209
0 .254
1 .748

169 .18
5 495
58 .49
2 .517
59 .94
81 .87
6 .074

1 602
15 .02
14 > 7
4 217
0 .? 56
1 .752

1695 ?
5 705
68 .61
2 .523
60 .06
82 .03
6 .086

In Jan
Geld » tief

Italien
Infludo » .
Korono
» oBcntio # .
Lissabon
ceio
« oti8
« ron
ISIand
Rigo
Siftmtij
Sofia
? »ai>ien
JtorfholCT
Ne»oI
Wien

21 .28
74 ^ 3
41 98
80 .7 >
1334
794 ?
16 49

21 .30
7 .44 ">
4 ? .r6
80 .88
13 36
79 .58
16 53

12 .46 ^ 12 485
66 .18 66 .32
J0 .92
11 .92
3 .057
35 .66
80 .92

81 .08
82 .08
3 .063
35 .74
PI .08

111 .69111 .91
49 .95 50 .50

18 . Jan .
Geld Brief
01/8
7 .433
41 98
80 .62
13 .34
79 .32
16 .53

21 .2 ?
7 .447
42 .06
80 78
13 . 36
79 .48
16 .57

12 .465 12 485
66 .18 66 .* 2
80 .92
82 .12
3057
35 .66
81 .02

81 .09
80 .28
3 .063
35 .74
8118

111 .69111 .91
49 .95 50 .05

Züricher Devisennotierungen vom 16. Januar 1932.

Varl »
Lnndon
Nenxiarl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Betlin
Wien
Täglich

15. 1.
20 . 13
17 .90

513 .00VS
71 30
26 00
43 .30

20 -S90
121 .70

10 . 1.
20 .13 ».
17 86

512 .00 j
71 -30
25 . ->7l -
43 30

205 .90
121 .45

15. I . lö . 1 .
SflMfll. 99 .00 99 .00
Co In S6 .75 97 .00
Kovcnh . 98 .00 98 .00
Sofia 3 .72 3 .71
Prag 15 .91 15 .19
Warsch. 57 .45 57 .40
Budap. — —

Belgtod
« « en
SonftoM
Bulateft
Selsings
Pt .Iisl
Buenos
Iopon
cif .ri »

15 . 1.
9 .10
6 .65
2 .41
3 .05
7 .50

i -1 435"
1 .29
1 .90
2

16 . 1 .
9 .10
6 .65
2 40
3 05
7 .60

ils ■a5<<
1 .29
2 .00
2

Geld 114 Proz .. Monatsgcld 1 Pro, .. S Monatßgeld 214 Pro «.

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 16. Jan . (Funkspruch .) Heute vormittag war die Ctim -

inung im Berliner Eetreideqeschäst fester geworden und zwar ohne
recht erkennbaren Grund . Die Unsicherheit , wie weit sich die kom -
Menden Kabinettsberatungen auch auf Agrarmaßnahmen erstrecken
werden , hielt bekanntlich seit Tagen die Umsatztätigleit an der Ber -
liner Produktenbörse in gewissem Umfang unter Druck, doch genügte
gestern nachmittag bessere Frage des Rheinlandes für Weizen , um
einen Anstoß nach oben zu geben . Diese Tendenz setzte sich auch am
Vormittag im Berkehr von Büro zu Büro fort . Bei Ältarktbeginn
war aber die Haltung wesentlich ruhiger . Im Lieserungshandel
stellten sich die ersten Kurse etwa 0.50 RM . gegen gestrigen amtlichen
Schluß höher . Prompte Ware liegt stetig . Die Inlandsangebote für
Brotgetreide sind weiter klein . Die Abgeber halten auf Preis . Es
tommen deshalb auch nur schwer Abschlüsse zustande , da die Brot -
preise bisher keine Aenderung erfahren haben und die Bäcker wenig
geneigt sind , erhöhte Forderungen für Mehle zu bewilligen .

Der Reichskominissar für die Preisüberwachung hat den Inter -
essenten im Einverständnis mit dem Reichsernährungsminister er -
klärt , das; gegen ein Anziehen der Aiehlpreise Masmahmen getroffen
würden . Am hiesigen Platz kann man zu Vortagspreisen genügend
Ware taufen . Der Roggenzeithandel liegt etwas fester ; die Gebote
liegen etwa 1 RM . über gestrigem Schluß . Braugerste war nicht
zuletzt durch das Vertagen der Entscheidung über Ermäßigung der
Liersteuer vernachlässigt . Futter - und Industriegerste lag gut
stetig . Hafer hatte uneinheitliche Geschäftslage . Die Forderungen
lagen iin Lieferungshandel zu hoch , so das? ein erster Kurs nicht zu-
stände kam.

Slcrliu , 16 . Jan . (Fuoklvruch . ! Amtlich ? Produtten -Notiernngei ,
<fitr Getreide und Celianteu ie 1000 Kilo , sonst ie Ji 'O Kilo ad StationI :
Weizen : Marl . 7 .V 76 Kg . 224—22<>. März 239.50—240 .75 , Mai 247 .50
bis 249 . Tendenz : Verlauf fest. Roggen : Mark 72 —73 Kg . 196—195.
März 209 , Mai 213—213.75 . Tendenz vromvt stetig , Lieferung fester ,
«'» erste : Braugerste Ifio —170, isnner und Jlldustricgcrste 155— 160.
Tendenz rnliig . Hafer : Märk . l35 — 143 , März — bis 155.25, Mai —
l>i ? 163 . Tendenz fester . Wcizeninevl 27.50—81 .25. Tendenz rnvi « . 3iw -
veuinehl 27 - 29.25. Tendenz ruhig . Weizen - und Roggenklei « 9 .60—10 .
Tendenz befestigt .

Ziiktoriacrl ' fcu 21 —27.50, Sit . Zveiieerbsen 21,50—24 , Sitttererbscn 15
bis 17 , Peluschken 16—18 , Aclerbotinen 14—16 , Wicken 16— 19, Luoinen ,
blaue 10—12. ? nvinen , gelbe 14- 15 .50, Serradella 22—28, Leinkuchen
11 .90—12 lVakiS 37 Prozent ) , Erdnukknchon 12 .10 iSÖnsio 50 Prozent ) ,
Erdnustkuchenmebl 12 (Ra6s 50 Prozent ) . Trockenschnitzel 6.50 (Parität
Berlin ) , extr . Zoiabolinensäirot 10 .M (46 Prozent » b Hamburg , dto . 11 .60
(16 Prozent ab Stettin ) , Kartoffelflocken 12 . 10— 12 .30 s» M

Allsfiuer Untier - und Kiiwebilrs «' .

Äemvten . 16 Jan iEiaenbericht . s Allgäuer Molkereibutter : 1 . Quali .
tat 97 (97 ) , 2 . Qualität 85 (85 ) . Tendenz rubig . Die Preise sind vr -

»cuaerverkausc -vreile ab Lokal oder ab Ttatiou des Erzeugers ohne Vcr -
vackung für l Pfund .

Nürnberger Hopfenmarkt .
a . Nürnberg , 15. Jan . tEigenberichi . ) In d«r tienre schliehenden Ae -

richiswoche zeigte der Hookenmarkt i,n grosten nn » ganzen , wieber eiinnal
ein ersrenlichoreo B ' ld . bereits am l . Goichäststaq machte stch vor allem
leiten « dec> KnndschastOhandel .? eine regere ?!achsrage gellend die auch
fast bis Woibeneude anbielt nnd zu einem Gesamiunilav v»n 250 Ballen
fiiftrtc . Am meisten gekraut war Hallerlauer MÜtelliovieii , der sich in,
Preise wieder gni desestig e. Tleseui nerbältuisniäfiig «rohen Umsatz gegen -
über erreichte die Woche » ui 'nbr nur 80 Ballen , so dav der grdstte Teil des
Umsatzes den Marktbektänden entnommen werden mnstle . Tiefe grosten
Einnakimen ans den >tomnriss ' ont >lagern flibrten zu einem we -iteren starken
Börnicke » der Farben und Qualitäten uud damit zu einer nicht unbedeu -

tenden Werlbessening . Bei Wochenschlust notieren nach amtlicher Fest -

stell 11ng :

Hallertauer
Tettuaiiger
Svo . lter
Oeersbrucker Gevirg
Badische Hopfen

Prima
15—00
75—78
55—70
40- 50
50—55

Mittel
80—42
55—70
40—50
25—35
35—45

RM . »et Zentner . Wochcnlchlnstftimmnng riistig , fest.

Am 2 a a , e r Markt bestand in der lebten Zeit wieder etwas mehr

Nachfrage und zioar iiir ausländische Rechnung , doch kamen die Umsätze
n » r bei weiter vermindert -' « Preisen zustande . Stimmung ruhig gedrückt .
No ^ ernnge » von >30—2 .50 Kronen . — Westliche Märt !« weiterhin sehr
rudig und ohne nennenswertes Geschäft .

Londoner Woüauktion.
London 15 . Jan . <>> nuksvrnch .) Be ° recht gutem Bewch kamen heute

ans d >' r F>ort ' etznng der ersten diesjährigen Kolonialwollauttionsser .e
SOriO Ballen Wolle wm Anoobo !, von denen 6834 Ballen zugeschlagen
wurden Die <» «fchä ' tSt « tigkeit war ziemlich angeregt , doch sanken in
mittleren Qualitäten schweistiier Mennomollen niolg « zu hoher L .mite
bänfig Z-urnckziehungen von Losen stat : . Anstral Merino Siinnerllecees
feine und mittlere , dito Handelsfleeccs gote und geringe , dito Sv >nner -
v eeeä und Handelsrieees konnten ihren Preisstand gut behau « en . Neu -
feeland t5rostbreeds mittler « und Neuseesand (5rostbreeds grobe blieben ge-
halten . Anstral TcourcdS geringe , auch mittlere , waren gvt beha " « et .
t5av Tnow Wbites ger » ge , anch mit ' lere . erhielten 5 Proqen höhere
Prei 'e als gestern . Wakchmollen Merinos »eine und Waschwollen Merinos
mittlere wurden »u unveränderten Preisen gehalten .

Neckarkanal uid Völkerbund.
Der Sliitioestdeutsche Kanalverein erhielt vom MÜtelouroväischen

nenschi 'sabrtj - ver . and . d. r im vorigen Jahre in Stuttgart tagte . 1 ^
Mit c .( uns über Anregi « gen ter BerkedrSabteituna des Böl »erom >"

de die Ji :anor : -' nai .me öf .cntlicher Arbeite » als Mittel zur Bekam »^ «,
der ArbcitSlosig '^e t besonders « w/ioW nnd die Anmeldung entivrelv -> .
Projekte beim (Yeneralketre . Lr >es Pvller .̂ >undcs vorschlägt . Ter ' « ' v
rncfi ' eiit 'che Kanalvelein hat daraufhin an das wurtt . Wirtswal f
m .nistelium al !> »wftöntt «« Stell « eine dringliche E i 'wbe g richtet
B t e , unverzliolich die rcgieru »» s !citi «« Anmeldun « des Neckarkanv .
jektes ron Hetlüron » b-is Ploch nr .en beim Generalsekretär des S>o> ^
buntes z» beantragen . Die gojorterte Einzelro '. schlüge wurden '. j
wllr j . Wirtschaft ? ^ iiiisteriatm ron der Neckar A .-G . vorgelegt .
diesen > n erlagen errti ' t sich, kah der Ausbau der Strecke ron Vi
bis Plochingen ohne d e bereits bestehenden Banwerl « m t nngciahr .
M >illione " RM . veranschlagt ist und dah im Falle der Aulsühruna eri»

werden können :tun ii >11. ,^ cvml« I
a ) durch Wegsall an Nrbe .tslosem >nterstiitznngen 20 .04 .
b ) durch Einnahmen aus Soziolverstcherunotbeiträgen « jmi

17,02 Mi Ii . RM . . woraus sich eine Geiamtentlastung der össentl 0^

Hand in Höhe ron 37, ! 0 M ! ll . RM . ergibt . , „,reiit '
Das württ . Etaa SmiMtei <« m hat die Ginoabe des Kanalverc ^

unter wärmster Be ürivorti ' ng ' oglc .ch an die zuständigen Remsi " ,
weitergeleitet . Es ist a : »,,nehmen , so schreib ! die t tfi ' w
deutschen Kanalvereins , da st auch tiefe sich d - n ber boonders w '

gt ■

legenden Berböltnissen nicht verfehl .esten und die N >ckarkanaU " >>
HeÄbronn — Plochinsen dem Generalsekretär des Völkerbundes von ™ ^
werden als e ; n Projekt , das in cr >> r Linie für hin fowr >100 D «
in Fräse kommt , wenn es dem Völkerbund gelingt , die MJT leine
zieruug notwend gen Nüttel in irgendeiner Weise W beschassen .

Verein liou?»c:ksr Fahrradindusir -el 'er e .V.
Auf der in Kassel abgehaltenen 43. Hauvtvcrsommlung dcs Nerc ^

deutscher gahrrad -Jndustrieller e . SB. wurde aus die ichwicrige Lage 1(l .

Fahrrad - , Fal .rradteile - nnd Zubehör -Jndusirie hingewiesen ! die
niste in de
senhoften

" Fahrradindustrie haben in den letzten Jahren zu austerii
stiiui ' sie» Erscheinungen geführt . Eine Besserung kann nach » uM " ^
der Mitgliederversammlung erst dann eintrelen . wenn die alloen ,
Wirtschostskrisc he .oben ist . Dann w/rbe auch der . Ablat , des FaV " Aft!
wieder einer guten Zukunft entgegensehen . Im Hinblick aus die v ^.1
eingetretene wesenil ' che Senkung der P - eise für Fahrrader wurde vo ^
Aufstellung neuer Richtorcise Abstand genommen . ? n den Vorstono
Vereins wurden folgende Herreu aeioählt : i^ ueraldirektor Qtto » r > ^
Bielefeld lAnker -Werke ) . Direktor Dr . Otto Seifert -fibemuttz ( NAG

Prestowerke », Geb . »koinmerzieurai Dr . Jng . h e . Ernst Sa » s - « « n^^ i
fürt ( Fichte ! >, . Sachs A .-G .) . Generaldirektor Willa Tttchbcin -Hann ,
<I? onnnental - Gummi - Wcrke A .-G . ) . Gcneroldlrcktor Paul Lot « «
Bielefeld (Lobmanu - Werke A - l>) . ) . Fabrikbest .̂er Walter Reichstein -»

denburg (Brennabor - Werke ) . Fakrikbest ^ er Lndwr « Levver fen .-Bleiej ,
II . Lepper ) . Direktor Heinrich Machenheimer -Frankfnrt a . M . (^. or»^ I

.vahrräder/SchreibMaschinen Weilwerke A . - G . i .

Tic finnische Haudelsl tlanz stark akiiv . Die finnische &onbej
siir 1931 weist einen NuSfuhniberschnstwert von etwa M W

Mark auf . Der Wert der Ausfuhr betrug etwa 4 4>->o Finn . Di

der Einfuhr etwa 3 457 Mill . Finn . Mark .

lSbij ^

Aus dem Pless -Konzern.
lieber die Lage im Konzern des Fürsten Plest wir » bekannt , dah eine

gewisse E u t s v a n n u n g seit der über ein Jahr zurückliegenden Mo¬
ratoriums Notwendigkeit erreicht wurde '

. Aus Erträgnissen der Grnben
konnten nach ihrer Turchorgauisteruua rund 0,8 Mill . NM . an die Kredit -
gläubiger , sowie nebe « erheblichen Aufwe « d »ngen für soziale und sou -

stige Lasten noch rund 0 .5 Mill . RM . an Grostgläubiger ausoeschuttet
werden . Tie Abtragung von Ba >iksch » ldeii geht ie,doch nur langlarn vor
sich. Im wesentlichen erwartet man bei einer Besserung der Ästarktloge
für Solz eine weitere Entlastung . Bislang konnten die Fideikommiß -
schulden stärker als die übrigen freien Verpslichtungeu abgetragen werden .

Die in der leiitcn Glänbinerveisammlung der zum Konzern geboren -
den Stickstofsiverke Waldenburg A .-M . bekanntgegebenen Klagen gegen
den Fürsten Plest werden nunmehr durchgesührt . Der am 14. Januar
am Landgericht Schweidnitz angesetzte Termin wurde vertagt , um weitere
Vorarbeiten zur Klagedurchsühruna zu ermöglichen . . Zunächst klagt dir
Konkursverwalter auf restliche t̂aviialeinzahlvng , die im Betrage von
etwa 4.2.' Mill RM . noch aussteht und die der Masse zugniekomnien wird
Die , weite Klage , ebenfalls von Rechtsanwalt Dr . Walter vertreten - will
den Regrest gegen die alte Verwaltung und » en Fürsten Plest im Auktr .ia
non iieiin <? rostaläiibigei n burchfülireu . Eingeklagt ist zunamit ein Teil -

betrag von t .O Mill . RM .. der l
' väter ank die gesamte < tiegretz,nmme

von 5 .5 Mill . RM . erhöht werden soll . Die Regrestklage wurde an -

gestrengt von der Wanst u . F reuiag A .-G . . der A .v <» >, der Fned .
Krnpv A .-G .. der B r 0 w n - B 0 v e r i » . C i e A .- «̂ . , M a n n h e i m
den Borsigwerken , dem Ingenieurbüro Dr . Pauling -Berlin und den

>" re » Qtto -Bochilm und Uthe -Dortiiiund .

LV . örguoreigs «ell »ekgst vorm . 8 . IVIoningor.

In der (ü Bi der Brauereigesellschaft vorm . <3 . Moninqer in

Karlsruhe wurden die Nor !chläc,e der Verwaltung für die Kewinn -

Verteilung einstimmig aenelmiigt . Demzufolge wird der Gewinn in

Höhe von 418851,71 RM . wie folgt verwendeti Abschreibungen
244 971,50 RM .. 6 Proz . Dividende auf die 5000 RM . Vorzugsaktien
— 300 RM . . 5 Proz . Dividende aus !! .4 Millionen RM .
Stammaktien — 170 000 RM . so das? 3580,21 RM . verbleiben , die
mit dem Vortrag 1929. 30 von 01217,25 RM . mit insgesamt 61 2 .17,46
RM . auf neue Rechnung vorgetragen werden . Kommerzienrat Karl
M 0 n i n g e r wurde einstimmig in den Aussichtsrat gewählt .

/ ^uftrsgsrückgsng in livr Metallwarenindustrie .

Die ungünstige Lage der MetallIvare 11ind » strie in den Monaten Ja -
nuar bi >> November 1931 Iwi sich im Monat Dezember weiter verschlechtert .
Ter Auftragsbestand hat einen so starken Rückgang enahren , dast
weitere Arbeitszeitverkürzungen >und Arbeiterentlassuugen ioivie auch
Belriebvstillean » gen die Folge sein iverdeu . Tie Aiislaudsausträge wur
den insvlae der englische » Pfiindkrise mit ihren ungünstigen Wirkungen
ank die Währung zahlreicher anderer Staaten , insbesondere , der skandi¬
navischen Länder , nnd angesichts der Zoll - und Devisenvolitik des Aus -
laudes immer geringer . Nach England , Acgnvtcn nnd den Dominien
ist ein Ervort nahezu ganz ausgeschlossen , ebenso wogen der Schwierig¬
keiten . die Gegenwerte hereinzuholen , » ach viele » anderen Staaten , ins -
besondere nach Oesterreich lind Ungarn .

Petroleumquellen im Taunus.
Schon seit längerer Zeit hatte man bei der Gemarkung

zenbach in der Nähe von Nonnweiler (Hochwald ) beobachten konn ^
datz Petroleum auf einzelnen Feldern und auch im Orte seldji^

*

der Erdoberfläche zu Tage trat . Beim Neubau von Hausern .

man auf petroleumhaltigen Boden , und Brunnen , die man 6 1

lieferten zwar Wasser , das aber zum Gebrauch untauglich war , .

es nach Petroleum schmeckte . Auch in einer Sandgrube fand w ,
reinen Kieselsand , der aber zu baulichen Zwecken nicht verwa .

werden konnte , da er mit Erdöl durchtränkt war . Nunmehr #
eine deutsche Petroleumgesellschaft sich für diese Erdölvorkoin .

interessiert . Nach Aussagen von Fachleuten steht es endgültig i

das? das ganze Gelände in der Umgebung des Ortes Schwarzen Z

reichhaltige Petroleumyuellen aufweist . Die Firma hat bereits .

Flurgebiet von über 200 Morgen angekauft und wird zu 23?!' 2

des Frühjahres drei grone Bohrtürme auf der Gemarkung SM . »

zenbach errichten . Die Bohrlöcher sollen bis zu 600 Meter A j
getrieben werden .

Adam Opel Aktiengesellschaft . Rüsselsheim a. Main . Den ^

Schlustoerieilnng im Konkurs der Bürkle -Aank . Im Konhursveifahre »
des Bankhauses Otto Biirkle u . Es .» >>retburg . findet nunmehr die Schlnst -
verte lung statt . Soweit i^ läiibiger bisher bereits 15 Prozent als Ab -
schlagSzahlmia erhalten haben , können sie keine Berücksichtigung mehr
finde » . Verfügbar find 5:17 895 RM . gegenüber 3 .3 Mill ' oncn Bank -

glä »,bigern und 14 »HO RM . vrivate Schulden der Bantinhaber , ivokür
weitere HG(X»1 NM . verfügbar find ,

Motorenwerke Mannheim A -<A. vorm . Ben , Abt . stat . Motorenbau .
Mannheim . Die von der «« esettichast übernommene Bervslichtnng znr
Uebernahmc der 4(H) (liil NM . im Besih der Stadt Mannheim besinölichen
Aktien zu vari ist nach Informationell des SWD . um einige Monate
verlängert worden , nachdem die Frist am 31 . Dezember 1.P31 abgelaufen
war . Die i') clcllschait bat in liiugster Zeit unter der Ärise stärker zu
leiden gehabt , da das Ervortgeschäst schleppender und durch die Baluta -
eutwertunq » ameutlich des englischen Psnndes schwieriger geworden t | t .
Auftragseingang und Beschäftigung in In - und Ausländsgeschäft ivaren
bislang ziemlich gut Zur Zeit werden etwa 300 Arbeiter und 150 An¬
gestellte beschästigt .

Auumeiler Email - » ud Me '« »n>erke . vorm . Frau , Ullrich Söhu ".
Anniveiler . Bei der mit 3 Mill . RM . Aktie,kapital arbeitenden Geiell -

schalt ergab sich Iii dem am 3" . Juni IM a ' ĝelausenen dleichäktsjahr nach

rei' erve von (50 820 RM . ausge
RM . vor « raaen wird Im B « rlahre wurde bereits die Svezialreserve
von 23T> NM . ans «0 826 RM . i>lir Beieirioiinq der Unterbilanz heran -

gezogen , lieber das neue e i ch ä f t s i a i> r , von dem übrigens icho»
mehr als sechs Monate verflossen sind , könne mau noch nichts sagen .
Die GB . ist ans den «. Febrnar einher,ise » .

Ichuhfobrik Langermann G . m . b . H . . Niederanerbach (Pfalz ) . Tie
Stadtverordnetenversammlung Breslau genehmigte in geheimer isttznng
d 11 Bertrag zivts ^' en der Schuhfabrik Dorna , rf (y . m b . H . . Breslau nnd
der Firma Schuhfabrik Laugermonn m h . H . , ? ! iederanerbach lPialz ) ,
»ttnersejts und ?>>' r Stadtgemeinde Breslan andererseits . Der Be 'ttr >' g
sieht im wesentlichen folgendes vor : Die Firma Lanoermann vorrfl ' chte »
sich, hei Wiedoranfnabme de » Betriebes zi ' nächft Man » aus den «Ir 'tt -
sen der Wohlsabrtserwerbsl ^ s>' n einzustellen . Nack' ft M .' naten soll die
Zahl der l? tn <KCellten mindestens 7(«) betragen . Die Stadt Breslau
stellie dagegen der Firma Longermon " o >>s die Dan ^r vin Wochen
!kn Betrog zur Berfiiguug . der den Woi lfglrts » nters «iikiinoss <i «,en ent -
fnrick>i die im ande ^^n ^ oNe hjesen Erheitern » ? >aMt werften mühten
'Moirr B " trag . de' aber ans Hörsten -» zm coa RM . l' ea " ' N ' t ist . mir >
nöi^ st ols N" verzi '' » li <be^ ? t ?' ge "r ' gen kann je¬
doch n ' e ^er » "s^ la ^ en we ^ î ^n wenn hif sV-ir mi Lon "0 '" " '' nn 5 Jof t̂C hin
durch ständig durchschnittlich 80« Arbeitskräfte voll beschäftigt hat .

führungen in einer Aufüchtsratssitzung der Adam Opel Aktlenac
a . M . . entnehmen wir , daß es der Geiell !^

' f
6000 Arbeitern
Seit dem 4 . 2a "^ l

schaft, Rüsselsheim a . M . , entnehmen wir , dag es oer v->eie» !^
gelungen ist , ihre Belegschaft mit annähernd KOOO Arbeitern ,
Angestellten über den Winter durchzuhalten . Seit dem 4 .
wird pro Woche wieder fünf Tage ungekürzt gearbeitet . Trost

Wirtschaftskrise und des allgemein abgleitenden Absatzes im »

1931 ist es der Adam Opel A .-G . gelungen , nicht nur ihren pM ^
tualen Anteil am Gesamtabsatz der deutschen Automobilindustr »

Jahre 1931 weiter zu steigern , sondern auch üderhauvt eine H0"
,j

Zahl von Opelwagen abzusetzen als im Jahre 1930. ^ Die Steiger ^
des Absastes über die Borjahresziffern hinaus , ist im wesent >!^^
auf die Steigerung des Exports zurückzuführen . Dies ist umso erl >
licher , als der dauernd steigende Export von deutschem

'
uifl

und deutscher Arbeit durch die Firma Opel ein beachtliches Akti° j>

für die deutsche Handelsbilanz darstellt .
Tackkenwerk . Licht- nnd .« rast A .-G . in Niedersedlist . Die S'er '^ t

tuug des Sachsenwerkes teilt mit . dast die sür ihre Firma wie >ui . ,.^ >

Belegschaft gleich schädliche 'Nachricht , dast eine Stillegung des
Werkes gevlaut sei , vollkommen au ? der Luft gegrisfen ist.
wird erwooeu , den aus zwei aroste Werke in Niedenedlit , und Rao - ^ «>

»erteiltcii Betrieb aiis eine Stelle , und zivar in Riedersedlist uua ^ , . ^g>
lert zu konzentriere « , iveil man damit Unkosten in erheblichem UJ [ ,„cv
sparen uud die Leistungsfähigkeit des Unternehmens wesentlich

^
Phänomen -Werke Gusta » Hiller Asti. . Zittau . Tie Gesellschaft el ''^ -

in dem am .P >. Sev ' ember 1931 aiaelausenen Geickäftsiabr eine « 'l - t ' ,
gewinn n >» IM »37 (201 tili ' ) RM . , ans dein eilte » « » et 0 « » '

J(rö |
Dividende vo » (i Prozent aus die S ' aimnaktien und von lv ^>1
a» f die BA . ausgeschüttet iverde » soll , A) S37 124 212) NM geben #1t#

neue Rechnung , der geiestlicheu Reserve werden wieder 30 000 Rö¬
dern U nlerktüstungsloiids wieder ll ) (» Kl RM . überwiesen .

LIndener Akiien -Branerei . Hannover -Liuden . — 8 ( 10 Prozent
dende . Ter Ansstchtsraa hat beschlossen, der zum 22 . Februar eti" , ^ '»'

feudeu 0. G - B . eine Dividende von 6 ( i . B . 10 ) Prozent »orzul ® „((

Erdölaei 'ellschast Margot in Hannover . Beim AnitSgericht Hau m «'

erfolgte die Eintragung der Erdölgefellschast Margot mit dem >»

nover «bisher Berlin ) . Tas Stanunkavital belauft ncki aus JJ ' ■ «
Alleiniger Geschäftsführer ift Grundbesiber Biugerhoets . Sörufjel . ,+ ](**'

stand des Unternehmens ist Bornahme geologisiber Studien in Te .» '

namentlich die Aufsuchung von Erdbarz . Navhtha (Erdöl , Bergoi ,
leum , Bergteer ) , Bergivachs , Asphalt usw .

Dividende zahlen können . Cb und in welchem Ausmost < -
(i ," nornobmen wird , steht noch nicht ,

*1' t„„r [ie L,
t - das Ges^ äfts -abr ^ Kk ^ zDinidendenermästigling

1. April 1930 bis 1. 31 . Mär , 1831 7 Pri 'z - ttt : .. . .. .
zwischen auf Juli Juni umgestellt ) . Das Aktienkapital
läuft st» bekanntlich auf mir l 750 000 RM ., ist also dem Nen » » *-

(
noch nickt halb so grost . wie die Westwaggon -Beteiltgnng .

Blcistist - Fal r !k vorm . Johau » Faler -G .. >
Gesellschaft beruft « uf den 30 . Januar eine ao ( >̂!B . ein , pte t VjeIt ! ^ZUM . ir eine ao >' , ^ . ein , »« • im
mio " « g zu Jntcressengemesnschastsve ' träaen erteilen und ef,, (i!
Ai ' fstchtsrat vornehmen soll . Wie wir hierzu erfahren , Hände » j . ,,

'• '" •nift 1 der Taaesordnung in Ausführung der im vcrgaugt ji
tlich de « Zi ' som '" enfchl » f>es der drei Weltsirinen J *et *a , Kj « i'
rie : Bleististsabrik vorm . Johann Faber A . -G . . A . .I^r
-Bleistist -Fab '-ik A - G .. Stein bei Nürnberg und « oh .->-" - iv
ir *» o 1, « I oefnfa+en S ' es '̂ l 'lsse "i/i1

Industrie :

stif/abrik Ä
'

n
'

E > ardtn - ntl ' Buftwei
'
s . aesaft ^ »

' »' ef^ ske >' ? » A ,
läge der in An " a ^ « ng an ^ die . veränderten W ' rtschastsr >erbol ^ ^ ^
gearbeiteten Berträo ». worüber die abschliestenden Beratungen

- nächsten Tagen stattfinden werden .
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Er hält tnne . Und bann — gedämpfter — dicht an Soderbergs
Ohr : „In einem Kampfe sollte einem jedes Mittel recht fem , um
Eieger zu bleiben ! Was fehlt Ihnen eigentlich dazu ? — N ' chr
wehr als zehntausend Dollars , nid )t wahr ? Zehntausend Dollars ,
um eine gewisse Erfindung an sich zu bringen und auszunuyen .
Nun gut ! — Hier sind die zehntausend Dollars ! Sie find da . Sie
liegen vor Ihnen . Es ist nur nötig die Hand nach^ ihnen aus¬
zustrecken. Und es ist nicht einmal eine Gefahr dabei .

.Flicht einmal eine Gefahr ? "
Die gedämpfte Stimme wird beschwörend .

rtiti ^ — crr>- —f-*

gen und sich vielleicht darüber freuen ^ daß die Sie !
. . agen noch feuriger und funkelnder geworden sind. "

Der Wagen fährt langsam durch den Tiergarten . Baumkronen
rauschen im Nachtwinde . Schwüle , mit Benzindüften gesättigte Luft
stoßt durch das geöffnete Fenster .

..Wie wollen Sie das bewirken ?" fragt Söderberg . Seine
Sippen sind so trocken, datz es ihm kaum möglich ist, die Worte zu
formen .

Viane einem anderen Menschen anzuvertrauen Aber
einzigeeinmal eine Schwäche für Sie . Soderberg . S . e sind W

Mensch, der gut zu m,r war . als es mir schlecht o « ,
nichtstch metner angenommen und mtr aeftolsen 34

mXbaftiB dasvon den Zweihundert . D .e Zweihundert waren wayrya
^

«
Wenigste . Es ist leichter , einen unerwarteten Reichtum mi

^zu teilen , als die Armut . — Also hören Sie . , ch . derund lasse Sie teilhaben an dem Besten was ich ^. ^ gens darPlan stellt im Augenblick den Hauptteil memes Vertn #0
^ ^f « haben die Zeichnungen der Schmuckstücke geseh ,

^ haarscharf? hnen die Versicherung geben , dag sie mtt dein O g
Jahrenübereinstimmen . Die Zeichnungen find von mir vor

zu einem bestimmten Zwecke angefertigt wo^ en , ^ ^ ach»»st ja auch nicht von heute und gestern . Ei - «
Jen . v- v. « ,

wann bin und Sie müssen nur glauben , daß^
' ch

kopieren :besitze. Ich verstehe mich daraus , antike Schmucks ■
u „gtighabe diese gewisse Einfühlung m die ^: tai c

j,eI in Frage9 und wenn ich Ihnen sage, , dah ich zwei Kopien der , ö̂ » .
kommenden Juwelen angefertigt habe , >o dürfen meinenZerlassen , das; diese Kopien gegluckt find . — Erraten <sie

Plan ? Es handelt fich um nichts anderes als darum , die echten

Schmuckstücke gegen die Kopien ^zu . vertauschen .nnckftncke gegen die Kopien zu vertauschen ."

brauchen Sie Martha ? !" ruft Söderberg unbedacht

" 17/arthA / Sabatzky denkt nach und lächelt dann . „ Martha

SSrjL #If#-i ^ le ^J cinc ' " ' cht wabr ? Ja , Sie haben ganz recht,
Soderberg , ich brauche einen zuverläs

" ^ '

— -*—- — t - ..„ v - iz.
Das

;en Menschen , der im Hal -
uf Sophie ist kein Verlatz .

. . . . . niaen Wochen aufgeben . Sie hei»

ratet demnächst . Denn wir es geschickt anfangen .̂ dann
^

kann es
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lander,chen Hause aus und eingeht .
Aber sie wird ja ihre Stelle in einigen
ratet demnächst . Wc
nicht schwer

spiegelt , beginnt er zu sprechen.
.. Das ist unmöglich , Sabatzky . Sie können nicht verlangen , daß

ich das Mädchen , da - ich liebe , in dieser Weise mißbrauche .

„Ich verlange nichts . Ich mache nur einen Vorschlag .
"

„Und ich lehne diesen Vorschlag unbedingt ab . Alles andere

Sabatzky . aber dieses nicht . Dieses ist unmöglich . Das Mädchen
lebt in sicheren Verhältnissen , und ich bin nicht Schurke genug , sie
da herauszureißen .

"

„Wie Sie wollen , Söderberg ! Aber wohin fahren Sie

eigentlich ? Bringen Sie mich bis zum Bahnhof vavignyplat
nehme dann die Stadtbahn ."

Kein Zweifel : Sabatzky ist verstimmt . Sabatzky hat den sicheren

Sieg schon in seiner Tasche geglaubt und ist bitter enttäuscht wor >

den . wein Abschiedsgruß ist kürzer und schroffer als je zuvor .

Söderberg hat im letzten Augenblick das Gefühl , dag er Sabatzky

nicht so gehen lassen dürfte , dah er die letzte Chance seines Lebens

verscherzte , aber er bringt das Wort , das den andern zurückhalten
könnte , nicht über die Lippen .

Sabatzky verschwindet im Gewölbe , ohne noch einmal zurück-

tublicken. Söderberg wartet noch eine Weile ; er hat die lächerliche

Vorstellung, dag Sabatzky doch noch einmal zurückkehren könnte .

Erst nach fünf Minuten fährt er weiter . Er bringt das Auto

in die Garage und wandert noch etwa eine halbe Stunde lang in

stillen Seitenstragen des Westens umher . Es hat geregnet , aber die

Luft ist schwül und gewitterig und senkt sich einem wie ein Alp aus

die Brust . Es ist nicht angenehm , in dieser Stimmung an ein

Alleinsein im dumpfen Zimmer zu denken . Es ist auch nicht an -

genehm , die Tage dieses letzten Frühlings zu überzählen und sich

darüber klar zu werden , daß ihrer nur noch wenige vorhanden sind.

Die Tage rinnen und rinnen — es ereignet / ich nichts , das Leben

gleitet vorüber , es lächelt und ist so nah , dag man nur die Hand

auszustrecken brauchte .
Die Hand auszustrecken ! Hat Sabatzky nicht etwas Aehnliches

gesagt ? Still ! Still ! Nicht daran deuten ! Die Hand ausstrecken

und das ergreifen , was das Leben einem verweigert ? Nein , nicht

so ! Etwas anderes : der Sonntags das Zusammensein mit Martha ,

eine Fahrt ins Grüne , stille , wunschlose Stunden mit Vogelruf aus

dem Walde und blauem Himmel über schaukelnden Baumwipfeln .

Die Vorstellung beruhigt ihn . Eine ferne Turmuhr schlägt

Mitternacht . Es ist Zeit , schlafen zu gehen . Morgen gibt es viel -

leicht einen anstrengenden Tag , man wird treppauf und treppab

laufen , mit koketten Köchinnen schwatzen und doch keinen Mensche«

finden , der die sinnreiche Vorrichtung , einen Korken aus einer

Flasche zu ziehen , kaufen will . — Oder vielleicht wird es anders ,

vielleicht kommt die große Apathie wieder über einen , deren erste

Anzeichen man jetzt schon zu spüren meint , vielleicht ist man von

der Zwecklosigkeit der eigenen Bemühungen von vornherein allzusehr

überzeugt , um den Leerlauf des neuen Tages auf sich zu nehmen . —

Vielleicht bleibt man bis Mittag im Bette liegen und wartet darauf ,

dah sich neue Einfälle einstellen .
Söderberg überquert langsam die Straße und nähert sich seinem

Hause . Eine weibliche Gestalt lehnt da in der Türnische , regungs »

los . ganz in sich zusammengezogen , als wollte sie sich verbergen .

„Gestatten Sie — —" beginnt Söderberg , und läßt in der nach»

sten Sekunde den Schlüssel klirrend auf das Pflaster fallen .

„Renatus !" flüstert eine von Tränen zerrissene Stimme . —

Nein , nun kann es keinen Zweifel mehr geben ! Es ist wirklich

Martha die da steht . Ihr dünner Mantel ist völlig durchnäßt , ihr

Kleid klebt am Leibe und sie zittert an allen Gliedern .

„Ich habe auf dich gewartet —" sagt sie heiser . „Ich bin fort

von den andern . Du mußt mir helfen . Renatus . Ich habe jetzt

keinen Menschen mehr außer dir ."

10.

„Wir wollen leise lein , damit wir niemand stören "
,

berg , während der Schlüssel sich lautlos in der Etagentllr
— , , , . - — v . . „ x -

lt Söder »
iteht . Er

durch
. amen «
wieder

»e

1 eine zweite £ ür geöff
lioifen . Licht flammt auf — grelles , beißendes Licht .

„Nimm Platz , Martha ! Mach es dir bequem !"

Sie steht mitten in dem erhellten Räume und sieht sich verwirrt

um . Es ist eines der geräumigen , mit dem Prunk einer verflossenen

Epoche ausgestatteten Zimmer des alten Westens , ein Zimmer mit

breiten Flügeltüren , Parkettfußboden und üppigen Sluckornamen «

ten , in deren Rosetten sich Staub und Verfall eingenistet haben .

Martha sieht weder den Staub noch den Verfall . Sie sieht auch

nicht die Unordnung dieses Zimmers , die Fädchen und Krümel auf

den Teppichen und die Risse in den Gardinen . Sie sieht nur tiefe ,

breitausladende Sessel ; sie sieht ein niedriges Ruhesosa , über da »

eine seidene Decke geworfen ist, und neben dem die Messingplatte

eines orientalischen Rauchtisches blinkt und fühlt die Fremdheit

und Großartigkeit dieser Umgebung , die so gar nichts mit Tante

Chibullas Häkeldeckchen gemeinsam hat und vielmehr an die Wunsch»

träume auf der Flimmerwand erinnert , beklemmend auf sich nieder »

stürzen .
„Willst du nicht ablegen ?" fragt Söderberg . „Du bist ja ganz

durchnäßt , du Armes ! Du hast lange da draußen gestanden , wie ?

Etwa eine Stunde , nicht länger . Aber es wäre für sie nicht
< tun « a *V2/iiUU ClUC WIUI1VI, I' iu/i luu ^ v », vtvw ww «v ■ , .v 7.

leicht gewesen , hier herauszukommen . Für ein Auto hätte sie nicht

das Geld besessen ; denn sie wäre ja heimlich davongegangen und

hätte natürlich nicht gewagt , Tante Ezibulla um ihr Sparguthaben

zu bitten . Sie hätte also die Bahn benutzen müssen , und da hätt «

sie sich verfahren . Stejpäre ja so selten herausgekommen und wüßt »

so wenig lescheid in Berlin .
(Fortsetzung folgt .)

Todes -Anzeige .
•duÄS .

15- Januar , abends *46 Uhr verschied nach
unsprL r V mit Kroßer Geduld ertragenem T.eiden ,
lind Taut

Kute , treubesorste Mutter . Großmutter

Fraurrau

Elisabeth Koch Wwe.
mit den Tröstungen unserer hl . Kirche ,

Alter von 57 Jahren .
Karlsruhe, den 16. Januar 1932.^«ckarstraße 25.

Im Namen der trauernden Hint * rbUeb «ruHi:

Tina Armbruster, geb . Koch.
Beerdigung findet Montag ; den IS . iu>f .nachmittags ' %4 Uhr . von der hiesigen Fnecino

Capelle aus statt .

1 Nußbaum
Schlafzimmer

'
jJtbr ., bestehend aals :
T Kleiderschränken . 2

' s&rttett mit neu . Rost .,
2 Nachttische m . Mar¬
mor , 1 äöafeWomitiobc
mit Marin . u . Spiegel .
2 Stliole , 140 Mark .

1 Eßzimmer
massiv Eiche , gebr ., be-
steoend an » : I Büfett
mit Aufsatz , 1 Pseiler -
kommod ? mit Spiegel .

Ausziehtisch . 1 Ela -
giere , 6 Stühle ,

180 Mark .
1 SSficherfchiant
1 2 <l>re Mifd»
massiv Eiche . o_
Büro geeignet . (1
Zu erfrag ««

gntferflr . 14a. t. Lad

Gasbadeofen
(Vaillant ) m . Emaille -
Wanne , in tabell . Zu -
stände , wegen Tode - f.
zu Wrtouf . Anzufeh . ob
5 Übt . ■*.>
Üirtifr . lM8S «2)

70.#
« X*

;r

iSgÄ 1
[» « •? Pen -

üäfÄäi ,
W Herren -

jöilile '9iJ?Jr rten an
L, ^ ' (^ '©0575 )

Cas-Ofen
Wr Ramm.

Bad . trefft .

Flügel
Stvinwaq bevor M « ,
M kaufen gesiilvt . An -
gebo :e m . Preisangabe
unter Y 1!>1S an die
iS'abifrtJC Presse erbet .

Billiger
Streichbaß

<4 Saiten ) sowie Cello
zu wnsen xesuchl . An -
geboi« unter P2L7 «!-»
an die Bad . Presse , i

Gebr . . mit erhaltener
Kind.-Sportklappwagen
j« kaufen Msucht .

Offerten um . MI ÄS
an die Bad . Presse .

GebrauchterÄktenschrank
od. Büroreaal
zu kaufen gesu-bt . An -
gebode mit Preis unie -r
1117017 an d . um . Pr .

Schlafzimmer
eilit Birke , sowie in
al >ik.Birnbaum , hochgl .
pol ., in gedieg . AuSi .,

[für nur (16953)

580 Mark
abzugeben .

MSbel .
schreinere ! v üul 3

Lager : Sonimaiinüt . i .

Zu uerkauien

ftochm . rank . Nnhb . pol .
Lchreibschrant

nur iäO Mark ,
lEomftÖlM . « effcISo . « .
Tische 1SJi , atwifelwi "
gue mit Decke SS M.
Frey , Alademiestr . 3a ,
neb . Passase .

cFHsöSK ,

Z « verkaufen :
Tragb . ttonditor »

ose» — Roeder — 2
Backröhre , flotSfem
erung , fflaschen -u«
nt . « ett .. 100 « lg .,
evtl . in . D ' tbkrcu, ,
H« l ;Mche j . desgl .
Regale . Anzus . bei
Sauer , Sehl . Schul -
strafte 1, Km besten
3—5 Uhr nachmttt ^

S -rn altertÄintichei

Kleiderschrank

Konditor -
aasbackofen

Zteilig , wen . gebraucht ,
spoirvi « . i . 2 )0. « Mvc .
Angeb . u . H .W .12S8 a .

IB. Pr . Zil . vanviposl .
VerkMe 10 weifte

Hlwner <Wvandot «eS > &
' 4.50 daselbst 1 gebt .

Kinderwagen 20 -K.
Kirchner , Knielingen ,

Hardtsn . »t . «MM «,)

Harmonium
billig vu verkaufen .

Sticmle , Duriach ,
fteltetthaftt W.

Fässer
»on 25—100 Liter . 2
Weinstittzen « . Trichter >

Dachshund
fchw., Iwbrig . mit vr .
Stammbaum , biMg zu
berks. Gritner , Georg -
Friedrichstr . 34 . *

EßfwfiofoiirtWt
in Neuluftheim per 1 .
April zu verpachten ,
» dam » emps , Kaiser -
ullee 21 . Telefon

(10T34)

Knigebevde

^
verlausen .

udolfstr . 11 . rV - W
1 Zlnweiftapparat

mit Brenner , 40 M ,
I Lchreibinasch . (URigm .)
4A.Ä, 1 Motorrad NSU .
198 ecm , lfiO JH . Griin -
Winkel. Gerber ftr . 14.
Wenig gett . , bl . Kon

'

l Metzgerei

Hutes Zllgpserii
mittelichw . . für L-and -
wirtsch . «eeiflsi., jx vks.
Gottfried Bohr , Luv -
Wig- Wilbelnrstr .l^

sltr sofort od . 1 . Avril
I9Z2 z« vackien , evtl .
später ah tansen «e-
sucht. Angebote erb .
unter an die
Badische Presse .

Metzgerei
jit pachten « sucht.

Osseri «» unter F17 !«
an die Bad . Presse .

Bäckerei
in badischer Grobftadt
sofort zu v- rp »ch. . n zu
150 M m »natlich »eg«n
ein Tarleh . v . 4—6000
äTif. Zu erfragen luctcr
HF . 13L8 in der
Presse Ml .

Geschäftshaus
mit ffr. Laden , Ein -

eioerimrann n sabrt . SScrtftät« . Sa-
erholt ., einige 100 ^ Berraum , «

J

Antike MöbelM^ „M -

u . 2—o 1 *"Waldstr
9— 12

TottesdienstAnzeiger.
^ onntofl . den 17 . Januar 1982 .

Stadtgemctnde .
Kll Uhr

' ^ fhrtti 10, ^ br : Psarrer Mondon

A .
U uK "

tsMK « ltkadt II . Pst
» >etiie fitirrf» i^n m

, irr !t(ntrnti , sjamKroi « An^rvi -l» u. " » vi . „
I strafte 40, IV . fcä .03 ) an die Bad . Presse . Filiale Haup .voll .

Auf 1. Mai 1932 wirb von einem kau - I
tionsfShigen Mevaermeiiter nur

er8tklZ85 . Metzgerei
aus längere Zeit , u vachte - gesucht . TvZterer
K'aus nicht aufgeschlossen . Vermittlung zweck -
lv »<. Qsscrtcn befördert unter Nr . V4S4 die
B' adische Presse .

Haus
. mit 3 oder 2 Zimmer -
wobnungen sofort zu
sausen « efncht. Perm .
Verbelen . Offerten unt .
Z ISlfl an d . Bad . Pr .

Geschä ftshaus
mit großen Lager - . Keller - und Biiroräumen .
unt . günstig . Bedingung . i>. 1. « vril,u ver¬
mieten . Offerten u . an « ad . Presse .

Konditorei -Cafe
in guter Lag « mit «0 Sitzvlätzen an tlichtige
^-achlentc mit ersten «Referenz » in vervackten .
Stähere ^ tlarlsrnbe . »tloseltr - ne »t . t « tock .

Besteingesiibrieü . erstes

ScliOKolade -
, Kaifee-,

Tee Geschäft
allerbeste Lage von Ludwigsbafe » am

Sihel « , umständehalber , u verkaufen .

Erforderl , zirka 8»«« Mk . in bar . Zu¬

schriften unter E ^ 77l»a an d. Bd . Pr .

ZM Mark
gegen beste © i<f>erbe <»
von Scr .vslgcver zu
leiben gesucht . Anae -
bore unter Nr . Nt « >l
an die Bad . Press « .

in Badeort
gegen Barzahbung uin»
stündebalber sofort M
verkaufen : bietet gute
Sristenq . Angebote »nt .
G an d. ild . Pr .

Ziadtbanamt Raden -ifZaden.
Za vermieten «der »n verkaufe « auf 1 Nvril
1982 in schöner , herrschaftlicher Lage daden .

Ladens ein neues (22ou7al

Einfamiiien - Wohnhaus
enthaltend i» 2 Geschossen zusammen 5 Zim¬

mer , Küche mit Tveisekammer , Baderaum .

Mädchenzimmer und sonstiges Zubehör , ser¬

ner va . 750 qw Karten . Näher «? zu erfragen

bei obenbezeichneter stelle , wohin auch Änge .

böte baldigst zu richten sind .

ZweisWilienhiitls
in schönster Lage ,

Gaggenan «Murgtal )
8 Zimmer ,

2 Kllche» mit Pawon ,
sed . Stock l » ad , 1 kl .
Oerononiiegeb ., gr . Hos,
in . grötz . Gart .. Eilektr .,
KaS . Wasser K>lllung >>
preiswert sof. zu verks.
Ossert . unt . W2Ä67a
an die Nad . Press « .

255HSHSI ^ S

10 000 Mark
von einer Gemeinde
lesucht. Angebot « unt .
H. Zc. lZSl an die B»»d.
Presse Fi 'l. Hauplposl .

Hypothek
Mark 5« « .—. sichere
Anlage , sogen Ziachlaft
zu verkaufen . Offerte «
unter Nt . P17012 an
die Badifche Press «.

180» Marl
.w . Abl . b . Au-fwert >
Hv

'
polliek an 1. Stell «

aes . Steuer » . IS
Angeb . unt . H .D lÄX
an die Badifche Press «
giliale Hanvtposi .

I2W Mark
gegen erst« Sicherheit
und guten Zins auf
v, Javr von einem
Beamten »u leihen ge¬
sucht Angebote unter
HI7LS an Bad . Press «.

300 MarkGeldmann .
für reelle Sache g «>' geg . gu-t« Sicherheit ».
t u cht Angebote unter . Selbftgeb . gel . Ang u .
H .W 132» an die Bad . ' H .S . l .AO an die Bad .

reffe Ml . Hal »pwoft , Press« All . Haidpwvft .

Sie Süd Bau soarxasse
in Bad Wörisbosen bedient Sie streng reell u.
' mtX* Hypotheken-Geldern
zum Bau . Kauf , Umschuldnnq . Ansklärnna
kostenlos durch : Geueralvertretnna <» Varls -

r »be l . B . . Pntlitzstr . 7 . — Tiicht . Milorb . «es.

Geldgeber oder Teiinaöer
gut Erricht . einer Pension in viel besuchter
Gegend des Tchwarjwaldes gesucht Änged .
unter (5 SS7 «So an d . Badische Presse

icvuicn » , «üuoi
?n u .: « ikar , '!erncr -« eurle .

Uit - sink .
1?,

Ubr : » irchenrat Fischer .
, , ? °b- » «ts », .Ä " 8° ' kkd:eu» . Vikar bischer .
L !" ' Psarr . , i Gr : Vikar ftrnfi«. M.10
« farrer '̂ ll Ubr : Cbriktenlebie

« iL
Übt Pikar Getner .

m " d!,o,x >n Psarrkr B . aun . liv « Uhr :
Mnd „

°M . v K :rchenral Roiide . ilZt
§f, ' Sknocue ® ' Cf » ,enft der Tiatoulssen -

R,ik
^ ' ° rr °r « raun . « Ubr : Bikar

Gemeindehaus Blücher .
-Ä ^ ! °lirc « , ^ !atrer Zeufett . 11^ Ubr :

* ^ ' « ter Seitfcrt

RMMP W » KS :
" " " " " "

l 1 ,! Uür : « SSv li Uhr ? Psarrer Hemmer .

^ ^ r .N/ ? Sb.
'
r

Dreher , Uh»: <kk>: >flenlehre . Pfr .

^ fltter Ttebtr
« ' flnrrcr Drehcr Äindeiaottesdienst .

10 um
' v,t - « aoterj

. « tädt Millionär Nu «. »

>,
' denlana - m Ubr : » irchenrat

^

. vNdioi« , Auheim - » r»nt «nl>ei« . I -», vindenlana . „. Lnkasplarre , iPtollleftra ^ ISN . Einaang« ii '<m .i » l„ t «f,e>. 9 Ubr - P ' ne . VU , « en -
^ t >> 11 Ubr : Kindetaoii «»i>»nit . Millionat

» arl .i»riedrlch -^ edällii «>»»ir « e : SZi Ubr :■Pik« Siaael . ><,, » Übt : Platte , Aimiver -
Slxnn . ubr : « hrMenl «hte . PsarrerImmcrmaan .

6 Ubr :

»ikgr
*r

S5 ?
UW UHr - 5 -

» 11 iS
" , ^ l ? Uör - Sf „ ,

» farr . lMoraenandach ,
Donnerstag . 7.15 Uhr :

a°i >es^ ^ « .
eb ^ enÄr «.

^
; 7^

T ' e,nmann .

"
Ri - ihetm . 10 Ubr - « !kar Boeckb. 1114 U . :

ikindergotiekdienst Bikar yoeckh.
Dnrlach . Stadtkirck «. Borm . 9 Ubr : Srüb -

gottesdieust mit Lbristenlehre siir die Pslich -
tigen der Nordpfarret . Wolfhard Bormitt .
10 Ubr SauvtgvtteSdienst . Wolsbard . Borm .
NZt Ubr » indergotteSdienst . Wolfhard , « bds .
z Uhr : Beginn der evangclisation . « ruvka .
Lntherkirckie : Borm . ^ 10 Ubr SauvlgotteS -
dienst . Nenmann . Borm . îll Uhr « inder -
go' icsdicnst . Rcumann .

Wolsartsweier . Borm . H10 Ubr Motte «-
dienst , Pfarrer a . D . Löhleiu : anschliebcnd
KindergoiieSdienst .

So - n«.-I» tb. Gemeinde .
lkavelle Lutbervlav . ly Uhr : Lindenral

Paveubrock : anschl itinderlehre

? vang . TtadlmlMon . « dlerstr AI S Ubr :
Bibelstunde — Mittwoch . u : SZifKlftunPe.

MelbodMengeme « de Saristr . 4itb. - I ii lt . :
» Tediget J *o6nfe 11 Ubr : ttindergotteZdienft
5 Uhr : Prediger Ne .cheri. - Mittwoch : Ne -
beistünde

Wockrnaotlködicnlte und Bibelbel »rech» »«eo
der E »au «e>>>chen Stadtaemelnde .

« emeindebans der SSdliadt Lienilag ^
abend » 8 llbr : Bil êlltunde . P .alter Häuft .

^ dtifiuSkiribe TienStaa al^ nd » 8 llbr .
« ibeli ^'svrcchuna im a » ns>rmond :nsaal . Kir -
^ ^

Zch'oÄrchc . Mittwoch . ab »i>»S 8 Ubr :
-libelftilnde i . Soniirmandenl ' al . Stefanen -
»rar, « » >. Bikar i^ilcker

Weibersel » Mittwoch , abend » »Zi Uhr :
Psarrer Trebel .

ftleine flirdie . Donnerstag , abends 8 Ubr .
Psarrer Diondon . s?lblchluft des ^ berno« .

. Tie Aiederkunst Christi und das Ende der
» ei«" .)

iftnsCbri
8 llbr :
kapellc ,

L» td«rkiri

StSEfJfft fi 'SffiftsSSS
sarrer Btaun . . . .
rche . Donnerstag , abends S Uhr .

Bikar ' unktrat unr
Matthön ' klrche. Donnerstag , abends 8 lt . :

Vfarrer Zemmer .
LnkaSvsarrei lGeme :ntchauS Moltkeslrafte

" ' Donnerstag

. Donners¬
tag . akends 8 Ubr : Pfarrer Teusert .

Gemeinde !,anö f^ ribelstr 5. Dannerstag .
abends 8 Ubr : Bibelstunde . Psarrer Zimmer ,

mann
Rüvmirr . Donnerstag . ab : nds 8^ Uhr :

grauen , und Miitt .'rabend im siiemeinde ,
Wal. Freitag , abends 8H III) ' ; Bi ^elbefore .

>buna siir Männer im lAeme^ndesaal .
Rintheim . DonnerSiag . abcnds 8 Uhr : Vi «

beistünde ,m Gemeindefaal . Pfr . Gerbard .

. Sri . RSdel -Bibelstnnde . Mittwoch . S Ubr :
seminarfi raftc ? .

Uatlwlilche etadtaemeinde .
• " ltbr : _ rtt

« nmwuiH n-
St Stephan . YtB

hl . Meffe 7 Ubr : hl
- „ ritbm .' ss

'
e . 6 Ubr .

°> . » Ubt : bI . Messe
mit P « d !g

'
t Mi Mr7s °ch?mt mit Predig, .

1412. Ubr : Zchiilergottetdienst * 2 Ubr . u >r
74Ii um , ^ UlIUI 1HUIU . IV" I
ltenlehre für die Mädchen .
Ieiu - Ändacht

VjT Uhr : ^ Scrz -
6 Uhr : Bibel '

1 Ubr : Ami
'

$ i. Elifabeibkirche .
8 Ubr : Sii .ginesse mit
Hochamt mit ~

vubhl
®" « eg. n

8 Hör ^ ' " " i»Sh- » S. W! Ubr : bl . Messe.

V47 Ubr : ÄröbytcfTf .
1 Predigt W10 Ubr :

Wtediut . II Uhr : Kindcraotles .

? ' " Vit Predigt . Ubr : (sbriktenlcbre für

nift & e
°

en
" n ' ^ Ubr : Her, - ? elu .« ndacht

7 nhV -
®

m
' i' rfi' . 6 Nbr - hl . Messe

m/tT ' Messe 8 Ubr : Deutsche Sinamesse

? !> Ä ! Ubr : Predigt und Hochamt ,

s iii ./
' ^ i.. .^ " ' « >" go,tesdienft mit Predigt .

« ,r ^ . .? br >«enleh !t » Mädchen . %s Ubr :
^ « ?V,eln- Slndacht

L >«bsra »ruktr « e. » Uhr : Srlihmesse . 7 Uhr :

Kommunionmesse 8 Uhr : Deutsche
^

Sn ^
.

'
messe wtt

^ Piedigt . Ubr : Hauvt «otte

dienst mit Hochamt und ^Predigt
» iudergotteediens «
libristenlehre siir dl -
^ esu-Bruderlchast .

m» Predigt .
Mädch

>. 1Z Ubr :
. .. .. . . %3 Uhr :
icn . ?iS 11. : Her, .

11 Uhr : Kinderavttesdieust mit Predigt .
Ubr : Cdrisieiilelirc für d:e Madcken . . Ubr .

Verz -Maria -Brudeifibaft mit « egen .

St . , Itk«!- uSkir » e Nii »vnrr » Ubr : « e !« t.

Zi . Bonisatluskitche . 8 Uhr : Singmesse m .

predigt. ^ 10 Uhr : HauvtgotleSdiensi mit

!prediat und Hochamt . !il2 Illir : Kinder -

aoltesdienst mit Predigt 2 Ubr : (Christen«

lehre für die Mädchen . Vis Ubr : Bruderschaft
vom guten ? vd mit $ mn .

Herl - >1esn-« !r » e . >410 Ulli : <Angmesse mit

Predigt . Vs8 Ubr : Bruderfchast vom out :n

5od mit Segen . — Donnerstag . 7 Uhr :

Beichtgelegenbeit . ^ 8 U . : Zchülcigollesdlensi .

Ludn >^ -Wilb »!m -« ra »keub«im. Mittwoch .

6 Uhr : 61. Messe.
St . Peter - und PanlSklrche . ft Ubr : ftrfib .

messe . 7 Ubr . bl M .'ssc 8 Ubr : D . ulfche

Singmesse mit Predigt ^ ll> Ubr : Hochamt
mil Prediat . "412 Ubr : Kinditgottesdienft m.

Prediat . v2 Ubr : (sbristenlebre für die Mäd¬

chen . \iS Uhr : Hetz.Iefu - Andachl mit Segen.

Hl . Geistkircke Da »landeu . Uhr : Kom -

munionmcsse . 8 llbr : Krühineife mit Predigt .

V610 Uhr : Predigt und Hochamt . ?N1 Uhr :

Ehristenlebre . 2 U : Andacht zur bl . ftarnilfe .

S > i>» se»hskirche Grünwinkel . ! î7 Ubr :

Beicht . *48 Ubr : ittüfameffe . Villi Uhr : Amt

und Predigt : (Christenlehre ,ür die Mädchen .

2 Ubr : Andacht in allaemcinen Nöten .

Hl. Sreuzkirch « tiuieüngen . Samstag , 2 bis

8. Uör : Beicht . - Sonntag , Y,7 ubr : 61.

Kommunion .
". 9 llbr : Amt mit Predigt :

lCliristenlebre . -̂2 Ubr : Ansicht in allgemei -

nen Nöten .
S «. Anlonlnska »elle Ikggenstein . 7 Uhr :

Beicht . ^ 8 Ubr : Ämt mit Prediai . Nachm .

;j Ubr : Aiidacht in allgemeinen Nöten .
St . ,

'iüboo Tbaddäuskapelle Xent . tncurciit .

W Ubr : bl . Kommunion .
Zt . Tderefienkavelle Linkenheim . Donners -

lag . 7 Uhr : bl . Messe mit Beicht und hl .
Kommnnion .

St . l>«riat >>o- » Lanrentiuskirch ? Bulach
¥t7 llbr : Beichtgelegenbeit . te8 Ubr : Sriili -

messe . ',510 Uhr : Singmesse mit Pr .'dii' t
2 llbr : 5cr , Mnrüs -Briiderfchaf » mit Segen

St . Michaesskiriiie Beiertheim . l> Uhr -

« ci « tgklegenhe !t . >47 Ubr : .' ritlimesse . 8 U . :
Deutfche Siigmesse mit Predigt . klO Ubr -

Hautitgollesdienst mit Predigt und Hochamt .

(Telegravben . Kaferne ).
>AW lt . : Deutschs Sinz

» esse.

ISi . « >roia»» iiru,r >,
7 Ubr : iStühineKc . 9 Uhr : Ami mit Pretiat .
ll Uhr : Killdclvolteödienft m . Predigt . 2 U.:

Namen -Jclu -Aiidacht .
Zt . k - ur - dSkirche (

!48 Ubr . grühmessc . >410 !>. . . . .
messe mit Predigt . 2 Uhr : Herz-^ cin -Andacht
mit Segen

Stadl . Krankenhaus . >,Ä> Ubr :
mil Predigt . — Mittwoch . « Ubr :
— Samstag . 2 Ubr : Beichtaelegenheil .

Sl . Martinskirch « Rintheim . >i7 Uhr :
eichtaeiegenheii . Vj8 Ubr : Frühmesse . VI «

« br : Amt mit Prcdlal : Ehristenlebre . Z Ubr ^
Weihnacht anbackt

Durlach . St . Peter » . Panlövsarrel . SamS «

tag : Zkachmittaa » von 4— 7 Uhr Beicht kür
die Männer . Jungmänner und Jünglinge .
« Ubr Salveandacht zu Sbreu der lieben
Mntrer Gottes . Sonntag : « Ubr Beichtnele »
genheit . 7 Ubr Kriibmessc und Gencral ' om -
uiunion siir die Männer . Iuiiamänuer und
Iitiialinae . >49 Ubr Amt mit Predigt . lO Ubr
(Christenlehre für die Mädchen . >? U Ubr
deutsche iingmelfe mit P edigt . Z U^ r An «
dacht vor ansaesetztem Alletbeillgsten für die
Zeit öffentlicher Bedrängnis . Mai ' nlfifat
« eite 82 .i . 4 Uhr Bersammlnna deß St . Not .
burganereins im St . Iosesobaus . 8 Ubr Ber -
ammluna des Ziigendvere ' ns Im St No«

seksbaus XU . 1, An den Werktagen ist bl .
Messe um W7 Ubr >48 und 8 Ubr Die bl .
« oiymunion wird vor und in der bl . Messe
ausgeteilt . 2. An Sonn , und fteiertagen ist
bl . Messe um 7 Übt . '49 Ubr und *411 Nbr .
Die bl . Kommunion wirb in der 7- llbr «
Messe und in der M:9 °llbr . Meffe » or und in
der bl . Messe ausgeteilt . Auch in der ftriifie
um H7 Ubr wird die hl . Kommunion aus¬
geteilt ^

« lt -kail 'olische Städte meinde
Anfrrsielinnaöklrche (Hervftr . »> in Üb»!

Deullche « Aml mit Pre ^ .ai

(erste Kirche lChrifti . Wissenschalter l '- n «
(Church of (Clirift, Orient st> Karlsruhe ( « ad . I .
Krieasflr . 84 . üiortragsfaai : vorm . lttj Uhr .
— Mittwoch ah»»»* 8 Ute .
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Bundestagung
in Karlsruhe . Bürgersaal des Rathauses ,

22 . . 23 . . 24 . Januar 1932

Thema : „Kamme Frau und Ufirtschalt "
Delegiertenve rsammlungen , A rbeitsgemeinschaf ten
der Landes -Hausfrauen - und der Laiidfraueti -Ver -

einigung , öffentliche Vorträge
Anläßlich d . 10jähr . Todestages Papst Benedikt XV .

KunogeM lür Abrüstung und Frieden
Freitag , den 22. Januar , abends 8 Uhr ,

im großen Saale der Eintracht .
Redner : Paulus Lenz , Christine Teusch . M . d . R .

Sfcrloren gold . Damen -

Armbanduhr
(Gliederarrnbd .) Frei -
tag abend . ÄVUvg. sc « ,
gute Belohnung . *
Sofienstrabe 7i , 3 . St .

! Suche Vertreter
f. Röstkaffee u . f . Pat ,
Hausft . Massenart .
von Cnig ' en , Sambnrg

Casamacherethe 84.
(22534)

Kauim . Herein Karlsruhe E. V.
Dienstag . 19 . Jan . 1932, abends 8.30 Uhr

Handelskammersaal
Die Idee der Schule von der
Erziehung zum Kaufmann
von Dipl . Kaufm ., HandelsschulasseMor

Helmut John
Karten zu Mk . 1.— bei Bielefeldsohe r
und Braunscher Buchhandlur « und bei
Möbelhaus Karl August Marx , Han¬
delshof , sowie an der Abendkasse . Thea¬
terkulturverband . Kant : und Geograph .
Gesellschaft halbe Preise . (17107)

r Stadt . Konzerthaus
Freitag , d . 22 . Januar 1932, abends 8 Uhr

Kaplan

spricht auf vielfachen Wunsch Ober

Konnersreuth
Neueste Tatsachen und

Erlebnisse .
Karten zu -Jt - .70 , 1.—, 1.50 , 2 — in der
Herderschen Buchhandl .Herrenst . 34 u.
Musikalienhandlung u .Konzertdirektion

Ecke Waldstraße , Telefon 388

I Fritz Müller

:

noöääiirti -

zwiebcifaf )

ist ein vorzügliches
Mittel gegen

Arterienverkalkung
Schwindel
7.U hohen Blutdruck

und den damit ver¬
bundenen Neben - Er -
scheinungen . ferner
sehr gut gegen
Magen - u . Darm -
Störungen , Leberbc -
schwer -den , Rheuma¬
tismus , Gicht usw .

Seit Jahrhunderten
wird im Orient , die¬
ser Saft gegen viel
Krankheiten ange¬
wandt . Flasche KM .
1 .60. Achten Sie auf
den Namenszug des
Herstellers .. Schie¬
nen berge r" .
Erhältlich in allen

Rpformges 'chäflen .

Heirat
w . Beamtent . (kath .) .
einzig . St ., »>. Ar »t oD
Beamt . in feit . Stell .,
auch Witw . Bin 27 I ..
Bt „ bef . reicht . Ausst . .
spät , aröfe . Venn . o.
Haus . Wenn nöt . , geb .
Elt vorerst Zuschnf, .
B .-rmittl . verb . «Dis¬
kretion ) . Zuschc mit
VilS unter Nr DI797
an die Bad . Presse .

öeirel
Witw .. Handw . . kath .,
Mitte 40 3 . . m . S St ..
12 . 17 u . 19 I . . eis .
Haus , wünscht m Frl .
flcf. Alt ., zw . Heirat
bek , . werd . Zuschr . u.
L1782 an Bad . Press «

Arbeiter , 28 Jahre ,
des Alleinseins mllde ,
sucht Mädel la . m . K .)

zweiks Heirat .
Zuschrift unt . B1817
an die Bad . Press « .

Unterricht

Wer erteilt

Biotin - n . Cello -

Unterricht ?
Anaeb . mit Preis u .

Tl768 an Bad . Press « .

5rall ^ . tonvers .
««sucht (jefwi Deutsch
Au Ks. Angebot « unter
31834 an d . Bad . P - .

Mädchen
tagsüb . f . a . Hausarb .
low !« Laden -Büro rei¬
nigen grwcht . Zu spre -
chcn mi-r von 2—4 Uhr
Kaiscrslr . 18« . II . *

Tüchtiges , selbständig .

ülMtnldjen
m . Zengn a . gt . Häuf ,
a . I . Febr . ges . Ang . u .
H . E . 1825 a . Bad Pr .
Fil . Hauptpost erbet .

Tagesmädchc »
welch , kochen kann . f.
2 Pers . z. Aushilfe ge-
sucht. Off . m . Gebalts -
ansvr . u . H .D . 1326 a.
Bad . Pr . Sil . Haupt »

g . vvia - l . onei '
jv

zugunsten des
Münsters in Breisacft

Ziehung gar , un widerruf !. 20. Jan 1932
3185 Geldgewinne und 1 Prämie zus.

Lospreis 50 Pfg . , Doppel - Lose 1 RM
Porto und Liste öU Plg. extra , empfehlen

übcihalSttefzci
Karlsruh « i. 8 ., Erbprinzenstraße 23

Postscheck -Konto 198 76
sowie die staatl . Lotterie -Einnehmer

und die bekannten Vetkaufsstellen

itidDfflen
f . tagsüber gesucht , zu
4iähr . Jungen . Zu er -
fragen unter T1812 in
der Badischen Presse .

Kräftiges , fleißiges
Mädchen

das fchon in Stewung
war , für alle häuslich .
Arbeiten sofort gesucht .
Passage 15. ( 17108)

Ausbildung in
Sehwed Massage u . Badefach
schafft eine gute Existenz Fachm .
Leitung Aerzti . Schlußprüfune durch
Facharzt Anträge gegen Rückporto

an I . Süddeutsche Fachschule
k . Baden -Baden 7. Hygiene -Institut . Ä

ZklMlislkmerlreln

fibetreifenöe

fiüKMien

Kleineres

Einlmilienljllus
in Oberkirch (Renchtal )
schöne frei« Lag «. 5Z .,
Badezim . u . Zulbehor ,
mit gröb . Obst - u . Ge -
müsegarten , j, 1 . April
od . früher preiswert zu
verm . Angebote unter
HSS757a an d . Bd . Pr .

Schöve
Fabrik - . Werkstatt ,

oder Lagerraum ? sow .
Lade » od. Büroränme
sofort , u vermieten .
Moltkestraste »1 II .

Wir bieten Ihnen hervorragende Bor¬
teile für den Bertrieb unserer konkur¬
renzlosen Bersicherungszeitschristen ,
die im eigenen Berlaa erscheinen .
Höchste B e r d ! e n ft f ä 61 .
Arbeitsgebiet Württemberg tt . Baden .

Meldungen von Fachleuten lDamen und
Qerren ) erb . an Conzett » Huber . G . m . b . H .,
Stuttgart . Schlohstrahe 96. (SI698S)

Wir Häven auf

1 . April 1932

m oermieten :
Bahnhof,str . 30, 5 3im .,

Etagenheizg ., einger .
Bad n . all . Zubehör ,

Babnhofstr . 32, 4 Ziint .,
Etagenheizg . , einger .
Bad n . all . Zubehör ,

Weinbrennerstr . 64. 3
Zimmer mit lDa'd,

Weinbrennerstr . « 8, 3
Zimmer mit Bad ,

Wcmbrennerstr . 70, 4
Zimmer mit Bad ,

auf 1. Februar 1S3S
ein« 3 Zim .-Wohnuivg
Babnhofstr . 30, m . Et .-

Hzg. u . all . Zubehör .
Sofort haben wir z»i

vermieten in der
Dra « »n« rstr . 2. 4 Zim .,

Bod . Mansarde ,
Dragonerstr . 2. ein«

Garage .
BahnbosstraKe 34, eine

Garage ,
Weinbrennerstrabe 64,

2 Garagen
Zu erfrage « : (167S1)
Seminarstr . 10, Büro ,

Telefon 64.

Wir reparieren
Staubsauger.
Bonner und
Walch marchinen
all . Systeme . Fachmänn .

Ausführung durch die

Eiesttrolux 6 .m .b .H
Karlsruhe , Diugiasitr.lO
Eisu^ Betten
Schlafzimmer , Kinderbetten .Polst ..Stahlmatr -. Chaisel, , an
Jeden . Teilzahlg -, Katal frei -
EisenraöbclfabrLW Suhl (Th.i

Maurer - und
Gipserarbeiten

*u vergieß. Angob . unt .
Dl7VN an d . Bd . Pr .

Uo
kann . Fräui ., 26 I . .

zum Skilaufen
Lnschlietzen .

Offerten miter ZK1814
an die Ba !>, Presse .

Wir suchen für die Bezirke Karls -
ruhe , Mannheim und Heidelbergje eine »

VERTRETER
gegen Provision (evtl . Zuschuß und später feste An -
itelliuigi . Nur erfolgreiche , flethige Verkaufskräfte , die
den ^ tachwei ? hierfür erbringen , kommen in Frage .
Herren mit Auto bevorzugt . Artikel Löt -, Zchwein -,
Tchueidapparate . Zubehöre , pat . und gut eingeführt .
Käufer : Industrie , Handwerk . Behörden . Werkzeug -
Händler . Grohe Reklameunterstüvnng wird geboten .
Bewerbungen mit Lichtbild und Msereuzeu erbeten an
Z . T . 4H6 Ala -Haafenftei « & Boaler . Frankfnrt a . M .

Stellengesuche

Die <Sefd )äfteentwi (flung , Gläubiger ' , Sdjulinet «,
ilnfcftentcnten ufw . muffen ftete übeewaätt wer '
den . Veehatb find tüchtige T&udjbaltec beute wich '
ttget denn fei Wie nennen fie Offnen foftenlos ,
autf) ße JlusbilfStellungen .
Raufmännifdfe Stellenvermittlung öee D 9 V

Karlsruhe , Karlstraße 4 , / . Fernruf 7000,91 .

Heirat .
Geb . u . geistig reger

Mlähr . evgl . fiwitpm..
in bess . 2tcn . >. Mann -
Heim, möcbrc gerne ,
mang . and . Geleg ., auf
dies , Wege ein gel . u .
Nug . Mädel mit etwas
Int . für Literachnr u .
Kunst kenn , lernen , a " .s
bürgert , od . bäuerkieb .
« reisen TiAr . Ebrcns .
Bildvuschr . u . T2Z7««a
an d 'e Bad . Presse .
Mculner . Witw .. 47 I .,

sucht Heim
l Mm . m . Kocĥ eleab .
b . alleinst . Person od .
Wi !we 2 <>ät . Heirat
erwünscht , gebt critd»
aufs Land . Zuschrift ,
tt K-.<B .GO:i au d . Bad .
Presse Fil . Werde rpl .
Ttrcbl . Kauftn ., 24 I .,

1 .75 gr ., laM .. sebr sol .
u . spars ., mit gut . Ver -
gan, ' enbeit , riu.cOt i (t„
gesund « Tante , wo

Einheirat
in Geschäft geboten
wäre . kenn , tu lernen .

Gest . Zuschritten wo -
ntögl . mit Bild unter
Nr . F . W . ß02 an Sie
? ad . Presse Filiale
Werderplah .

Volontärstelle
in der Rad ' odrancHe
sucht 5«aufmann , 22 I .
Gute Fachkennchn. voph .
Angeb . unt . H .B . I3W
an dir Badis <be Press «
Filial « HanpMoft .

öeroieririiulein
mit Hanoi. Zeugmlss .,
sucht Stelle in kl. Re¬
staurant . Eintritt l .
Februar . Zuschriften
unter Nr . 3E1792 an
die 'kadlsche Press « .

SoustolftterNelle
su<vt sof . bttf . Fräulein
<Tasd >eiigeld ) . Ana . u .
FW .livS an die Bad .
Pre sse F » . Werberpl .
Aung « Frau sucht
Beichäftiaunq

ffl . welch . Art . Off . unt .
Htf . 1327 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Radio-uerkSufer
lElektroing . ) mit eigenem Auto , bei der ein -
schlägigen Kundschaft gan , Württembergs n .
Badens seit Jahren bestens etngeführt

sucht sich zu verändern .
Angeb . unter A 713JS an die Badische Presse .

Wer braucht verfette

2? I . , unabft . , hübfche Erschein . , mit guter
Allgemeinbildung , noch in fester Stellung ,
aber leider wegen Betriebseinfchränk . vor o .
Abbau steh . Weil techn . erfahren , kommt auch
Stellung bei Arzt . Zahnarzt od. in Labora -
toriuin in Frage . Angeb . unter Z 17021) an
die Badische Presse .

Zu vermieten

Garaqen
zu verm eten .

In .der Kaiserallee ,
Nähe Tragonerlasernc
u . Bismarckstr ., Nähe
Weslcndstr . , sind Unter -
stellräume für Autos
und eine kleine Werk -
ftätte fiir Maler oder
Tape ! i« r etc . billig zu
vermieten . Näheres '
Telefon Nr . W« . ( lWi-W

In Ettlingen ;u ver¬
mieten od w verkauf ,

schöne
1 - 2 Zamil . - Billa

7 Z . K . , gr . Bad « ,im .,
geschloss. Ver ., 2 Toil .
etc . . Gart ., sehr ruhige
Lag « . Zu erfr . Jrcland ,
Waldkol . 6 , Ettlingen ,

Laden
61 qm , Zähringerstr .
Nr 82, >,u vcrni .. auch
als gewerbl . Raum .
Vlibl) . im 3 . itwet . •

Laden
mit od . obne Wohng .,
in guter SUdstadllage ,
bill . sof. od . später zu
Venn . Näh . Schlitzen -
str . 12a . II . <F W538 )

Schöner Laden
In bcfter Geschäftslage
MiihlburM günstig zu
vermieten . Gest . Auge -
böte unter Nr . 9J1679»
an die Bad . Presse .

Sismardflraste 37,
hrrrfcl >aftl . 8 Zlnmrer -
Wohng . m . all . Zubeh
it . dopp . Auifgan« , auf
I . April od , evtl , früh ,
f. bill . .»u verm . AniMf .
v . ll —13 u . 1«—17 U.
beim Hausverwalter .

«FWS5S2 )

Herrschafts -

Wohnunaen
7 Kiurmer -Wohining

mit großer Wobirdiel «
u . Zubebör , im 2. St .,
Borbolzstraße 35, Ecke
Hirfchftratze . folvie

5 Zimmcr -Wohnuug
mit Diele u . Zubeh ., i .
2. St .. Borhol,str . 33.
M vermieten . Näheres
VorbolKraße 33 , Part
Telefon KM . (1673? )

MllWN .

6 3im . =5Bohnmio
m . Bad , gedeckte Ter -
tasse.Äaragelbish .Arzt )
Haltestelle „ Erbprinz " ,
sofort od . 1 . April zu
vermieten . Zu erfrag .
..Grüner Hof " . 3 Stck

(22533a )

5 M . - MljNUW
m . Bad etc ., 1 Treppe ,
billigst , u vermieten .

« llhnet ,D« rl . Allee 4. N . (9051

Ettlingen .
S <böne C236050 )

5 Zim . - Wohnung
mit reichlich . Zu >behör ,
wegen Wegzug mi>f 1 .
April zu verm . Näher .
Schöllbro -nnerstr . 43. I .
Hirschstraste ?? . pari .
5 Zimmer -Wohnnn «

auf 1 . April zu verm .
Zu erfrag . 1. Stock .

IFHM2 )
Leovoldstr .ä4 .K'rtegsst
wirklich ruhige *

5 Zim . - Wolinung
niy ft . Lage . all . 3ub .
1. April bill . zu verm .

5,Z . - Wohnung
KrtegSstr . 272 , 1 . u . 2.
Stock , mit x» d (2. St .
mit Einrichtung ) auf 1 .
April zu vermtet . An -
gebot « mtiet H .P . IZZ7
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Moderne
4 ^ 5 Z . - WoljNUNN
m . Etagenh ; . , eingeb .
Bad . Balkon , in bester
Btllenl ., b . d . M « ke-
str . sow . 3 Zim .-Wohn ,
zu Venn . Kriemhilden -
str . 2, IN . od . Tel . 34K2
Mod . 4- 5 3 .. Woh -
nung mit Etagenheiz .
eingeb . Bad . Balkon ,
in bester Villenlaae
bei der Moltkestraste
sow . 8 ZIm .-Wohniing
zu vermieten . Kriem -
bildenstr z . III . , oder
Telelon Z4KZ. »

Rüppurr .
Eine schöne, aeräumige
4 Z inmer -Wohuung

jit vermieten . Näheres
Hirschstrafte 63, 3 . St .

<FHö344 )

Moderne , sonnige
i Zim .-WOnung
iir 2 . Stock , mit Etag .-
Heinmg , per 1 . April
zu vermiet «n . (1616«)
Karl Hoffmannstrafte 8,

Telefon Nr . 5808.
Geräumige

4 3im . =2Bofjnunn
mit Bade ; , it . Zubeh .,
in ruh . gefchl. Haufe ,
2. Stock ., auf 1. April
zu vermieten . *
Zu erfrag «« : Hirsch

ftraste 90. 3 . od . 4 . St .
Schöne , moderne

3 u. 4 Zimmer -
Wohnunq

mit Patt ., sep . Bade ; .,
Man >f ., Etagenheizung .
Ecke Karl - u . Wclfcustr .
auf 1. April zu ver -
mieten . Desgleich , in
Taxlanden , doch Ofen -
bei .ring , billigst auf
sof. od . 1 . April .

Näh . h . O . Pfisterer ,
Pfalzstr . 22, Tel . 35KU.

(16686)

4 Z . - Wohnung
schön, mit Kadera «
neu herger ., Klaupre ^ i
str. . 2. St .. Preis M . li
per 1. Apvil ju Venn .
Offerten unter » 17014
an die Bad . Presse .

Geräumig «
4 ZilN . - WMlW
mit Bad n . reichl . Au -
behör . per 1 . April zu
vermieten . Swöne . fon -
nig « WeMadtlage . Pr .
88 M . Näheres Wein -
brennerstr . 5Ä. Mitller ,
oder Sofienftraße 118.
Telefon 1!« . (10106)

Neuzeitliche

3 11. 4 Z . - Wolin .
mit Bad u . Mansarde .
Kriegsftr . u . Südend -
fltafte 91 vermieten .

Martin Rieger ,
Vorholzstrafte 4S.

z ZW . - Wohnung
Aeppelinstr . 29, II . , m .
Bad u . Veranda , aus
1. April Hill zu verm .
Zu erfragen im l . St .

(FHS358 )

z Z . - WoljNWnen
evtl . mit Autogaragen ,
geräumig , mod ., in der
Gebhardstr .. Bahnhof -
nähe , aus 1. Avrll 1932
zu vermieten . Näheres
L . Körner , Klauprecht -
str. 15. Telefon 3l5I .

(16012)
Borholzftrahe 12 im

2. Stock , r . . «st eine
3 Zini . - Wohnung
mit Bad , Mansarde
etc . . a-us 1 . Avril zu
vermieten . Näheres
Steinstr . 27 . 3. St . *

3 z .
' Mrnm

lonn .. fr . Turmbergl . ,
auf 1. Avril 1932 an
ttnderl . Farn , zu Venn .
Näher . Durlach . Ritt -
nertstr . 45 . 2 . St . *

»̂ ilr Pensionäre
billige 3 Zimmer Woh¬
nung . fcbön am Berg -
Wald gelegen , sofort zu
Venn !« ! Wolfartsweier
Friedenstr . l « 2. b . Leo -
pold Walfchlnirger . *

3 Z . - Wohnung
Gebbardstr ., mit Balk .,
Vera -nda » . Garten , p .
t . April zn vermieten .
Emil Jung , Garten -
str . 33. II . Tel . «125.

(FH85K9 )

2 Zini . - Wohnung
neu>zeitNch. preiswert
zu vermieten . *

Rintheim .
ErnftstraKe 73.

2 Zini . - Wohnung
mit Wohnküche u . Zu¬
behör . «wrt „ Belchen .
straße 28 ( Wetherfeld )
auf 1 . Avril zu verm .Näh . daselbst . 2 . Stck .

Zimmer
$ u r ( 0 iJ).

In Villa , Turmbergn .
möbl. Zimmer
an berufst . Dame zu
verm . Selbstbedieiig .
Beding . Anzus . voriu .
Adr . zu erfr . 11. (? l «7ii
in der B ad . Presse .
Gut möbl . Zim -Ä . L.

f . 25 .U monatl . z. vm .
Rokkstr . lk . pari . , lkS.

IFH85 ' 4 >
Scv . fonn . möbl . Zim .
(M 18 .- ) , zu uermiet .
Anzufeh . nach 1 Uhr .
Belfortstr . 12 . 3. St .

tSHSSöi )

zu ver¬
mietenneuer Laden

In erstem Hanse an d . Kaiserstraße (allerbeste Lage ) , ist ein

neu eingebauter Laden
mit 2 Schaufenstern (Flächeninhalt ca . gl) gm ) ab 1 . Avril
1932 zu vermieten . Es kommen nur erstklassige Geschäfte
in Frage : aus Sondern ?iinsche kann noch Rücksicht genom -
mett werden . Interessenten wollen sich melden unt . F 1702z
in der Badischen Presse .

Kaiserstraße
zwischen Herren - und Ritterstratze , f . Rechts -
anwälte , Aerzte oder dergl ., in modernem ,
vornehmen Geschäftshaus schöne , belle

küro- u . Wohnräume
z« vermieten . Ang . unt . I 171)28 an Bd . Pr .

In zentraler Lage

Laden- u . Büroräume
sehr hohe , fchön« Räumlichkeiten , dazu ent¬
sprechende Lager - nnd Kellerränme . Nabe
Hauptpost , sofort preiswert ?u vermieten .
Angebote unt . H 17027 an d . Badische Presse .

Zentrum der Stadt , ans 1 . Avril itt vermiet .
Billiger Mietpreis . Näheres bei Schlaier ,
Adlerstratze la . III . (22620a )

Snütilnfions - nno fnarrtaurae
In guter Geschäftslage sehr hohe , belle

Räumlichkeiten sofort zu vermieten . Grofze
Einfahrt , geräumig . Hof . Kraftstrom u . Gas -
anlchlutz . Fläche etwa 250 <im . Ausbau nach
Hofseite sehr gut möglich , Angebote unter
K 1702« an die Badische Presse .

Zentrum , nächst Marktplatz
beim Bezirksamt , gegenüber Rathaus

2- 3 Büroräume
sofort oder 1. April , evtl . mit Büro ab 1.
Apr . 3 Z . - W . . Küche , z. vm . Hebelstr . 15. 1 Tr .

Schöner Eckloden
in verkehrsreicher Lage , mit
Nebenräumen auf 1 . April
zu vermieten .
Näheres bei J o s. M e e ß ,
Erbprinzenstr . 29.

' Wohnung
Sitdweststadt . mit Diele , eingerichtetem
Bad , Etagenheizung , 2 Mansarden , gro¬
ßem Garten usw . auf 1. April 1932 zu
vermieten . Angebote unt . Nr . X 16784
an die Badische Presse .

6 Zimm .
- Wohnungen

mit Zubehör . Nähe Hauptpost , neu herge¬
richtet , in ruhig . Haufe , sofort zu verinieten .
Angebote nnt . K 17029 an die Badische Presse .

Schöne , freundliche

5 Zim .-Wohimng
mit Zubehör , schöner Beranda und Balkon ,
auf 1 . Avril 1932 zu vermieten . Waldstr . 71 .
Nähere Auskunft bei Herrn Bachre . « ofien -
strahe 12 . 2. Stock . (FHS521 )

moderne 4 ZlniM - VOmm
2 Fam . -Haus , 1 Tr .. Neubau , mit Fremden ; ,
u . Bad . IVO qm Gartenanleil . ev . m . Garage ,
in schön ., ruh . Lage , mit Balkon u . Veranda .
S Min . v . d . Straßenbahnhaltestelle , f . 70 M
ver 1. Avril 1932 zn vermiete » . Näheres :
H e r m , Kuielinge « , Wilhelmstr . 22 . part . *

Z ZM . - WohWNg
m. Mans . u . Badez .,
v . Beamten m . 1 erw .
Kd . auf l . Avril ges.
Nicht üb . 20 Min . v .
Bahnhof . Pr . bis 70 U.
Erd - und Dachgeschoß
ausgeschloss . Schrift ! .
Angeb an Renschlein .
Hirschstr . 144. (FH8515

Berusstät . Fräulein
sucht auf 1 . Februar

möbl. Zimmer
s«p . , i . 1 . St .. Südw .-
Stadt Nähe Beiertheim
bevorz . Angebote u<nt .
S1T!>4 an wad . Presse .

G « »ang » « r,lB

^ viCORp/ ^

Samsiog,23 . Jan.

9estfjaM
muH iiiiitiiiin"1"1

MasKen

Ball

Billige Preise -
Siehe Plakate -

Student ^
sucht schön., ionn^

w
möbliertes Ziwn >e ..

(mit TchrÄbt .) >n $
Hause z. l . F ^ viS,
möa -l . ohne vis -« »«,
Weststadt bevorz .
mit Preis u . $ •? ;, [«an die Badische
Filiale Hauptpost . ,

wemm ca . 100 qm ,

foio . 3 - 4 3imtnct f . BUtojrortff
am liebst , dafür geeignete Parterre -Wobnn ^ z
möglichst in zentr . Lage , per 1. Aprtt ^
zu mieten gesucht. Preisangebote unter \
© 1706 an die Badischc Presse . .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

1 Fiat -
Limousine

10/50. LuxuS -Aussühr .,
6sach neat bereift 1 I .
gef . . tadellos . Zustand ,
preiswert ab -,igeven ,
Angeb . unt . M 2Ä701 »
an die Tad . Presse .

Auto
Modell Studedacker ,

4— 5 Tiber , in bestem
Zustaird , sof. billig zu
verkaufen . (16903)

Storch gr Sohn ,
Dabrtk ,« Kübel

Turlach Telefon 418.

Opel
7-Sltzer ,

tadellos instand , sofort
zu verkaufen . (16914)
Näh . : Turlachj Haupt¬
straße 21 , Laden .

Anto - LiesemaB
l To ., f . 300 .# ;« ,>kausen . Anfragen "

5,
» . 3 . 1318 an
Presse Fil . HaiwZS >

Hanomag '
Cabriolet

11000 Kim . scfad «° «
sehr gut erh ., WA»
Ansch. eines
Wagens gÄnftig ■
bar zu Verls. Off , 1,1t.
117016 au d . B^ .

4 Siher
Limousine . »

gebr . , gefucht . A ji
fragen unt . R >?sZ. M.der Badischen Pr «Z!W

Motorrad ,
200—350 rem . » cu^ .
Modell , gegen
kausen gesucht . AD
böte unt . Nr .
an die Badiswc P "
FIKal

^
Hauptpo

^
Z«

Eroöss L-sger in

(ZünstiAsts Le ^ ugsquelle
lür Wieciervericäuker !

Kraniahrzeugzubehör - GroBtiandlung

Gottesauerstraße 6
Autohof . Telefon 1929

Im Friedensheim
Karlsruhe , Friedeultr . 15 iAltersheim d. Bd .
Landesver . s . Inn . Mission ) ist ein Zimmer
mit voller Pension an evangel . Dame ver
sofort zu vermieten . Anfragen ans Heim .

Schön , möbl . Zimmer
a . 1 . Febr . bill . vm .
LelKttgftr. 70a . 2 . Tt .

( » © 854» )
giitf . möbl . Zimmer
billig zu vermiet . *
Ka iferallee 143. III .
Separates Zimmer

mit 1—2 Betten billig
zu verm . Frau Sohn ,
Waldstr . 14 . Hof , r . *
Mans . Zim . , leer , Koch,
xelegenv .. sof. zu verm .
Soficnstr . ISO , I . *

UN0 . Mt .- MlN .
mit Zentralhzg ., Bad
tt . Telefonbenühung , f.
einig « Tage (bis 1. Fe -
bruar ) zn verm . Anfr .
an Telefon 7446. *

KL Laden
mit 3 Z .-Wohnung . im
Zentrum fof . zu mieten
gestiebt . Angebote unt .
B17V18 an d . Bd . Pr .

Staatsbeamter .
verh . , 1 K „ fucht
z ZiM . - Wohmng
In der Oststadt auf 1 .
April zu mieten .
Angebote unt . 2BI813

an die Bad . Presse .

Schöne
2 Zim . - Woljnnng
m. gr . Küche , v . iung . .
klnderl . Ehepaar auf
1. Febr . od . Iväter ge-
sucht . Preis 30—40 .<
Angebote unter R1810
an die Bad . Presse .

Gesuch «
'

wird aus 1. März
3 ZM . - WollNWg
mit Küche (Altwovn .)
Preis 55—60 Mark .
Angebote unter Gl80l >

an die Bad . Press « .
Sonnige

2 ZM . - WoljNUNg
v . ält . Ehepaar , piinktl .
Zahler , per I . Mär ;
gesucht . Angebote unt .
Fl705 an Bad . Presse .
Neu . , kinderl . Ehepaar
sucht
2 Zim . - Woljnung
nur Südstadt , aus 1 .
April od. später . Lsi »
unter <>1801 an die
Vadische Presse .

Kinderl . Ebep . sucht
aus sofort oder später
1 Zimm . m . Küche
Bevorz . Mllhlburg od .
Daxlanden . Angeb . u .
H.Q .1S16 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Amtliche Anzeigen

Truclarvenen
liefert rasch u . prelsw
Druck. F . Thiergarten .

Bekatttttmachttttg .

ZlO ' vttvMIMg . J

Die Gemeinde Eiiental versteigert dt« '
^

Übung der Jagd aus ihrer 566 Hektar 9\ ,,111■
Gemarkung (darunter 186 Hektar Bald ' . gB l
weitere K Jahre , d . i . vom 1. Februar
bis 31. Januar 1S38. , >( '

Hierzu werden Liebhaber ans Samst »«- | ti>
23. Januar 1932. vormittags 10
Rathaus Eisental eingeladen . ^ "

Eisental . den 15. Januar 1932.
Das Bürgermeisteramt .

Baden -Baden .
Versteigerung .

Am Montag , deu
18 , Jan . 1932. nach -
mittags 3 Uhr , werde
ich im Auftrag des
Konkursverwalters i .
Hause Merkurltratze 7 .
rechter Seitenflügel g.
Barzahlung öffentlich
versteigern : (22604)

Ladcntheken . Wand¬
schränke . Wirtschafts -
büfetts , Stebleitcrn ,
Kleiderschrke . . Stühle .
Stehpulte . Zeichenab -
lagen . Leuchter . Re¬
gale . Tische . Zeichen -
schränke . Schreibtische ,
Schreibmaschinentische .
1 Frankiermaschine . 1
TranSvar . . 1 Schreib¬
masch .. 1 Wirtschafts -
biisett , 1 Mahagoni -
tlirfüllung . 1 Tclcson -
aulage . Reihenschal¬
tung mit 5 Postleitun -
gen . 25 Nebenstellen
u . sonstigen , Zubebör .
sowie Berschiedenes .

Baden -Bade » .
15. Januar 1932.

Körkemeier .
Gericktsnollzieber .

.

,6' I
'

ZwangSversteia « ,
Montag . Uaiif " '

n« ar 1932. !
2 Uhr . werde »
Karlsruhe , iw » 4
lokale , Herrcn ^ uiiS,!.
gegen bare ^
BollstreckunsMu .. .
fentlich verstclK ^ rci «.

1 Klavier . '
tische . 1
Sofa . 1 « a ' Ät

®Vi '
-schreibm .. 1 . lsw x \
maich .- Tistki. ^longue . 1
(rleftromct .,1 (cifiii ".
movhon . 1
fcfiirte. 1 eJSfo « »
Wanduhr . 1 L £

( iti ^ «
wagen . 1 .S 1
mafrfihte ^ ^ fe« , t,
bnfett , 1 \
Kredenz . 1 sl !1ia Sif: ,
» rierkaffe ,strierkaffe . J• • 0cf' ;. .
Rollfilmavvar -

^ ^
aic \

PhotoaraMna .
Kameras ».
Zubehörteile ß 1. "



Aaöischen PresseSamskag , den 16 . Januar 1932 48 . Jahrgang

lassen . Sonst ist die ganze Umsiedlung von Anfang an zum Mih-
erfolg verurteilt .

Man mutz sich von vornherein darüber klar sein, datz diese Um -
siedlvng das Erwerbslosenproblem nicht zu lösen vermag , sondern
nu» die schlimmsten Auswirkungen der Arbeitslosigkeit etwas lin -
dern kann. Wer mehr will , bringt die Siedlung sogleich in ein
falsches Fahrwasser.

Kommunistischer Kampskongreh verboten.
Mannheim , 16 . Jan . Am Samstag und Sonntag sollte in Mann -

heim ein kommunistischer „Kampskongretz " stattfinden , bei dem neben
anderen Rednern auch der frühere Pfarrer E ck e r t -Mannheim als

Sprecher vorgesehen war . Die Polizeidirektion hat nun diese Ver-

anstaltung verboten.

Vom LZegau zum Bodensee

„ ll4iv »" ii* iijit -oer̂ ciu-
1« l b ft errichten, sehe aber unbedingt von staatlicher Herstell'8 derselben ab . Die Dinge liegen hier anders als be» der vauer-*n Siedlung . Bei den bürokratischen Matznahmen »st das Haupt -' 'cht aus die >>»» "

250 Jahre Sladt^emeinde Lörrach.
bld . Lörrach , 16 . Jan . Die Stadt Lörrach kann im November

dieses Jahres ihr 250jähriges Bestehen als Stadtgemeinde Ober-

badens feiern. Die Vorbesprechungen, welche die Stadtverwaltung
mit den für die Abhaltung einer Jubiläumsfeier in Betracht kom -

Menden Organisationen pslegte , ergaben , datz man trotz der Notzeit

nicht sang - und klanglos an diesem Jubiläum vorübergehen, sondern
dieses auf eine schlichte Weise feiern will. Visher ist ein offizieller

Festakt in der Festhalle, eine Veranstaltung für die Einwohnerschaft
und eine besondere Feier für die Schulkinder in Aussicht genommen.

Brände im Lande.
: : Freiburg , 16 . Jan . (Brand int Gasthaus .) In der Wirtschaft

„zur Krone " in Köndringen brach gestern früh aus unbe-

kannter Ursache Feuer aus , wodurch das Gastlokal. Nebenzimmer
und Küche ausbrannten . Durch das rasche Eingreisen der Nachbarn
konnte der zweite Stock des Hauses gerettet werden. Die Emmen-

dinger Wehr brauchte bei ihrem Erscheinen nicht mehr in Tätigkeit
zu treten .

Hohentengen, 16 . Jan . (Wohnhaus abgebrannt .) In einem

Holzschopf des Josef Wagner brach Feuer aus , das rasch auf das

Wohnhaus übergriff . Trotz rascher Hilfe waren die Gebäulichkeiten
nicht mehr zu retten . Zum Glück befinden sich Stallungen und Scheuer
auf der anderen Seite der Stratze . Nutzer einigen Kleidern und

verschiedenen anderen Kleinigkeiten konnte aus dem Anwesen nichts
mehr geborgen werden. Der Gebäudeschaden beträgt 14 000 RM .
Durch den Brand wurde ein Haus vernichtet, das bis vor 100 Iah -

ren der Gemeinde als Schulhaus diente.
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Breisgauer Tageschronik .
Emmendingen als Soelhesladt . — BürgermeistersteUen zu oergeben . — Eine hislorische Kindslaufe .

Die Bezirkshauptstadt Emmendingen steht anläßlich der
100jährigen Wiederkehr des Todestages Goethes im Zeichen der
Vorbereitungen für die Goethe - Feiern . Emmendingen war der
Wohnsitz der Familie Schlosser . dem Schwager Goethes . Außer
Goethe , der seine Schwester Cornelia öfters besuchte, waren in dem
herrschaftlichen Hause , welches zu Goethes Lebzeiten inmitten eines

n Parkes stand , auch Karl August , Erotzherzog von Sachsen -

„ eimar , Dichter und Denker wie Lenz . Lavater u . a . zu Gast . Heute
dient das schöne und gut erhalten « Anwesen einer Firma als Unter¬
kunft . Der Wandel ver Zeiten hat nur einen kleineren Teil des
Parkes belassen , der heute frisch hergerichtet wird . Renoviert wurde
auch das Goethe - Tor das seither einen prachtvollen Anblick bietet
und mit der neu errichteten „Eoethe -Halle " und einem Kaffee -Neubau
einen auffallend hiibsck/ 'n Ausschnitt aus dem Stadtbild darstellt
Ein viel besuchter Ort in Emmendingen ist das Grabmal der Cor -
nelia Schlosser , Goethss Schwester , auf dem alten Friedhof , welcher
vor einigen Iahren stark gelichtet wurde .

Von den Personalfragen , die einige Gemeinden wie H e r b o l z»
heim und Krozingen bewegen , ist die Bürgermeisterfrage in
Kollnau als erste gelöst worden . Obersteuerinspektor K r a m b
aus Waldkirch hat sein neues Amt als Bürgermeister der Gemeinde
Kollnau angetreten . Jahrelang auf dem Rathaus als Stadtver -
ordneter bezw . als Gemeinderat tätig , kann er nun feine Er -

fahrungen auf gemeindepolitischem Gebiete mit seinem Wissen aus
finanztechnischem Gebiete zun » Segen der Gemeinde verbinden . In
derselben Frage wurde in Krozingen der Borschlag gemacht

eiuui uitieuic .cuu | uui/n i/uuci jiu ; WK wvjwvwiw
Bürgermeister Eberle bis zu seinem Amtsantritt . Tatsächlich sollte
man sich angesichts wichtiger Ausbaufragen in dem Thermalbad
baldigst über die Nachfolgerschaft schlüssig werden : im vergangenen
Jahre wurden 52 700 Bäder abgegeben , wodurch die steigende Fre¬
quenz , welche doch anhalten soll, nach außenhin dokumentiert ist.

Da Ostern dieses Jahr schon auf Ende März fällt beabsichtigen
einige Häuser des Kurorts Badenweiler sich für die Aufnahme
von Gästen bereits für den 1 . März bereit zu halten und zu diesem
Tage zu eröffnen . Mit Ende der laufenden Woche wird Regierungs -
assessor Graf die Dienstgeschäste als kommisiarischer Bürgermeister
dort aufnehmen . In der Nachbarstadt M ü l l h e i m fand der erste
Vortragsabend der von der Stadtverwaltung in Aussicht genommenen
Vortragsreihe , die in erster Linie für Erwerbslose bestimmt ist,
im Physiksaal der Gewerbeschule statt . Gewerbeschuldirektor
W a n g e r sprach über „Grundlagen der Elektrotechnik "

, die von
Vorführungen begleitet waren . Sämtliche noch ausstehenden Vor -
träge sollen in allgemein verständlicher Form und in einer von den
Zuhörern nicht viel Fachkenntnisse verlangenden Weise gehalten
werden . Ferner sollen sie in der jetzigen Notzeit anregend wirken
und für manchen etwas bringen , das er später vielleicht einmal ver -
wenden kann . Bürgermeister H ä m m e r l e sprach allen Herren ,
die sich zum Gelingen dieser Vorträge zur Verfügung gestellt haben ,
seinen herzlichsten Dank aus .

Daß die heutige Notzeit sich hemmend auf Verkehrsbedürfnisse
auswirkt , ist für die Einwohner einer Gemeinde wie Weisweil ,
die wenigstens 7 Kilometer von der Bahnstrecke entfernt liegt , recht
unerfreulich . Der Kraftwagen von Oberhausen , welcher mehr -
mals am Tage Weisweil mit Kenzingen und der Eisenbahn
verband , fährt nun wegen Unrentabilität nur noch Samstags und
Sonntags . In Friedenszeiten verband ein Postwagen die beiden
Ortschaften zweimal täglich . Durch den eingegangenen Durchgangs -
verkehr nach dem Elsaß , der in früheren Jahren blühte , neuerdings
infolge des Verbindungsausfalles fühlt man sich in Weisweil ver «
einsamt . Daß freudlose Stimmung aber auch in ihr Gegenteil ver -
kehrt werden kann , beweist das Ergebnis fruchtbarer Verhandlungen
in Et t e n h e i m . Dort hatten Arbeitnehmer der insolventen Firma
Bloch , Zigarrenfabriken , noch mehrere tausend Mark Lohngelder

zugute , die infolge mangels genügender Konkursmasse nicht völlig
gezahlt werden konnten . Dieser Tage erhielten die Arbeiter die
- s. : cn7Ui rt;r . . » A onnn i« kia ÄOUfut0TIXO| | C

amtes Lahr die Arbeitnehmer diesen Betrag erhalten soll
etwas verspätete Weihnachtsgeschenk wurde um so dankbarer begrüßt ,

Arbeitnehmerschaft erneut ohne Arbeit ist.als die
Es

wenn

rbeitnehmerschaft erneut ohne Arbeit
! zeugt von vollem Verständnis
sich Narrenzünfte von

rständnis fü
feglicher Fi

>öchstens eini

iir die jetzige schwere Zeit ,
aftnachtsveranstaltung ab

wenden und an deren Stelle höchstens eine Fastnachtszeitung heraus -

geben . Wenn jetzt in Waldkirch beschlossen wurde , die Fastnacht
nicht in der üblichen Weise zu begehen , sondern durch Herausgabe
einer entsprechenden Zeitung durch Witz und Humor das von
drückenden Sorgen beschwerte Gemüt aufzuheitern , so ist dem Sinne
der Fastnachtstage schon Genüge getan ; und ganz besonders dann ,
wenn der Reinertrag aus dem Verkauf der Zeitung der Nothilfe
zur Verfügung gestellt wird . Möge der verständige Beschluß Nach -

ahmung finden ! — Um seinen Mitgliedern und Freunden auch in

dieser ireudearmen Zeit einige frohe Stunden zu bereiten , hatte der
Radfahrerverein .Maldeslust " in Bolls chw eil zu einer ver -

spätsten Weihnachtsfeier eingeladen . Der Verein konnte auch fein
Ehrenmitglied , den bekannten Reitergeneral Frhr . v . Holzing
mit Familie begrüßen . Unter Mitwirkung de? Musikkapelle und
Theaterpersonals nahm der Abend einen sehr harmonischen Verlauf .
Auch der Musikverein von H a r t h e i m bemüht sich um die Hebung
geselligen Lebens . Zur Aufführung kam dieser Taaae ein packendes

r '^ nach der gleich-
ers Hansjakob . Durch

Hingabe der Röllenträger an den dankbaren Stoff konnten
alle in diesem Stücke verborgenen Werte und Tiefen restlos aus -
geschöpft werden .

Am Steohanstage vollzog sich in der Kirche zu St . Trudpert
eine Taufe , die von einer gewissen historischen Bedeutung ist. Auf
dem Geburtshause des Kindes ruhte ein geheimnisvolles Geschick ,
daß nämlich kein Kind mehr in diesem Hause zur Welt komme . Ein
früherer Besitzer des Hofes — der alte Schelb — behauptete dies
immer mit Bestimmtheit . Tatsächlich war das letzte Kind , das auf
diesem Hofe das Lebenslicht erblickte — Christoph Schelb hieß es —
im Jahre 1815 geboren ; seither kam kein Kind mehr auf diesem
Hofe zur Welt . Nun iit der Bann gebrochen , nach 116 Jahren hat
wieder ein kleiner Weltbürger es gewagt , in diesem Hofe das Licht
der Welt zu erblicken . Neues Leben ist auf diesem Hofe erwacht ,
möge der kleine Anton , der das geheimnisvolle Schicksal gewendet ,
recht viel Segen und Glück in das Haus gebracht haben !

Hatte man unlängst den Heimgang bewährter Altveteranen zu
beklagen , so läuteten die Glocken diesmal für Oelmüller Matthias
Kasper , der in Denzlingen zur letzten Ruhe geleitet wurde .
Der Verstorbene erreichte das hohe Alter von 85 Jahren und war
der letzte Veteran von 1870/71. Im öffentlichen Leben versah der
Verstorbene 16 Jahre hindurch das Amt eines Kirchengemeinderats .
Fast zur selben Stunde trug man den ältesten Bürger der Gemeinde
K ö n i g l ch a f f h a u s e n , der das 33. Lebensjahr vollendet hatte ,
zu Grabe . Der Verstorbene diente in den Jahren 1860/1862 bei
dem Fußartillerieregiment in Rastatt . Bei Kriegsausbruch im
Jahre 1870 wurde er zum inneren Dienst in der Festung Rastatt
verwandt . Johann Michael Hirzler war Mitbegründer des Krieger »
Vereins und - der Freiwilligen Feuerwehr . Auch in B r e i f a ch
trauert man um das Ableben des ältesten Mitbürgers . Protas
F i g l e st a h l e r , dessen arbeitsreiches Leben im S2. Jahre erlosch.
Bis vor drei Wochen sah man den Heimgegangenen tagtäglich in
seinem Rebstück am Rempartweg . Körperlich noch rüstig , nahm sein
reger Geist noch lebhaft Anteil an den Ereignissen unserer Tage
Der schnelle Tod des hochgeschätzten Breisacher Mitbürgers kam für
Alle , die ihn kannten , überraschend .

Nachrichten aus dem Sande.
lBeitragssenkung

Ortskrankenkasse R
zu senken. Der I

— Reudorf , 15 . Jan . (Bestattung .) Am Mittwoch nachmittag
wurde der auf so tragische Weise verstorbene 66jährige F o r st r a t
a .D . W o l l in einem Familiengrab auf dem hiesigen Friedhof
beigesetzt. Die Wertschätzung und Achtung , die der Verstorbene weit
über seinen früheren Dienstbezirk hinaus genoß , zeigte sich in dem
großen Leichenbegängnis . Am Grabe legten das Forstamt Phi -
lippsburg , die Forstwarte , der Beamtenverein und Militärverein
Philippsburg Kränze nieder . •

Mannheim , 16 . Jan . (Verhaftung .) Hier wurde der kommu-
nistische Stadtverordnete Loh sink festgenommen wegen Verbrei¬
tung eines illegalen Flugblattes . Lohftnk wird sich wahrscheinlich
vor dem Schnellrichter zu verantworten haben .

Walldürn , 16 . Jan . (Zwangsoerkauf .) Auf dem Notariat kam
das Gasthaus zum .Deutschen Hof" hier zur Versteigerung . Höchst-
bietender blieb Herr Valentin Heß mit 13000 RM . Das ist etwa
die Hälfte des Wertes .

— Baden -Baden . 16 . Jan . (Spielplan der Städtischen Schau-
spiele .) Sonntag , 17. Jan . : „Das Gesetz in Dir "

: Dienstag : „Der
Schwarzkünstler " : Mittwoch : „ Ein Fallissement " ; Freitag : „Ju -
wclenraub in der Kärtnerstraße "

: Samstag : „Jemand "
; Sonntag ,

nachmittags : „Wie Elflein seine Blume suchen ging "
; abends : „Wie

werde ich reich und glücklich" ; Montag : „Meine Schwester und ich" .
cd . Emmendingen , 14 . Jan . (Aus den Vereinen .) Auf Samstag ,

den S . Januar , hatte die Sängerrunde Hochberg ihre Mitglieder zu
einer Hauptversammlung eingeladen . Der 1. Vorsitzende , Prozessor
Na bei , erstattete den Tätigkeitsbericht über das abgelaufene Ver -
einsjahr . Mit dem hierauf erstatteten Rechenschaftsbericht konnte
der Verein zufrieden fein , denn der langjährig « Kassier , Stadtbau -
inspektor M e i « r hat es verstanden , das finanzielle Gleichgewicht
de, Sängerrunde zu gewährleisten . ErfreulicherweiZe konnte der
Verein auch in diesem Jahre wieder aktive Sänqer für langjährige
ununterbrochene Mitgliedichast ehren . Die Vorstandswahl endigte
mit der einstimmigen Bestätigung der bisherigen Mitglieder in
ihren Aemtern . Für die beiden verstorbenen Vorstandsmitglieder
Wieffe und Weisser wurden die Herren Schneider Karl und Rehm
Emil gewählt . Den heutigen Zeitverhältnissen Rechnung tragend ,
hat die Hauptversammlung den bisherigen Jahresbeitrag von 8 AM .
auf 6 RM . herabgesetzt .

Erenzach bei Lörrach, 15 . Jan . ( Erweiterung des Bahnhofes .)
Die Reichsbahndirektion hat beschlossen, eine Erweiterung des Lahn -
Hofs Erenzach vorzunehmen , da der vor vielen Iahren angelegte
alte Bahnhof den gesteigerten Verkehrsbedürfnissen nicht mehr ge-
nügt . \

A Furtwangen , 16. Jan . (Todesfall .) Ein großer Freund des
Schwarzwaldes wurde uns mit Rechnungsrat Schuhmacher entrissen .
Er hatte als pflichttreuer Beamter 12 Jahre hindurch die Verrech -
nung der bad . Schnitzerei -Uhrmacherschule besorgt , außerdem ver -
waliete er die städtische Volksbibliothek und leistete rege Mitarbeit
im Vorstande des Schwarzwaldvereins .

z . Selsingen , 16 . Jan . (Bestattung .) Ein großer Leichenzug
bewegte sich Donnerstag vormittag zum Friedhof , um die ste >blichen
Ueberrefte unseres leider viel zu früh dahingeschiedenen Stadtober -
Hauptes , Johann G r i c s h a b e r . zu Grabe zu geleiten . Ein heim -
tückisches Leiden hat seinem arbeitsreichen Leben ein rasches Ziel
gesetzt. Bürgermeister Grieshaber genoß durch sein leutseliges , zu-
vorkommendes Wesen nicht nur bei der hiesigen Einwohnerschaft ,
sondern im ganzen Bezirk und weit darüber hinaus großes Ansehen .
Dieses kam bei der Beerdigung darin zum Ausdruck , daß eine Unzahl
von Kranzniederlegungen und Nachrufen von BeHürde ». Gemeinden
und Vereinen erfolgten .

Ii . Radolfzell , 18. Jan . (Beitragssenkung bei der A .O. K.) Der
Vorstand der Allgemeinen Ortskrankenkasse Radolfzell beschloß, den
Beitragssatz auf 5 Prozent zu senken. Der dadurch im laufenden
Jahre entstehende empfindliche Einnahmeausfall kann aus der Rück-
läge gedeckt werden . Die durch die neue Notverordnung notwendig
gewordenen Satzungsänderungen wurden vom Ausschuß einstimmig
angenommen .

Konstanz, 15 . Zanuar . (Keine Einschränkung der Umbauarbeiten
auf der Insel Mainau .) Die Umbauarbeiten auf der Insel Mainau
haben bisher keine Unterbrechung erfahren und werden in dem ur -
fprünglich vorgesehenen Umfange auch durchgeführt . Prinz L « n
nart von Schweden , der seit ansang dieser Woche in Konstan
weilt , wird dieser Tage nach Schweden zurückkehren und dann naa
seiner Vermählung auf der Insel Mainau seinen Einzug halten .

Frühling im Wiesenlal .
Kersbach, bei Schopfheim , 16 . Jan . Im hiesigen Walde wurden

als Zeichen der abnorm warmen Witterung blühende Schlüsselblumen
gefunden .

Trockenes Wetter.
Die Luftdruckoerteilung ist über Europa in wesentlichen Zügen

unverändert geblieben . Der Einsluß d«s südosteuropäischen Hochdruck-
gebietes herrscht in Süddeutschland vor . während der Wirkungsbereich
des bei Island liegenden ZentralCiefs auf dem Festlande nur noch
die nördlichen Küstengebiete Frankreichs und Deutschlands umfaßt .
Das Wetter wird daher bei uns trocken bleiben .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
Luftdruck

etotlenen ta
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Mveau

Wertbeim
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Weiteraussichten für Sonntag , den 17. Januar 1932 : Stellen¬

weise leichte Nachtfröste und örtliche Morgennebel , am Tag « meist
heiter , trocken und mild , bei schwacher Lustbewcgung .

'

Hchneeberjchte vom 16 . Januar .
Selbberg -PoftstationWheiter , in-in« ! ' 4 Grad , 40 Ilm . , verharscht, Ski - n« d

Nodell 'ahn pnt .
Hin « r ar ett : heiter , minus 8 Grad , lückenhaft , verharscht . S -ki- und

Rodelbahn stellenweise .
Titisee : heiter , minus 4 Grad , Eisbahn möglich .
Notschrei : heiter , minus 2 Grad . 25 Ztm ., verharscht, Ski - und Rodelbahn

mW «.
Schauiuslaud : heiter . 0 Grad , 10 Z !ml.. verharscht , Ski - und Zlodelbahn

Graseubausen : heiter , minus 8 Grad . 8 Ztm . . verharscht, Ski ». Rodel -
NUd Eisbahn stellenweise mit .

Rubestein : heiter , minus 1 Grqd . 25 Mm ., verharrscht , Ski - und Rodel «
bahn mäh ' « .

Riihlerliöhe -Plältig : beiler . 8 Grad .
Walserstand deS Rheins .

Basel . IS . Jan -uar . morgens 6 Uhr : 58 (gestern MI Ztm .
Ätaldshnt . 16. Jamiar . morgens 6 Uhr : 242 (262) Ztm .
Schnfterins >. I« . Januar , morgens 6 Uhr : 109 ( 117) 3 m .
NHeinweiler , lfi . Januar morgens fi Uhr : 123 ( 117 ) Ztm .
tlehl . 16 . Januar , morgens 6 Uhr : 268 (275 ) Ztm .
Maxau , 16. Januar , morgens 6 Uhr : 462 (472) Ztm .
Mannheim . 16. Januar , morgens 6 Uhr : 880 (805 ) Ztm .

Unfallchronik.
— Ettlingen , 16. Jan . (Das unbeaufsichtigte Kind auf de»

Straße .) Am Freitag nachmittag wurde das dreijährige Büblein
des Kraftwagenführers Eckerreser von hier , als es die Straß /
überquerte , von einem Motorrad erfaßt und erlitt schwere Kops'

Verletzungen .
h . Kraben , 16 . Jan . (Beim Holzfällen verunglückt .) Der erst

seit acht Tagen verheiratete Karl Gamer wurde heute früh beim

Holzfällen von einem fallenden Baumstamm getroffen , so daß er ein
Bein brach . Mit einem Auto wurde der Verunglückte nach Hau >c

gebracht .
Pforzheim , 16. Jan . ( Kind tödlich überfahren .) Gestern abend

wurde der achtjährige Knabe Klaus Ma rtin in der Lindenstruth
von einem Personenauto so schwer überfahren , daß er kurz daraus
verstarb .

Ewattingen ( bei Donaueschingen ) . 16 . Jan . (Tödlicher Unglück»-

fall .) Der Kranzwirt Schmidt wollte in der Scheune an der
leiter heruntersteigen und übergriff sich dabei um eine Sprosse .
stürzte ab und erlitt eine schwere Schädelverletzung , an deren Folgest
er starb .

«°

Legelshurst , bei Kehl , 16. Jan . (Im Streit die Nase abgebissen 1
In einer hiesigen Wirtschaft gerieten mehrere junge Burschen in
Streit . Bei den sich anschließenden Tätlichkeiten , die auf der Straß /
ihre Fortsetzung fanden , wurde einem der Burschen von seinem W>'

dersacher die Nase fast völlig abgebissen .

) ! ( Heidelbergs 1«. Jan . (Fahrlässige Tötung .) Der SchuV
macher Friedrich Voll aus Kirchard bei Sinsheim fuhr ' "

J|
September vorigen Jahres mit seinem Motorrad von Michelsei»

nach Beerwangen . . In Kirchard wurde sein Mitfahrer , der lein «'

Dienstknecht Buchenau ? r , derart vom Motorrad geschleudert ,
er einen schweren Schädelbruch erlitt und wenige Tage später starv-
Vor dem hiesigen Schöffengericht gab Voll an . daß seine Bretnig
gebrochen sei. Nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme bejavie
aber der Fahrfachverständige die Schuldsrage . Mit Rücksicht daraus -
daß der Angeklagte wegen fahrlässiger Körperverletzung vorvestrap
ist, erkannte das Schöffengericht auf 3 Monate Gefängnis .

Tödlicher Unglücksfall an der Kreissäge .
( !) Königschaffhaufen , 16. Jan . Der 21jährige Landwirt RiH

Henninger , der dem Landwirt Otto Sexauer beim Holzsäa ^
half , wurde von einem Holzklotz so unglücklich gegen die Brust
troffen , daß er zu Boden stürzte und starb , ohne das Bewußtjci »

wiedererlangt zu haben .

Unteiridif and Erziehung
Schulnachrichten:

5»

sowie im Kw « ougban und Äutoanobitbau .

moderne Ber ûchseinr -ichtungeu bic «?
utgenlätze Ausbildung m Ingen «u >e
aiefrinenkru » und in der (iteftrotectj «"'

Luisenschule
Haushaltungs » ud Fortbildungsschule

Karlsruhe ( Bad . )
I » Preußen staatlich anerkannt . — Hauswirtfchastliche Vorbildung

Unterricht «Buchführung , Stenographie . Maschinenschreiben ) . Jahres -
und Halbiahrskurse . sowie 8 monatl . hanswirtschaftl . Sonderknrse ^

. . . Unterrichtsbeginn : 2. « jtai und Mitte Sevtember MM .
Ausführliche « aöuug durch die Anstaltsleitnng . <A 1058 )
iBod. Landesverein vom Rote « Kren , — Landesverein Karlsruhe .

PÄDAGOGIUM
BADEN - BADEN

Sexla-I
Prima |

Pru «lc>tl>rift «n durch <*• Direktion .

GraBiierzoglB -Luise Haoshaitangsschuie
der Statischen Lanbivirtschastskammer

auf Schloss BAUSCHLOTT bei Pforzheim
Gründliche Ausbildung im gesamten Haushalt , Kochen. Gartenbau .
(Geflügelzucht und Bienenhaltung . — Schöne , gesunde Lage , grohek
Park und Lwrten beim Schloh . — Postauto - Verbindung mit Pso « >

fei * » « eoraa " <utfc » Sxm

i

Anzeigen
haben in der jede
Woche in der Ba¬
dischen Presse er¬
scheinenden Ru¬
brik „Unterricht
und Eraiehnng"

besten Erfolg

JngenieuKSÄrtectrn
* ,

SChlllC Big. Lehrwerkstätten j
Maschinenbau / EIektro -%B # ä ■ | m » ■ !
technik / Automobilb . u Inf dlllOal

Prospekt tnfordern

iu 1Flieger-
tpiertechnik ■
-Werkstätten » j

marB

HnCtOnlnC W er Sohn od . Tocht . in Lehrans '»
nUululiluuKinilerh . -«l Pens , in Deutsch )
Ausld . unterbr will , verl kosten ! Nach « * "®
u . Ansk d . Verlagsanst Rieh . Neubaue >

jetzt : Berlin -Schlaehtensee . Waldemarstr
Nr . 73 Es werden nur srut eeleitete uno

erprobte Institute nacheew 1A178 >>

Technikom Binp - Rh.■ Tetl
■ Höb«r « tcohnlacheLehranitalLlnflerleur I
■ luatillduii " Im ■asohlren &au , C<ek <ro - l
■ ' «elitilk , Elsen ' ODlibaa, Automobil - «rd |
WWW Flugzeugbau Progr . frei . '

SdiwarzWaldschule Irlberg

l Bis Ostern 1931 staatl . Realschule , iefet stäbt. Prlvatschule
bis Abitur . ISrftklaistges Internat . Schnellste Förderung "

Schülern , deren Lersevung gefährdet . Berechtigung der "

leren Reise . Höhenlnstkuron — SSiuterlvort . Eintritt ledcr»

Massige Preise . Prospekte durch die Direktion .

"echnikum Konstanz
| \ am Bodensee

Ingenieurschule Strelitz
Medcl .-Stral . Staatlich anerkannt

Hochbau , Tiefbau . Slahlbu , EHenDetonbau
Maschinen - und Autobau . Elektro - und Helzunpatecnn
Simeeterbeginn Oktoberu . Aprll .Sp « l» e -Ka »lno Progr . " »1
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Die Anstatt Kork und ihr Liebeswerk
Eindrücke von einem Besuch in der Pflegeanstatt .

^ Kork das stattliche Dorf im Hanauerland , hat in Jrrland eine
größere Namensschwester , die Stadt Cork . Der Oberamtmann Frei -
Herr Karl von Hunoltstein erhielt einmal einen Brief aus dem
nahen Strasburg , der den weiten Weg über Cork in Jrrland ae -
' nacht hatte . Das war ein Irrtum , doch glaubt man in Fachkreisen
nicht in einem Irrtum zu sein , wenn man die Namen des badischen
Dorfes und der Stadt in Jrrland aus der Keltenzeit herleitet .

*
Unter den

sich das 3ai
Entdeckung Amerikas etwa ) durch Schickialsschtaae aus ver c- tavt
Hanau am Main nach Baden kamen , in die Familie der Lichtenberg
einheirateten und bis zum Aussterben ihrer Linie angesehene
Herren in dem Ländchen waren , das ihnen seine Namensgebung
verdankt . In das Schlößchen kam später das Bezirksamt , und
Richard Reinhard , der dreißigjährig den Amtsbezirk Kork zur
Verwaltung bekam , sagt später , als er 1901 von Minister Schenkel
ins Staatsministerium berufen wurde , er sehe Kork und den Bezirk
als seine Zweite Heimat an . „Vater des Hanauerlandes " nannte
man Reinhard , und unter den Gräbern in Kork ist auch das seine
Zu finden . Dr . Gustav Hecht geht in seiner Schrift über Karl
Schenkel und Richard Reinhard ausführlich auf das Hanauerland
ein , er war es auch , der in frohem Humor feststellte , dag der Stein -
Hauer fich auf Reinhards Grab in Kork verhauen habe , da er bei
dem Worte Exzellenz ein s statt ein z als Schlugbuchstabe eingrub .
Das Amtsgericht ist nach vielen Kämpfen nach Kehl verlegt worden

dchenhaus , d
genannte Hauptbau . Das Pflegehaus .
Anstaltskirche . Das Pfarrhaus . Dazu
gebäude und das Waschhaus .
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konvmie -

Jn den von schönen Karten - und Blumenanlagen umgebenen
Pflegehäusern der Anstalt Kork werden Schwache und Kranke ge-
pflegt und soweit als möglich der Arbeit , die ihnen gemäß ist , und
der Genesung zugeführt . Das Mädchenhaus steht hinter dem
größeren Hauptgebäude . Ein hübscher Berpgarten mit Steinen und
Fettpflanzen umgibt es . Einige Pensionärinnen leben im Mädchen -
Haus unter schwesterlicher Obhut der Pflegerin , ebenso schulpflich¬
tige und ältere Mädchen . Der leitende Gedanke , alle Kräfte nach

keit in den Dienst der andern und der guten Sache zu stellen ," er ihre Pfleglingefindet lerne Auswtrrung
und Zöglinge zur Mithilfe anleitet und ausbildet .

*

Mimmi . die Katzenmutter ist ein Original des Mädchenhauses .
Von zierlichem Wuchs mit lebhaften Aeuglein , ist sie , beweglich ,
bald da . bald dort zu sehen. Früher trug sie stets ihr Kiitzlein in
einem Körbchen mit sich herum , jeder mußte das allerliebste Tier -
chen bewundern , und Mimmi pflegte es auf die beste Art , bis zu
seinem Tod . Mimmi ist eine nette Kranke . Ein wenig phantafti !
angetan , mit selbstaeflochtenen Armbändern geschmückt, geht sie um -
her und flicht in ihre Reden zierliche Wendungen ein . Sie ist auch
musikalisch , und da sie kein Kätzlein mehr will weil es sonst wieder
sterben könnte , wünschte fich Mimmi zu Weihnachten ein Klavier .

In dem Hauptgebäude sind Pensionäre und arbeitsfähige
Männer , in den übrigen Räumen das Büro , und im Erdgeschoß die
große, blitzblanke Küche mit Kesseln und Herden . Wie im Mädchen-
haus und in allen Gebäuden herrscht auch hier eine vorbildliche
Sauberkeit und eine heimelige Gemütlichkeit . Gänge , Zimmer und
Cchlafsäle find hygienisch eingerichtet und blank gebohnert , die
Kranken liegen in sauberen , praktischen Betten , und im Wohnraum
ist auf dem Boden ein niederes Liegebett , um Kranke , die plötzlich
einen Anfall bekommen, rasch zu betten . Die Kranken , die umher-
gehen oder arbeiten oder lesen oder zeichnen und malen , find freudig
und dankbar für jeden Besuch und versuchen , lebhaft von den Dingen
des Daseins zu sprechen . Manche lesen ihre Zeitung und besprechen
die Tagesereignisse .

Im Pflegehaus ganz nahe beim Hauptbau , befinden sich

. , ich
die Leidenden und körperlich Unzulänglichen und eine starke Bewun¬
derung für die Hilfsbereitschaft der Pfleger und Pflegerinnen einen

e Schulaufgaben gemacht haben , Kartoffel schälen und sonstige Ar >
verrichten , und von denen mancher als geheilt und lebens -

M ), wenn man ein Stockwerk höher steigt zu den Knaben , die , wenn
sie Schulaufga

^
beiten verri

'
ch. . .. ,

tüchtig entlassen wird .
Die Schule ist im Erdgeschoß des Pflegehauses . Doch soll sie ,

sobald es die Mittel erlauben , verlegt werden . Man will , nahe
beim Pflegehaus (denn nicht alle Kinder können gut flehen )
Schulhäuschen bauen , weil im Winter die jetzigen Schulräume *
sind. »eht

ein
düster

aus mancherleiDie Schule im Schloß unterzubringen ,
Gründen nicht gut . Etwa 20 Kinder aller Altersstufen , Knaben
und Mädchen , werden von der Lehrerin , Fräulein Zug , unterrichtet ,
und sie hat , wie man wohl merkt , ihre Kinder gut im Zug . Es ist
nicht leicht , alle Altersstufen so neben einander zu. unterrichten und
das Pensum der Hilfsschule zu erreichen bei den so verschiedenartig
begabten und oft gehemmten Kindern . Ein Drittel der Kinder find
Katholiken und erhalten ihren Religionsunterricht besonders von
»>rem Seelsorger . Eine Kindergärtnerin ist auch in der Anstalt
^ ? rk, sie beginnt schon bei den Kleinen mit Handfertigkeitsunterricht ,
fahrend d,e Handarbeitslehrerin , die auch in der Nähstube An -
»eitung erteilt , die Schülerinnen im Nähen und Stricken anlernt .
^ ' Pfleglinge find in der Anstalt , auch im „Krankenhaus " wohnen
^ Pensionäre und 15 Pfleglinge . Dies Haus ist ein geräumiges ,
?Ues Bauernhaus , in dem früher die Schwerkranken lagen , daher
£ >n Name . Später wurde es Dottorhaus , um nun zu den allge -
deinen Pflegehäusern einbezogen zu werden .

★
. . Die Schwestern der Anstalt haben eine vielseitigere Aufgabe als
^ e Krankenschwestern im allgemeinen . Sie pflegen nicht nur den
^-eib ihrer Kranken , sondern auch die Seele . Sie erziehen und leiten
°ur

^ Arbeit an , fie sind ihren Patienten Mutter . Und wenn ihnen
II

'
ihr

.~ v win, . « sie mit Geduld und Liebe , mit
i .— •»<- und Nachsicht, mit Wachen und Beter . Wie das Oelkrüg -
nn der Witwe von Sarpta ist diese Liebe , die ja allen rechten

futtern eignet . Manchen Kranken ist es versagt , der Pflegerin

^ schöpfende
strenge un '

M der A
Muttern eigner . aiianajen xranren III es veriagl , orr -pslrgrrin
^ ank oder Anerkennung zu erzeugen , doch die Angehörigen der
sanken kommen und staunen über die unversiegbare Hilfsbereit -
schaft dix der Geist der Anstalt Kork stärkt und stählt .

lange zusieht . fjT fl
• - -

S >s ewigen Quellen .
spürt es , diese

Sie tragen i

l stärkt und stahlt . Und jeder ,
elfer und Helferinnen schöpfen

>r Licht hin in das Dunkel der
b^ njfen und Schwachen und schon mit dem kleinsten Widerschein aus

mmer ,
in der

Augen des Kranken fühlen sie sich belohnt . Lina Som
niutterliche Frau und warmherzige Dichterin , sagt i

bain * 1 c ' ncs Gedichts : „Im Schein des Lichtes sollst du wandern ,
L "u nicht verirrst , und vielen andern , die mit dir wandein ,

bij> » e1en wirst .
" Dies Gedicht fällt einem ein , wenn man durch

dia „ & Anstalt geht . Und es ist ganz merkwürdig , die Welt
?4aft ft?

puct ^ es auch ; denn auch von draußen kommt Hilfsbereit -
-Kon den Pflegegeldern allein wäre es ja unmöglich , dies

BZerk
'

Zu unterhalten . Das Rickelblättchen der Anstalt bringt eine
^ ii>k Summe ein und 20 000 bis . 25 000 Mark strömen herein an
finh n Km An Naturalien gibt es auch Stiftungen
qetrfio« »? , m ' e fcten Herbst 450 Zentner Kartoffeln in die Anstalt

worden , sogar die Hardtgemeinden bei Karlsruhe : Neu -
(h r i, Arnstein , Leopoldshafen , Linkenheim ,
fitORer c n senden jedes Jabr ihre Beiträge an die Anstalt . Mit

» orgfalt wird da » geschenkte Gut verwaltet und verteilt , und

auch die Hungernden der Landstraße werden gespeist . Im letzten
Jahr bekamen in der Zeit von April bis September 1325 Durch -
reisende warmes Esien in Kork . Einmal , an einem Sonntag waren
es ihrer 27, die ihr Mittagsmahl bekamen . Gewiß keine kleine
Aufgabe für die Schwester Hörbnerin und ihre Helferin , die ein
Pflegling der Anstalt ist.

Die Anstalt hat auch eine eigene Landwirtschaft , es ist das der
frühere Besitz Ernst K i e s e r s , der Großindustrieller wurde und im
Korker Schloß eiy glänzendes Haus während der Inflation machte .
Auch die Wäscherei , die neben der Anstaltswäsche auch Kunden -
wüsche annimmt und erstklassig besorgt , ist aus einem Gebäude ge-
worden , das dem Fabrikanten Kiefer gehörte . Die Anstaltskirche
mit Pfarrhaus und Betsaal ist aus der Kieferschen Essigsabrik
berausgebaut . Alles ist so gut und selbstverständlich ausgebaut und
angeordnet , daß niemand mehr die Grundmauern und Fabrikanlagen
vermutet .

Die Landwirtschaftliche Abteilung in der auch kranke Männer
mitarbeiten , ist im Besitz von drei Pferden und drei Kühen . Hier
werden auch alle Abfälle von Gemüsen und Kartoffeln verwendet .
Etwa 3V Schweine werden jährlich mit etwas Kraftfutterzuschuß
gemästet . In diesem Winter werden 27 Schweine gemästet und die

Schlachttage mit den Hausmacherwürsten sind auch den Kranken
immer ein Fest .

Demnächst wird im Schlößchen das Altersheim eröffnet . Vorerst
sind nur für den dritten Stock ruhebedürftige Leute angemeldet und
eingemietet . Hier hat man , wie in der ganzen Anstalt , Dampf -
Heizung eingebaut . Im zweiten Stock des Schlößchens stehen noch
die kostbaren Oefen , die Fabrikant Kiefer aus Majolika einbauen
ließ . Sie sollen , womöglich , veräußert werden , da sie für den Betrieb
eines Altersheims zu teuer und unpraktisch sind . Nach und nach
wird das ganze Schlößchen zu einem feinen Heim für alte Leute um -
gestaltet , und jeder Einzug eines neuen Gastes wird ein kleines Fest .

★
Feste muß es ja überall geben bei Gesunden und Kranken ; denn

die Freude ist die große Mithelferin bei aller Heilung des Leibes
und der Seele . An Weihnachten durfte jeder drei Wünsche äußern ,
damit die Leitung Auswahl zur Erfüllung eines Wunsches hatte .

Vielfältig und bunt , oft herzlich einfach , oft kompliziert sind die
Wünsche . Ein Kranker hat „auger dem dringlichen Wunsch , gesund
, u werden " keinen andern . Und dieser Wunsch und Wille zur Ge -
sundwerdung ist vielleicht schon ein Stück Wegs dazu . Und was
erreichbar ist an all den vielen Wünschen wird erfüllt . Ein Lehrer
hörte von dem Wunsch der Katzenmimi und sandte ihr zum Fest ein
Kinderklavier und sie wird bestimmt mit den wenigen einfachen
Tönen ihre Freude haben . Wenn an Festtagen noch Musiker und
Künstler kommen , um im Anstaltskirchlein kleine Konzerte zu geben ,
da erscheinen auch die Bewohner aus Kork und nehmen an diesen
echten Gaben der Liebe teil . Ilermwe Maierheuser .

Renchlöler Obslbaubilanz.
Dem Frühobst gehört die ZuKunst. — 2% Will . RM . Ertrag . — Die Ergebnisse des OberKircher Obstmarktes

In unseren Tagen katastrophalen Niedergangs ist es erfreulich ,
auch einmal einen wirtschaftlichen Erfolg feststellen zu dürfen , und
das um so mehr , wenn sich dies auf einen Landstrich unserer badischen
Heimat bezieht . Seit Iahren bemüht man sich im oberen Mittel -
baden um einen besseren Ertrag der landwirtschaftlich genutzten
Fläche . Die reinen Bodenerzeugnisse stehen tief im Werte und
bringen dem Landwirt nicht feine Kosten geschweige denn , daß sie
ihm seine Existenz verbürgen . Man hat sich nun im besonderen im

Die Obstmarkthalle in Oberkirch.

Rench - und Kinzigtal auf den Frühobstbau umgestellt und
Kreisobstbauinspektor L ö f f l e r von Ofsenburg hat alles getan und
tut alles , um die Landwirte auf die Einkommensmöglichkeiten aus
dem Frühobstbau hinzuweisen und ihnen auch mit Rat und Tat an
die Hand zu gehen . Ans Reichsmitteln ist es möglich gewesen , im
Kreis Offenburg mit tatkräftiger Unterstützung des Kreises 11000
Obstbäume mit 200 000 Veredelungen marktgängiger Sorten ^u ver -
sehen. Aber so groß diese Zahl auch absolut erscheint, Verhältnis -
— " ig ist fie sehr gering , da bis jetzt nur 2 m A

dieser
magig ist fie sehr gering , da dis jekt nur 2 Prozent aller Bäume
von die >er Umpfropfungsaktion erfaßt sind . Immerhin wirkt fich
das bereits in fühlbarer Weise im Ertrag aus . Gerade die neuen
Frühobstsorten werden sehr begehrt .

Wir können nur marktstatistisch erfassen , was auf dem Ober -
kircher Ob st markt umgesetzt wird . Der Obstmarkt wird am
I . Juni eröffnet und hatte vom 1 . Juni bis 31 . Dezember 1931
an 14 -1 Markttagen einen Umfak von 1163 258 Kilogramm mit
einem Geiamtbarwert von 275 000 RM . Es ist nun auger -
ordentlich interessant , eine Marktanalyse zu machen und festzustellen ,
wie sich im vergangenen Obstjahr dieje Summen aufteilen .

Bekanntlich hatte das Steinobst nur eine Viertelernte . Immer -
hin hatten die Zwetschgen einen Umsatz von 141 007 Kilogramm :
bei einem Durchschnittspreis von 32 Pfg . ergibt das die Summe
von 45 200 RM . : Pflaumen 13 750 Kilogramm bei einem Preis von
24 Pfg . mit 5000 RM . Schlecht war das Erträgnis der Mirabellen
und Reineclauden . Bei Mirabellen brachten 5742 Kilogramm zu
54 Pfg . 3200 RM . und bei den Reineclauden 21g Kilogramm zu
40 Pfg . nur 100 RM . Mittel war beim Steinobst die Kirschenernte .
289718 KiliXsramm mit einem Preis von 28 Pfg . ergaben 82 000RM .
Bei den Pfirsichen konnte eine halbe Ernte verzeichnet werden , die
15 923 Kilogramm zu einem Preis von 46 Pfg . mit einem Gesamt -
erlös von 7500 RM . brachte .

Die Erdbeeranpflanzung nimmt mehr zu und war
auch hier die Ernte nur mittel , fo konnte sie doch 60 099 Kilogramm
bei einem Preis von 50 Pfg . mit 31 000 RM . verzeichnen . Der

' ' als der ErtragErtrag einer Erdbeeranlage ist beträchtlich größer als der
einer gleichflächiqen Kartoffelanlage . Die Staudenbeeren
haben mit Ausnahme der Stachel - und Brombeeren an dem Gesamt -
eraebnis des Marktes ebenfalls einen namhaften Anteil : Johannis -
beeren : 7269 Kiloaramm 34 Pfg .. 2500 RM . ; Heidelbeeren : 10 410
Kilogramm . 56 Pfg . , 6000 RM . : Himbeeren : 4624 Kilogramm .

60 Pfg ., 3000 RM . Bei Stachelbeeren lauten die Zahlen 640 Kilo -
gramm , 35 Pfg . 300 RM . : bei Brombeeren 59 Kilogramm , 30 Pfg . ,
200 RM .

Bei A e p f e l n und Birnen war die Ernte gut , die Preise
fand man bei Aepfeln nicht befriedigend und bei Birnen mäßig .
Aber es muß gesagt werden , daß sich hier die Erfolge der Um -
Pfropfungen schon sehr gut zeigen . Wo die richtigen Sorten
vorhanden find , insbesondere „Klapps Liebling " und „Tres Douz "

sind auch bei dem guten Obstjahr
ordentliche Preise erzielt worden . Die
Preise für diese Sorten gingen bis zu
20 Pfg . pro Kilogramm ,

— v
die alten Mischsorten os
erzielt wurden . Von
den bei einem Durchschnittspreis von
18 Pfg . 224 164 Kilogramm zu 40 500
RM . verkauft und von A e p f e l n bei
10 Pfennig 329 653 Kilogramm zu
33000 Reichsmark .

Ganz überraschend ist das Ergeb -
nis des Bohnenbaus , der erst seit
einigen Jahren betrieben wird . 28 357
Kilogramm brachten 7000 RM . Die
Tomaten mit 6286 Kilogramm wei -
sen eine Einnahme von 1300 RM . auf ,
wozu bemerkt werden muß , daß auch
der Tomatenbnu noch nicht lange in
erhöhtem Maße betrieben wird . Sehr
beachtlich ist der Verkauf von 8513
Kilogramm Pilzen mit 3800 RM ..
eine Einnahme , die armen Leuten
zugute gekommen ist. Die Pilze wer -
den nicht gebaut , sondern nur im
Walde gesucht. Die Nüsse hatten
eine gute Ernte . 7250 Kilogramm neh -

men an dem Marktumsatz mit 2200 RM . teil
Das find einige Zahlen aus der Marktstatistik , denen noch fol »

gende Bemerkungen hinzugefügt werden muffen : Die Menge wäre
viel größer wenn das Steinobst , das ja hauptsächlich für den Früh -
obstmarkt in Betracht kommt , mehr als eine schwache Mittelernte
gehabt hätte . Berücksichtigt man , daß das auf dem Obstmarkt
umgesetzte Quantum nur ungefähr 10 Prozent des
ae ernteten Obstes ausmacht , so hat man ein Bild von der
Bedeutung des Obstbaus für das Renchtal . Der Gesamtertrag
dürfte rund 2V* Millionen ausmachen . Es ist das Gleiche
nicht in allen Gegenden Badens zu erreichen . Die Gegend von
Oderkirch ist klimatisch außerordentlich für den
Ob st bau begünstigt . In dem nur nach Süden offenen kleinen
Orte Rinaelbach gibt es z. B . die frühesten Erdbeeren
und Kirschen von ganz Deutschland . Diese Situation
auszuwerten muß natürlich das besondere Bestreben sein . In der
Hauptsache ist mit Frühobst etwas zu machen . Wenn es überall

" auch nicht so
jt , und die

iglich manche zweimal täglich , von Zürich ,

sehr geräumig
äußerlich erkennen .

Die O b st m a r k t h a l l e i n O b e r k i r ch
und zweckmäßig eingerichtet . — s :- 3i — ■
Versteigerungslokal mit ei
Da dieser Markt neben B i , _
hält für die Obstversorgung Süd - und Westdeutschlands und der
Schweiz , auch für die Obstausfuhr nach Frankreich , ff* es ri » »>a
gewesen , daß auch für die kommende künftige Entwicklung gleich
Vorsorge getroffen wurde . Neben der Gemeindeve r w altung
Oberkirch aebübrt besonderer Dank den Herren Bürgermeister
B i e s e r in Ringelbach , Hauvtlehrer W e i n l e i n in Oderiirch und
Kreisrat Ziegler in Wolfshag , dem B e z i r k s o b st b a u -
verein Renchtal , der Gemeinnützigen Obstmarkt -
Genossenschaft in Oberkirch , sowie Herrn Kreisobstbau -
inwektor L ö f f l e r in Offenburg . Es ist in den letzten Jahren doch
allerhand geschafft und erreicht worden . Die Umitelluna aus neue
Sorten , die Sortierung und moderne Verpackung lohnt sich . F.H.

Kraichgauer Wochenchronik.
Auch die Sportvereine wollen ihr Scherflein zur Winternot -

Hilfe beitragen . Die Fußballmannschaften von Philippsburg , Wie -

fental . Kirrlach und Weingarten hatten alle am letzten Sonntag
Rothilffpiele veranstaltet , die verhältnismäßig guten Erlös brach -
ten , lockte doch das trockene Wetter viele Besucher auf die Sport -

Plätze . — In der Zigarrenindustrie scheint eine kleine Belebung
einzusetzen . Nachdem in Untergrombach zwei Betriebe wieder
arbeiten , hat auch in Kronau die Fa . Halle & Bensinger am
Montag ihren Betrieb wieder aufgenommen . Die Firma P . I .
Landfried , die am 9 . Jan . ihre Filiale in Kronau stillegen wollte ,
arbeitet jetzt weiter . — In Weingarten kam es in der Bürger -
ausschußsitzung am Montag zu lebhaften Debatten bei Punkt 1,
Dienstvertrag mit dem neuen Bürgermeister . Es wurde in einer
geheimen Sitzung der Kommission das Gehalt als zu hoch bean¬
standet . Schließlich wurde der Dienstvertrag aber mit 34 gegen 30
Stimmen angenommen . Der 2 . Punkt der Tagesordnung , Zustim -

mung zur Kündigung der Satzungen mit den Gemeindebeamten und
Angestellten , wurde einstimmig angenommen . — In diesen Tagen
sind die durch den Umbau der Lehrerwohnung in Weingarten ge-
wonnenen Unterrichtsräume in Benützung genommen worden . AiU

der Erstellung eines Handarbeitssaales ist einem alten Mißstand
abgeholfen , braucht doch die Lehrerin jetzt nicht mehr , wie vorher ,
ständig das Zimmer zu wechseln . Roch verschiedenes wäre aus
Weingarten zu melden , dabei auch wenig Erfreuliches : auf der
„Setz" wurde eine Hütte aufgebrochen uNd Schaufeln , Hacken und
Baumsäge usw . entwendet , Setzreben in einem Weinberg unerlaubt
geschnitten und erheblicher Schaden dabei angerichtet .

Die Gründung eines Schachklubs kam in Forst zu-
stände . Als 1 . Vorsitzender wurde August W e i ß i n g e r gewählt .
2. Vorsitzender : Paul Brücke ! , Kassier : Anton Böser . Schriftführer :
Alfons Etzkorn . Spielwarte : Hch . Leier und Berich . Burkhard . —
Ein Zeichen der Zeit sind die Auflösungen so mancher Ortsviehver -
sicherungsvereine . Da ist es doppelt erfreulich , auch einmal vom
Weiterbestehen solch einer für den Landwirt gerade in diesen Not -
tagen segensreichen Anstalt zu hören . In Langenbrücken wurde
das Weiterbestehen der Anstalt , für das sich besonders Bürgermeister
Kuhn jtart ein >etzte, mit 86 gegen 56 Stimmen gewährleistet . —
Die Wicbersehensfeier der 50 Jahre alten Schulkameraden aus
Flehingen und Sickin ^en im . .grünen Hof" war eine fchöne und den
Teilnehmern unvergegliche Veranstaltung, . zu deren Gelingen die
gesanglichen , musikalischen und humoristischen Darbietungen nicht
jum wenigsten beitrüge ».

%
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Glücklich ist , wer sich selbst ein glückliches Los bereitet
hat . Glückliche Lose aber sind : gute GemüttL .immung , gute Nei¬
gungen , gute Handlungen . Mark . Aurel .

Der weihe Wolf .
Von

Werner Saegert .
Es rauschen die Wasser und Quellen , es dampfen die Moor « . Die

Bäche rasen die Berge herab in die Ebene . Die Dämmerung fällt
ein . Hochwasser zieht über alles hin . Nur wenige Stellen sind in
den meilenlangen Rheinniederungen vom Wasser frei geblieben und
nur die höchsten Punkte der Gründe sind noch trocken. Noch selten
war das Wasser so hoch geworden und der Winter so kalt gewesen ,
wi« zu Ausgang der 4viger Jahre des vergangenen Jahrhunderts .

Danyals waren die Wälder , die sich längs dem Rhein hinan -
ziehen und ungefähr mit der Hardt beginnen und aufhören , noch
ganz anders , urwüchsiger und unbetretener , als heuer der Mensch
sie kennt . Obwohl schon der Rhein reguliert war und sich selten
aus seinem Bette herauswagte , gab es doch Jahre , in denen er
immer wieder seine Macht zurückverlangte und auch manches Mal
bekam . Dazu vereinigle er sich gerne mit anderen Naturgewalten
mit der Kälte , die voll und ganz seinem Willen sich beugt « . Und
in jene Zeit , in der die Dörfchen auf der Hardt manchmal nur aus
unzusammenhängeidden GeHüften bestanden und gerade sich erholten
von den Kriegen , unter denen sie geseufzt hatten , und immer noch
kämpften mit den mannigfaltigsten Naturgewalten , fällt die Ge-
schichte des weihen Wolfes .

Weit , weit hinter dem Walde brauste der Strom . Vor ihm lag
verträumt und vergessen sein so unendlich geheimnisvoll ausatmender
Wald . Und von dort her reichen die Rohrmoore bis an das Hoch -
gestade , das von jeher die Grenze der Wildnis und der erwachenden
Kultur war . Ein Beben hatte einmal das Tiefgestade geschaffen.
Vor zwei Jahrhunderten war noch bis dorthin der Strom gezogen.
Das Hochgeftade aber lief ; man schlafen . Nur an manchen Stellen
hat man es erbrochen und dieser Abbruch brachte durch fossile Hunde
ein wenig Licht in das Dunkel unserer Rheinniederungsgeschichte .

Wenn es Abend wurde und die Nebel auf die Wasser fielen ,
die heimlich rauschten und sich bewegten , sah man nur weit im
Hintergrunde di« Wipfel d« r Pappeln und Eichen aus dem Nebel -
meer ragen ; er rückte alles in die Ferne , und wenn es Sommer
war . vergrub er die ganze Mühend « Herrlichkeit , die die Sonne
geschaffen hatte , unter sich . Weif ; , blau , gelb und rot , so recht
bunt , für das Auge ein herrliches Bild , brachte dann wieder das
Morgenrot , bis das Wasser am späten Abend , dort , wo es von
Schwimmpflanzen frei geblieben war . wie Blut erschien und das
Läuten einiger Elöckchen noch über das Wasser rann und mit dem
Verklingen die Nacht brachte . Dann wurde der Wald grauer , immer
grauer , bis m« noch im Westen das fein « Gelb und Rot ins
Dunkelblaue übergehend die Stelle zeigten , wo der Tag verglommen
war . Um jene Stunde geisterten schon die Eulen im Walde , der
Mond spielte auf den efeu - und flechtenbewachsenen Aesten und von
irgend woher rief noch der Uhu . Mit dem verklungenen , sehnsuchts-
vollen Ruf der Wachtel und dem Gurren des Täubers und dem
Schrei der Dommel hatten die Schattenvögel ihr nächtliches Werk
begonnen . Dann war der Tag hinter den Rhein gesunken. Noch
spielten damals , im Volksmunde seine Töchter mit Gold in den
gleisenden Wellen .

In jenen stillen Nächten verklang aus den großen , noch unbe -
tretenen Gründen ein schon längst bei den tierischen Bewohnern
vergessenes Geheul . Alle zitterten , wenn sie es vernahmen . Seit »
dem der Rhein fast Erundeis gehabt hatte im letzten Winter ,
waren Wölfe über das Eis aus der Pfalz herübergewechselt , die sich
nimmermehr vertreiben liehen . Ein Rudel hatte in einem großen
Grunde Fuh gefaßt . •

Ein mächtiger , weißgrauschwarzer Altwolf trabte mit weit ge-
öffneten Lichtern den blühenden ^ lheindamm entlang . Eine lieb¬
liche Witterung zog ihm durch die Nase . Aber noch lieblicher war
die , die ihm gestern abend vom Dorfe her . als er um die Ställe
schlich , d«r Wind gebracht hatte . So etwas hatte er noch nie
gerochen . Das fiel ihm ein . Dorthin mußte er wieder , um zu schauen,
was das eigentlich wfi Aber Hunger hatte er , wie feine fünf Wel -
pen , die die Wölfin vor vier Wochen im tiefsten Ri «d gesetzt hatte .
Seitdem war «n der Altwolf und seine Fähe vorsichtig geworden . Bis
hinüber zu den Bergen dehnten sie ihre Streifzüge aus . durchrannen
Flügchen und Bäche , um ja nicht durch Reste , nahe ihrer Heimat ,
ihre Anwesenheit zu verraten . Er erreichte den Wildrand . Immer
suchte er die Schatten der Bäume -luszunützen , um verborgen zu
sein , denn der Mond schien hell .

In bleichem Lichte lag drüben das Dorf . Aber über einem Hause
war es ganz rot . Es brannte . Niemand hatte den Schrei vernom -
men , als ihm wiederum die feine Witterung die Nase umspielte .
Alles war in voller Aufregung . Die Glocken läuteten Sturm . Das
war der richtige Augenblick . Langsam umschlich er das Gehöft . Dort
war ein Loch im Zaun . Die Augen glühten . Dort lagen die . die
so fein rochen : — junge Schweinchen . Die Stalltüre war offen .
Voller Gier stürzte er hinein , und ehe die Mutter bemerkt hatte ,
was geschehen, hatte er ein Schweinchen zerrissen und hinausge -tra -
gen in den Hof . Dort würgte er und würgte , schleckte das Blut noch
vom Boden auf , und vollgefressen bis aufs Aeußerfte schlich er über
die Hardt , durch die dunkelsten Forlenwälder in den Grund . Mit
grünen , gierigen Augen erwartete ihn seine Fähe und Welpen . Lie -
bend beleckte die Erstere den Vater ihrer Kinder . Er war der
Schönste und der stärkste gewesen , den sie je gesehen hatte . Unter
seiner Führung waren sie damals vom Hunger getrieben über den
Rhein , aus den Vogesen gekommen . Damals dachte sie noch nicht , daß
sie weit von ihrer Heimat , die in einem zerklüfteten Grate gewesen
war , drüben überm Rhein , gebären würde . Was wohl aus den Ge-
fährten geworden war ?

In der Wolfszeit , als alles zur Freite ging , da war auch dem
Altwolf es unter dem Pelze etwas warm geworden . Ohne Nah -
rung , schon Tage lang auf der Spur der Wölfin und vielen Ge-
fahren schon glücklich entronnen , fand er sie endlich , umgeben von
sechs Rüden . Wieder kam die alte Kraft und Wut . Wie der Sturm
war er unter die Sechs gefahren , bis alle blutig den Platz räumten .
Dann suchten sie sich eine neue Heimat , und diese war im Grund .

Vier Wochen waren die jungen Wölfe im Grunde alt geworden .
Da kam das Hochwasser . Bald sah die Wölfin sich genötigt , ihr Nest
unter einer umgestürzten Pappel zu verlassen und einzeln die Jun -
gen auf das Hochgeftade zu tragen . Ihren Liebling , einen besonders
starken weißem Rüden , faßte sie zuerst und rann mit ihm dem schützen -
den Eiland zu. Der Altwolf erwartete sie dort wieder . Schon hatte
sie das zweite Junge gefaßt und wollte es . begleitet von ihrem
Gatten , auch hinüber tragen , da kamen Wellen mehr und mehr
und trieben sie weit ab . durch Altwasser hindurch in die Nähe des
Rheins . Sie ließ das junge Tier aus dem Maule fahren . Es ver -
sank in den gurgelnden Wellen . Doch die beiden Wölfe trieben
weiter und weiter . Auch sie sind anscheinend ertrunken .

Der junge weiße Wolf wartete und heulte . Die Eltern kamen
nicht mehr . Am anderen Tage machte Severin , der Tag und Nacht
des Erwerbes wegen im Walde umherschweifte , einen Spaziergang .
Er wollte schauen , ob nicht irgendwo ein Häschen oder ein Rehchen
zu schnappen wäre . Plötzlich sah er etwas klagend über die Wiese
krappeln . Was das wohl war ? Eilig schlich er hinterher . Das war
sicher ein junger weißer Wolfshund . Das junge Tier zeigt « kein«
besondere Scheu . Rein , es ließ sich sogar willig fangen , und da Se -
verin Junggeselle war , nahm er es mit heim , gab ihm Milch und
Brot und Fleisch , was er eb«n austreiben konnte bekam das junge
Wölfchen . Es gedieh prächtig . Bald war er größer wi« der größte
Wolfshund im Dorfe , war zutraulich , aber Katzen würgte er furcht -
bar gern . Sein Fell war blendend weiß geblieben ,

Es war in einer Vollmondnacht , als der Wolf in sein«? Hütte
schlief. Es war Winter geworden . Der Mond lag bleich auf den

schneebedeckten Dächern des schlafenden Rheindörfchens . Plötzlich
hörte der Wolf ein Geheul , das ihn erwachen ließ . Schon hatte der
Nachtwächter Mittevniacht gerufen . Noch «inmal verklang dieser
Schrei . Des Wolfes Muskeln dehnten sich , die Augen wurden groß
und leuchteten grün . Mit einem Satze sprang er über den Zaun
und hinaus ging 's immer dem Schrei nach , in die Rheinniederung ,
dorthin , wo er meint « , d«n Schrei aus einer anderen Welt ver -
nomm «n zu haben . Wer auch so geschrien hatte ? Woher er diesen
Schrei kannte ? War er nicht dem seinigen gleich ? In der Ferne
bewegte sich ein schwarzer Punkt im Moor und Rohr . Dort stürzte
er hin . Wie fein das Wesen aus der Ferne roch. Es war eine Wolfs -
fähe . Schon war er bei ihr und beleckte sie . half ihr das Rehblur
trinken , dehnte seinen Körper und heult « den Mond an . so wie es
sein Vater hier noch vor einem Jahre getan hatte . All «s , jedes
Zweigchen , jedes starre Wesen umkleidete in dieser Nacht der
Rauhreif .

Die Fähe führte den Rüden . Beide hatten noch Hunger . Dem
Dorf entlang ging 's , dann in das Gehöft Severins und dann in
den Gänsestall , weshalb der weiße Wolf so viel Prügel bekommen
hatte . Da wurde gerissen und geftessen bis Rüde und Fähe Hans
dick waren . Severin hatte das Geschrei der Gänse gehört und war
heraus geeilt aus seinem Hause mit einem Prügel in der Hanv .
Aber die Wölfin schlich um ihn herum und zog ihn von hinten
nieder , und der Rüde sprang ihm an den Hals , denn oft hatte er
gefühlt , wie wenig an Liebe fein Herr für ihn übrig gehabt hatte .
Noch nicht einmal hatte er mit Hunden spielen dürfen . Nachdem
auch Severin zerrissen war . schlichen di « beiden Wölfe hinaus in
die Nacht und suchten sich ein schneefreies Plätzchen , um zu verdauen .

In jener Zeit waren die Nächte weiß . Ein matter Schein am
Himmel erinnerte die Wölfin an ihre große Heimat , an die Steppe ,
an die Tundra und an die stillen Moore und Wasser , wo kein Mensch
war . wo es keinen Feind gab und im Sommer zart der Leming pfiff
und in diesen Nächten der Eisfuchs bellte . Und im Frühling , wenn
die Steppe dann blühte und so vielartig und -farbig das große Er -
wachen nach hartem Winter war , dann ließ sich dort so schön leben ,
sorgenlos und vergessen . Wenn dann die Tundra erst blühte weiter
im Norden , dort wo man alle Halbjahr einmal einen Lappen
schleichen sah und sonst nichts , das war eine Heimat gewesen . Dort -
hin zog es sie wieder zu der märchenhaften Nacht der Steppe , in
die Tundra zu Nordlicht und zu ihren Brüdern und Schwestern .
Und der weiße Wolf zog mit . Er kannte keine Sehnsucht , der
Mensch hatte sie nicht erwachen lassen . Doch in seinem Innern spürte
er , daß er seine Heimat mit einer größeren Heimat vertauscht hatte .

Und eines Tages hörten sie ein vielstimmiges Geheul . Woher
das wohl kam ? Und am Himmel sahen sie jenes große Leuchten ,
viele farbige Strahlenbüschel leuchteten im Schnee , wurden heller und
matter und auf der anderen Seite schien der Mond der Steppe , der
auch sicher der der Tundra war . Die Sehnsucht war erfüllt . Wenn
es auch harter Winter war . es gab keine Menschen , es gab keine
Spuren von ihnen , es gab nur leuchtende Schneefelder , zitterndes
Licht und es gab Gefährten , die waren wie er .

Weit im Osten gab es aber auch Berge . Und krüppeliches Holz .
Birken und Kiefern gab es da und auch Renntiere , was im Winter
für die Wölfe in der Steppe eine notwendige Nahrung bedeutet . AI »
der Mond abnahm , zog auf einmal ein milder Wind über die Steppe
und weiter zogen die Wölfe , ein ganzes Rudel , von denen der
weiße Wolf der Führer war . Instinktiv zog er nordwärts , das was
die Wölfin heimwärts genannt hatte . Große Keilzüge von Vögeln ,
Enten . Gänsen und Kranichen .zogen hinter dem wandernden Volke
und vor ihm her und zeigten ihm den Weg . Und warmer , immer
wärmer wurde die Sonne . Der Schnee war verschwunden . Die
Steppe hatte sich zum großen Hochzeitssaale geschmückt .

Mit diesem weißen Wolfe waren die Wölfe von der Hardt
verschwunden . Niemand wußte , wo der weiße hingekommen war .
Aber auch in der Tundra hat er sich dem Blick entzogen , dort wv
jeden Abend , heute noch , die Wasser und Quellen rauschen und in
der Dämmerung die Moore dampfen .
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liMcn
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l!?M -
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baden-Existenz
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Lebensmittel , Elektro-
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Angebot « an (22515 )
8 . Häuser , Dentist ,Weil a . Rh .. Baden .
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machen Sie es ebenso ! Kleine Anzeigen
der neueingerichteten Sonderseite .. Kleine
Anzeigen aus Baden" sind besonders bil -
iig und erfolgreich .
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im nördl . Schwan zw.
SiU kauf . ges . Angebote
mit Preis u . FWRW
an die ? » bische Press«
Filiale Werderplatz .

2—3 PS .
Benzinmotor
Ut erh .. zu kauf. gel .
Zsfert . m . Preis , unt .

L1710 an d . Bad . Pr .
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gegen bar tu kaufe»

sucht . Angebot « unt .
17«» an ». Bad . Pr .

Zu verkaufen

Kassenschrank
sehr bill pi verkaufen .
Angebote unt . F1677S

an die Bad . Presse .

moiotroo
Jmveria . Modell 31 ,
neuer - n . fübrerschein »
frei , mit Boschlicht-
anlage . Tankbarome -
ter . sür 47ü M zu of .
Off . unter l« 22752a
an i». Badische Presse .
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Todesfall sofort preis -
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bei Frau GerichtZvoll -
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i . Wilhelmstr . W.
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Seidenraupenzücliter
4iähr . Maulbeeren zu
Verl. 100 St . 15 Mk.
Angebot « unter OI807
an di« Bad . Press«.

v « >V- Ml >t»rrad
in neuw . Zust .. Mod .
1931, fteuer - u . führet »
scheinfr. . billig zu vk .
Mühlburg . Marktstr .5

( ftH 8541)

VW. 6tfMiinD
Müde) , m. Stammb . .
aus !. Ichark u . wachs. ,
2 % Jahr , schön, Tier ,
güust zu verk . Anw «
Kassel. Schrein. , Mür«
Mersheim <K .- Lnnd ) .

<&mp6 )

Immobilien

Landwirtschaft
Gröberes . massiv«»
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3 Zim .-Wohnuivg u . in
der Nähe befindl . ca .
40 Ar »roß . Aeckern in
nächster Nähe Karls -
ruhe , sofort auf 5—10
Jahre billig yu ver¬
pachten. Angeb . unter
11618 an b. Bad . Pr .

Hühnerfarm
am Stadtrand lwrlS -
ruhe , mit gut . Obster-
trag u . kompl . Elmich -
tu « , auch f . Gärtner
geeignet , billig zu b«rf.
Fast «eine Pacht . Hhp.
w . in Zahlg . genomm .
Angeb . unt . H.G .1ZV7
an die '? >adische Press«
Filtal « Hauptpost .
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in Bruchsal mit HauS
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8M)0 M . Angebote unt .
H.M .1SW an di« ? >ad.
Presse Fil . Haupiposi .
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straße geleg ^ Preis
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Bensbeim « . d. B .
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zu verkaufen . Erford .
Mk. Mit s-böner
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u . H .N . 1313 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
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2« « Mark. SS. Rus ,
5>ai, « rftr . 111 , Tel . 1390

25 000 RM .
nur von SelbfiN «ber
gesucht mr Ablösung
der Bank aus prima
Geschäftshaus und
Stadtlag « auf 1. Hy-
pothek bei gut« r Ver -
iinfung . Angebote u .
Nr . G2WWa an di«
Badische Presse .

8- 10 080 M .
auf 1. Hvv . Laudm .
Anwesen geg . 14 oder
H sährl . Äinszahluua
gesucht. Ang . unter
F22 «Wa an die Ba «
dische Presse .

Goltaktiilige
Hyothek«nbrief . 10 000
M , ganz od . (reteitt ab¬
zutreten . Offerten und,
D 1753 ay d . Bd . Pr .

finzeigen -Seftellschein
für die Sonderseite ..Kleine Anzeigen aus Baden "

An die Badische Presse , Karlsruhe
Nachstehende Anzeige soll mal in der wöchentlich zweimal
erscheinenden Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden " der
Badischen Presse verössentlicht werden und zwar im Um«
sänge von

fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift KZ0H/ - - A»
fettgedruckten einzeiligen
Überschrift 415 = M '

Worten ä 8 ---» M
* Offert - bzw. Auskunfts¬
gebühr i 25 JU .= M

zum EesamtpreisvonM ^ ^ ^ ^
Der Betrag folgt anbei — ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruh »
Nr . 8353 überwiesen .
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luna nur einmal in » nrechnun«.
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